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Reue AlarumachrWen aus Spauleu:

Frankreichs Botschafter mit Erschieße« bedroht
Unerhörter Grenzzwischensall in -en Pyrenöen Sas Land ohne Arbeitslosigkeit

Paris , 3 . September.
Ein Berichterstatter meldet einen fast unglaublich

klingenden Zwischenfall an der französisch -spanischen Grenze
bei Jrun - Hendaye , der jedoch ein grelles Schlaglicht
auf die Disziplinlosigkeit der roten Erenzwächter Spaniens
wirft .

Der französische Botschafter Herbette kam , dem
Bericht zufolge, mit seiner Frau und einem französischen
Staatsangehörigen , dessen Name Caballero allerdings seine
spanische Abstammung verweist , von San Sebastian her
an der internationalen Brücke bei Hendaye im Kraftwagen
an . Die rote Grenzwache auf spanischer Seite habe den
Diplomatenwagen angehalten und verlangt , dag der Ver¬
dächtige Französisch -Spanier , der jedoch durchaus gültige
Papiere bei sich hatte , aussteigen sollte. Diesem Ansinnen
habe sich der französische Botschafter widersetzt» worauf ihm
ein Marxist sagte: „Undwie wäre es , wenn man
Ihnen einmal einen Schuh verpassen
würde ?" Botschafter Herbette habe geantwortet : „So
schiehen Sie doch , wenn Sie es wagen , auf den Botschafter
Frankreichs ! "

Die französische Grenztrupve , die von der anderen Seite
der Brücke aus diesen Zwischenfall beobachtete und ihren

Botschafter in Gefahr glaubte , sei über die Brücke gestürmt
und habe dem Kraftwagen des Botschafters freie Bahn
verschafft , so daß er mit seinen Insassen das französische
Gebiet erreichen konnte.

Lrotz-em : französische Kanonenlieferung
Paris 2. September.

Der Chefredakteur der „Action Francalse" setzt trotz der
gegen ihn erhobenen Anklage wegen angeblicher Verbreitung
falscher Nachrichten seine Enthüllungen über gewisse französische
Waffenlieferungen nach Spanien fort und beweist die Richtig¬
keit seiner Mitteilungen durch die Veröffentlichung von Schrift¬
stücken, die kaum angezweifelt werden können .

Dem Beispiel der Flugzeugfirma Bloch , deren Arbeiter
für die spanische Volksfrontregierung zwei Bombenflugzeuge
Herstellen, sei jetzt auch die Belegschaft der bekannten Muni¬
tionsfirma Brandt gefolgt. Die „Action Francaise" ver¬
öffentlicht in diesem Zusammenhang eine Entschließung des
Verwaltungsausschusses der Belegschaft, in der zum Ausdruck
kommt, daß sie nicht hinter den Arbeiterkollegen von Bloch ,
Nieuport, Gnome und Rhone und anderen zurückstehen wollte.
Es sei deshalb beschlossen worden, in Uebgrstunden für die
Herstellung von Kanonen und 50 000 Geschossen zu
arbeiten. Der Verwaltüngsausschuß gibt ferner der Hoffnung
Ausdruck, daß diese Maßnahme nur einen Anfang darstelle und
die französische Regierung zwingen werde, die Ausfuhrsperre
von Kriegsmaterial nach Spanien aufzuheben.

Rach jedem Luftangriff Massenmorde !
Die gemeine Rache -er blutrünstigen Anarchisten

London , 3 . September .
„Daily Expreß" berichtet aus Malaga über die

blutige Schreckensherrschaft der Kommunisten und Anar¬
chisten in dieser Stadt . Nach jedem Luftangriff der Natio¬
nalisten würden etwa vierzig politische Gefangene erschossen.
Außerdem würden „verdächtige" Personen auf der Straße
festgenommen, in Kraftwagen geworfen und nach einiger
Zeit wieder auf die Straße geschleudert, nach dem sie mit
Kugeln förmlich durchlöchert worden seien. In der Haupt¬
straße von Malaga , der Lalle Larios , seien mehr als 23
Läden von den Marxisten zerstört oder in Brand gesteckt
worden .

Wie die „Times " aus Gibraltar meldet, führten die
lugzeuge des Generals Franco am Dienstag morgen einen
uftangriff auf Malaga durch , durch den der Ubootshafen

schwer beschädigt worden sei. Einige Stadtteile und die noch
übrig gebliebenen Oelbehälter seien inFlammenauf -
gegangen . Sofort nach dem Luftangriff habe der kom¬
munistische Ausschuß hundert Mitglieder führender Fami¬
lien Malagas erschießen lasten. Seit dem Beginn der natio¬
nalistischen Luftangrife macht sich unter der Bevölkerung
der Stadt große Unzufriedenheit und Feindseligkeit gegen
den kommunistischen Ausschuß bemerkbar.

Wie „Daily Mail " aus Sevilla meldet, haben die
Marxisten in Daimiel in der Provinz Ciudad Real dreißig
Priester niedergemetzelt. In dem Fliegerlager Talavera bei
Madrid hätten rote Soldaten ihre sämtliche Offiziere- und
Unteroffiziere niedergemacht, da sie sie verdächtigten, mit
der Militärgruppe zu sympathisieren.

Sel-entum - hinter -er Frontk

Die Roten auf dem Rückzüge
Jrun , 2. September .

Die Streitkräfte der Nationalisten , die am Mittwoch
vor Jrun zu einem umfassenden Angriff vorgegangen
waren und einul Teil der beherrschenden Anhöhe von
San MarciaG im ersten Ansturm nehmen konnten,
haben ihren Anfangserfolg im Verlaufe des Spätnach¬
mittags und Abends beträchtlich ausbauen können. Um
unnötige Opfer zu vermeiden , verzichten sie darauf , gar zu
gut gesicherte Stellungen der Roten im Sturm zu nehmen.
Durch weitausholende Umgehungsmanöver bringen sie ihre
Maschinengewehre in gute Stellungen und zwingen auf
diese Weise die Roten durch Flankenfeuer zu langsamem,
aber stetigem Rückzug.

Gegen 21 Uhr wurde das Gewehr - und Ma -schinen-
gewehrfeuer wieder außerordentlich heftig . In der Hinteren
Linie der Roten bemerkte man bei Einbruch der Dunkel¬
heit eine außerordentliche Nervosität .

Während des ganzen Nachmittags hat wieder ein
starker Flüchtlings ström über die internatio¬
nalen Brücken bei Vehobia und Hendaye eingesetzt . Ent¬
lang des ganzen Grenzflusses zwischen Behobia und Jrun
haben die Bewohner ihre Habseligkeiten, vor allem Betten
und Kleider , bereits über den Fluß auf die französische
Seite gebracht, wo Hunderte von solchen Ballen liegen . Die
Bewohner wollen den Fluß durchschreiten, sobald sie beim
Lorrücken der Nationalisten in die Gefechtslinie kommen .

(R .j , Berlin , 3. September ,
otz . Belastet mit einer Hypothek von weit mehr als

sechs Millionen Arbeitslosen , begann vor drei Jahren der
nationalsozialistische Staat seine „Ärbeitsschlacht" . Allen
Prophezeiungen zum Trotz, die jenen Zeitpunkt als Be¬
ginn des wirtschaftlichen Ruins bezeichneten , begann be¬
reits mit den ' ersten Maßnahmen die Kurve der Arbeits¬
losigkeit zu sinken . Und je mehr Zeit verging und je mehr
Pläne und Ideen der Nationalsozialismus in Wirklichkeit
umsetzen konnte, um so unaufhaltbarer fiel langsam und
sicher die Millionenziffer des Arbeitslosenheeres . In der
stürmisch in Angriff genommenen Arbeitsschlacht konnte
man fast täglich neue Erfolge auf diesem Gebiet ver¬
zeichnen .

Drei Jahre sind nunmehr vergangen , und im Hoch¬
sommer dieses Jahres war die Arbeitslosigkeit auf etwas
über eine Million herabgesunken. Das ist ein gewaltiger
und kaum geahnter Erfolg , der für sich selbst spricht und
keiner Erläuterung bedarf .

Genau betrachtet , ist dieser Erfolg jedoch noch größer ,
als er auf den ersten Blick erscheint; denn trotz der auf dom
Papier stehenden 1,1 Miyion Arbeitslosen hat Deutschland
nach den Berechnungen der Fachleute eigentlich üb e r¬
haupt keine Arbeitslosen mehr !

Zwei Faktoren sind es, die bei der Zahl von 1F Million
berücksichtigt werden mästen. Man darf zunächst nicht ver¬
gessen, daß ungefähr die Hälfte dieser Zahl , also ungefähr
300 000 auf die vorübergehende Arbeitslosigkeit all der
Arbeiter zu buchen ist . die ihre Arbeitsstelle wechseln. Wie
groß die Beweglichkeit des Arbeitseinsatzes heute ist, zeigt
die Tatsache, daß zur Zeit der Arbeitsplatzwechsel i«
Monat die riesige Summe von zwei Millionen Arbeitern
und Angestellten umfaßt . Man muß berücksichtigen , daß
sich dieser Wechsel selbstverständlich nicht von heute auf
morgen vollzieht , sondern eine gewisse Zeitspanne da¬
zwischen liegt , in der die Arbeiter beim Arbeitsamt als
arbeitslos geführt werden .

Auf ungefähr eine halbe Million muß sodann auch die Zahl
der älteren und beschränkt oder nicht erwerbsfähigen Kräfte
geschätzt werden, die Las Arbeitsamt führt. Diese beiden Gruppen
zusammengenommen machen bereits die Zahl der für dies
Jahr gemeldeten Arbeitslosen aus . Damit hat Deutschland rein
zahlenmäßig den Stand der letzten guten Konjunkturjahr«
1027/29 sowohl nach der Zahl seiner Arbeitslosen als auch nach
der Zahl seiner Beschäftigten jetzt wieder erreicht .

Als Folge , die der Verwirklichung des Rechts aüf Arbeit
entspringt, tritt nunmehr mitdem scharfen Wettbewerb
um die Arbeitskraft die unerbittliche Auslese
derer in Erscheinung , denen die nationalsozialistische Wirtschaft
die Verantwortung für wichtige Teile des Volksvermögens an¬
vertraut. Mit Len Worten : „Das Reservoir an Facharbeitern
ist so gut wie erschöpft"

, hat Präsident Dr. Syrup einen Zustand
treffend gekennzeichnet , der die große Wendung im Arbeits¬
einsatz ausdrückt. Nach dem Wochenbericht des Konjunktur-
Instituts vom 19. August 1936 herrscht in nicht weniger als 37
wichtigen Berufen ein Mangel an Arbeitskräften in den meisten
Bezirken der deutschen Wirtschaft . Darunter befindet sich auch
die Landwirtschaft, deren Kräftebedarf wie zu jeder Ernte auch
in diesem Jahre infolge der schlechten Witterung besonders
groß war . Besonders im Juni waren dreimal soviel offene
Stellen zu besetzen, als Arbeitslose für Landarbeit gemeldet

' Mische Filmkunst international ausgezeichnet
Me Erwartungen in Venedig übertrvssen

Paris , 3 . September.
otz . Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , halten sich zur

Zeit nicht weniger als fünf aktiv « Minister der so¬
genannten Madrider Linksregiernng hier aus.
Außerdem ist gestern der berüchtigte spanische Kommunisten¬
führer Largo Caballero in der französischen Hauptstadt einge¬
troffen. Da sich die spanische Kommunistin „Passionaris" seit
Montag ebenfalls hier aufhält — sie ist dazu noch begleitet
von zwei spanischen „Staatssekretären" —, kann man sagen ,
daß sich schon so gut wie die gesamte bolschewistische „Promi¬
nenz" fürsorglich unter die Fittiche Frankreichs begeben hat.
Bezeichnend für dieses stille Heldentum hinter der Front ist
der Umstand , daß hier niemand daran glaubt , daß auch nur
einer der Verantwortlichen für die blutigen Ereignisse in
Spanien Neigung verspürt, sich nach Spanien selbst zurückzu¬
begeben. Während also verhetzte Arbeiter noch immer auf
selten des bolschewistischen Untermenschentums und der Moskau¬
söldlinge auf spanischem Boden einen Bruderkrieg weiterführen
helfen, der schon unvorstellbare Opfer gefordert hat und noch
täglich weiter erfordert, haben sich ihre „Führer" schon vor¬
sorglich in Sicherheit gebracht . Las ist das wahre
Gesicht des Bolschewismus, das sich auch hier nicht deutlicher
enthüllen konnte.

otz . Die Leistungen der deutschen Filmindustrie im letzten
Jahre rechtfertigten bereits die Erwartungen , die Deutschland
in die große Venediger Viennale setzte . Diese Erwartungen
wurden aber in Venedig nicht nur erfüllt, sondern eher noch
übertroffen . Die deutsche Fihnindustrie konnte vor der
Filmkunst der anderen Staaten nicht nur bestehen , sie hat kch
durch ihre Leistungen an die Front des Filmschaffens über¬
haupt gestellt . Die höchste Auszeichnung, die die Ausstellung
zu vergeben hatte, ist einem deutschen Filmwerk zugesprochen
worden. Im ganzen kann der deutsche Film nicht weniger als
drei Preise und fünf Medaillen mit nach Hause nehmen. Die
Bedenken , die vom Auslande der Entwicklung des deutschen
Films nach der Machtübernahme des Nationalsozialismus uyd
nach der staatlichen Einflußnahme auf das Filmschaffen ent -
gegengebrächt wurden̂ sind durch den Erfolg in Venedig ein¬

deutig widerlegt . Die Abkehr von dem internationalen Stan¬
dardfilm und die planmäßige Entwicklung einer Filmproduktion,
die völkisch gebundene und bestimmte Themen
zum Gegenstand hat, ist in vollem Umfang gelungen. Heute
wissen wir , daß gerade diese deutschen Filme im Ausland
größere Beachtung finden, als die nach einem allgemein
gültigen Filmrezept hergestellten Bildstreifen. Für die Gleich¬
mäßigkeit der deutschen Filmarbeit zeugte es aber, daß nicht
nur die Spielfilme , sondern auch die Kultur - und die Lehr¬
filme sich durchsetzten und mit Preisen ausgestattet wurden.
Am Abschluß der großen Film -Biennale steht also für die
deutsche Filmindustrie die erfreuliche Feststellung , daß das
deutsche Filmschaffen aus einer Zeit des llebergangs de«
richtigen Weg gefunden hat und von Künstlern geführt wird,

-die die Gewähr bieten, daß auf dieser Linie erfoglreich weiter¬
gegangen wird.



um Hlllerjmgm ans dem ReiKsparleilag
Rund 4V« Fahnen UN- Wimpel werden geweiht

waren. Man war gezwungen, Hilfskräfte aller Art, auch ausdem Heere , einzusetzen. Auch an Hauspersonal herrscht nach wievor ein großer Bedarf.
In der Starke der Nachfrage bestehen heute noch großeUnterschiede in den einzelnen Wirtschaftsgebieten . DieArbeitsämter der Reichsanstalt lassen zwar kein Mittelunversucht, um einen Ausgleich zwischen Kräften , die inmanchen Bezirken ganz fehlen und in anderen noch genü¬gend vorhanden sind , zu schaffen . Bei älteren Arbeits¬kräften , wie auch beim Vorliegen zu großer Entfernungen ,können die Schwierigkeiten jedoch oft nicht gemeistertwerden .
Ungleich groß ist auch der Grad der

Arbeitslosigkeit in den verschiedenen TeilenDeutschlands, wie die Durchschnittsziffern auf je 10 000Einwohner ergeben . Gegenüber einem Reichsdurchschnittvon zwanzig Arbeitslosen entfallen auf die Gemeinden >unter 30 000 Einwohner elf, auf die größeren Städte da¬gegen bis zu 37 Arbeitslose auf je 1000 Einwohner . Aber
auch die durchschnittlich am stärksten belasteten Großstädteverzeichnen recht erhebliche Unterschiede. Während inBreslau 77, in Plauen 64, in Dresden 60 und in Aachen68 Arbeitslose auf 1000 Einwohner entfallen , habenStuttgart nur vier , Königsberg fünf und Braunschweigsieben Arbeitslose .

Neben den Grenzgebieten sind vor allem die Bezirkemit vorherrschender Textilindustrie mit ' einer verhältnis¬mäßig hohen Arbeitslosenziffer belastet. Aber auch hierhat sich die Lage im Laufe dieses Jahres ganz bedeutend
verbessert.

Gemessen nach dem Stande dieser Arbeitslosigkeit unddem Grade der Beschäftigung, ist die Lage des Arbeits¬
einsatzes im Sommer 1936 so günstig gestellt, wie nochnie seit dem Kriege . Zwar lassen sich einige Un¬
gleichheiten nicht verleugnen . Diese sind jedoch zum größ¬ten Teil aus unsere außenpolitische und außenhandels¬
politische Lage zurückzuführen und daher im Augenblicknicht abstellbar . Sieht man jedoch von diesen Dingen ab , ,
so kann man in der Tat heute mit Recht behaupten , daß
Deutschland die Arbeitslosigkeit praktisch überwunden hat . I

(R) Berlin , 3 . September .otz . Ueber die anarchischen Zustände in der spanischenHauptstadt werden jetzt immer mehr Einzelheitenbekannt , die das Bild der Lage allmählich abrunden .Von einem amerikanischen Journalisten , der sich nochin Madrid aufhält und dessen Name aus begreiflichenGründen deshalb hier nicht genannt werden kann , gehenuns folgende Einzelheiten über die Entwicklung der Lagein Madrid seit dem 18 . Juli 1936 zu.Die Schilderungen sind dabei , wie wir hervorheben ,besonders geeignet , die Darstellungen gewisser MadriderKreise zu entkräften , die immer noch den Anschein erweckenwollen, als ob in Madrid eine ordnungsgemäße Regie¬rung herrsche , deren Stellung lediglich von den „Rebellen "
in der Armee bedroht wird .

Bereits seit dem Februar 1936 , sicher aber vom 18 .Juli dieses Jahres an , so berichtet unser Gewährsmann ,sei die Regierungsgewalt in Spanien der nominellen Re¬
gierung entglitten und in die Hände der vereinigtenanarcho-syndikalistischen und marxistischen Kräfte geraten .Ein typisches Beispiel für diese Entwicklung ist der
Zwischenfall, der sich schon am Morgen des 19 . Juli , alsonoch ehe die Regierung Martinez Barrios ans Ruder kam ,ereignete . Einige Agenten von Largo Caballero zogenmit dem Ruf : „Wir wollen nicht betrogen werden !" andie Puerta del Sol . Diese Demonstration genügte allein ,um die Neubildung der Regierung Eiral herbeizuführen .Eiral wird in Madrid von den Anarchisten einfach alsder „ verrückte Apotheker " bezeichnet . Mit sei¬nem Regierungsantritt war Madrid völlig der Anarchieverfallen .

Ein besonders dunkles Kapitel der roten Herrschaft inMadrid bildet das Gerichtswesen, das mit diesem Begriffnur noch den Namen gemeinsam hat .Ein völlig gesetzwidriges Gericht verurteilte beispiels¬weise den General Fanjul zum Tode . Auf Befehl der
Regierung wurden in Vicalvaro zwei Personen ermordet ,die die Auslieferung der Leiche des tapferen Generals
gefordert hatten . Bald daraus wurde das Verfahrenaber noch mehr „vereinfacht".

Täglich schleppen die vereinigten anarcho-shndikalisti-
schen und marxistischen Milizen Menschen aus den Ge¬
fängnissen heraus , um sie hinter dem Palacio National
ohne jedes Verfahren zu ermorden .

Der bekannte General Lopez Ochoä wurde auseinem Militärhospital gezerrt und auf der Straße nieder¬
gemetzelt. Sein Kopf wurde dann von den Banden im
Triumph durch die äußeren Stadtviertel von Madrid ge¬tragen lü ) .

Ein ähnliches Schicksal erlitten die Generäle Sara undEiraldo und Hauptmann Sanjurio , die ebenfalls aus den
Gefängnissen geschleppt und ermordet wurden .Vor allem in den Nachtstunden nach eingetretenerDunkelheit unternehmen die Banden der Miliz , entgegenallen Befehlen der Regierung Azana -Giral , Raubzügein der ganzen Stadt , bei denen sie plündern undmorden . Die einzelnen Trupps dringen dabei einfach indie Wohnungen ein und plündern und morden jeden, der
sich ihnen entgegenstellt.

Unser Gewährsmann berichtet hierüber , daß es inMadrid reichhaltiges photographisches und kinomate¬
graphisches Material für diese unerhörten Vorgänge gebe.Eine ordentliche Gerichtsbarkeit , die einschreiten könnte,gibt es überhaupt nicht mehr . Die Regierung hat dasoberste Gericht und alle anderen Gerichte abgesetzt . Die
Polizeitruppe , die Guardia Zivil , ist entlassen und durchberufsmäßige schwer vorbestrafte Diebeund Mörder ersetzt worden .

Das schauerlichste Verbrechen in dieser Zeit wurde am22 . August verübt . Horden der anarchischen , syndikali¬
stischen und marxistischen Miliz legten in dem Madrider
Zellengefängnis einen Brand an , um dadurch einen Vor¬
wand zu erhalten , alle Kriminalverbrecher in Freiheit zu
setzen und sich der übrigen Gefangenen zu bemächtigen.
In dem Gefängnis begann dann eia furchtbares Morden .

Am Reichsparteitag 1936 nehmen 41000 Hitlerjungenteil . Ihre Zeltstadt befindet sich bei Altenfurthhinter dem Langwasser . Sie wurde von der HI . selbsterbaut . In diesem Jahre sind es nicht Rundzslte . sondern1100 neue lange Zelte in der Größe von 6X14 Meter , diejeweils vierzig Jungen fassen . Das Lager in Mohren -Lrunn ist mit allen modernen Einrichtungen versehen.Seine breiten Straßen sind mit den Namen bekannterHJ .-Führer bezeichnet und tragen die Namen der ver¬
schiedensten Gebiete.

Das Lager findet am 11 ., 12. und 13. September statt .Am 11 . September treffen die Jungen mit 45 Son¬
derzügen ein . Am nächsten Morgen findet die großeHJ . -Kundgebung im Stadion statt . Sodann gelangt inder Hauptkampfbahn ein chorisches Spiel zur Aufführung .Der Abtransport erfolgt am Sonntag morgen .

Die Verpflegung der HI . wird auch in diesem Jahrewieder der Hilfszug Bayern übernehmen . Sie erfolgtdreimal täglich; am Sonnabend erhält die HI . zusätzlicheMarschverpflegung , am Sonntag Transportverpflegung .Das Lager ist mit 25 ärztlichen Hilfsstellen und zweiSanitätszelten ausgestattet . Auf dem Fahnenhügel wer¬den die 1600 Fahnen , die nach Nürnberg gebracht werden,aufgestellt . Auf diesem Hügel findet am Freitag nach¬mittag die Weihe von zwanzig Bannfahnendurch den Reichsjugendführer statt .
Für Wachestellung, Absperrdienst usw . ist eine beson¬dere Lagerpolizei von 600 Mann vorgesehen. In den

Lagerstratzen jedes Gebietes befindet sich ein sogenanntesGebietskommando .
Während des Reichsparteitages ist für den VDM . in

Bamberg eine besondere Veranstaltung vorgesehen. Am11 . September weiht dort Reichsjugendführer Baldur vonSchirach 370 Untergau Wimpel . Am Sonnabend ,

Unter den Opfern dieser „Bartholomäusnacht " finden
sich Hunderte Namen von Rang und Klang ,ll . a . fanden hier Don Jacinto Benaoente , Dr . Bastos , Dr .Albinana , Herr Martinez de Velasco , General Billagas ,General Eapaz , Graf de Santa Engracia , Nutz de Älda ,Fernando Primo de Rivera , Melguiades Alvarez den Tod.
Hunderte wurden auch außerhalb der Gefängnisse auf
wahrhaft grauenhafte Weise ermordet . So der Vorsitzendeder Presssassoziation Santa Maria und er Untersuchungs¬
richter Royo an der Colmenar Viejo , sowie der Präsidentder Audienzia Provinzial de Toledo , sowie zahlreiche Be¬
amte, Schriftsteller , Politiker und Finanzleute .An demselben Abend des 22 . August ist dann ein diplo¬matischer Schritt einer auswärtigen Macht gegen dieseGreuel unternommen worden.

Um diesem Druck zu begegnen, hat die Regierung am
nächsten Tage , am 23. August, eine Verfügung erlassen,durch das ein besonderes Gericht eingesetzt wurde . Dieses
„Gericht" setzt sich aus drei Justizbeamten und vierzehn vonder Volksfront und den dazugehörigen Organisationen er¬nannten „Richtern " zusammen ( ! !) . Vor dieses Gerichtkommen alle Vergehen gegen die Sicherheit des Staates ,Es ist befugt , das Verfahren zu bestimmen und abzu¬ändern . Es kann Gerichtssekretäre und Staatsanwälte
ernennen , sowie alle Verfügungen aufhoben, die rechtlichdem Dekret zuwiderlaufen .

Damit sind die spanische Verfassung und die Grundsätzedes spanischen Justizwesens vollkommen außer Kraft gefetzt.In der Wirklichkeit wird das Recht mit Füßen getreten ,denn dieser „Gerichtshof" oder besser gesagt, diese Kama¬rilla von Mördern hat ihre Tätigkeit noch am selben Tagemit der Verfertigung einer Liste von
Todesurteilen begonnen . Dieses Älutgericht
hat inzwischen Hunderte von bekannten Spaniern und
hochgestellten Persönlichkeiten auf dem Gewissen.Die Lage wird jedoch am besten dadurch charakterisiert,daß die Regierung Azana -Giral die Tätigkeit dieses, jeder
Menschlichkeit und jeder Zivilisation hohnsprechendenBluttribunals damit „entschuldigt", daß diese Einrichtung
überhaupt nur geschaffen worden sei, um den bewaffnetenBanden der Anarcho-Syndikalisten , über die sie keine
Macht mehr besitze , die notwendige Beschäftigung und Ab¬
lenkung zu geben ( ! ! !) .

Die Stimmung der nichtmarxistischen Bevölkerung
ist auf Grund dieser unvorstellbaren und grauenerregenden
Zustände selbstverständlich verzweifelt . Niemand
weiß, ob er den anderen Morgen noch erlebt .

dem 12. September , nimmt der BDM . an der Kund¬
gebung im Stadion teil und fährt dann nach dieser Ver¬
anstaltung wieder nach Bamberg zurück.

Auch die Werkscharen kommen mit Kvvll Mann
Auch in diesem Jahre nehmen die Werkscharen am

Reichsparteitag teil , und zwar 6000 Mann , die auf Ein¬
ladung Dr . Leys nach Nürnberg kommen . Ihre Unter¬
bringung erfolgt im Werkscharlager Langwasser . EinVorkommando von Berlin ist bereits in Nürnberg einge-
trosfen , um die Vorbereitungen durchzuführen . Jedes der28 Zelte faßt etwa 250 Mann . Auch dieses Lager ist mitallen modernen gesundheitlichen Einrichtungen ausge¬stattet . Die Werkscharen werden am Tage der Wehrmachtals Zuschauer anwesend sein , ebenso beim SA . -Appell am
Sonntag .

AMMMuWe im Vaterland
Erlangen , 2 . Sept .Mit einem Sonderzug trafen am Mittwoch abend noch800 Ausländsdeutsche , Männer und Frauen , aus Ham¬burg und Berlin kommend, auf dem Erlanger Haupt¬bahnhof ein, wo sie Gauleiter Bohle selbst erwartete .In geschlossenem Zuge marschierten die 800 zur Eoethe-

straße und nahmen hier Front , um den Gruß ihres Gau¬leiters entgegenzunehmsn .
In das Sieg -Heil auf Adolf Hitler stimmten die 800

Ausländsdeutschen begeistert ein . Anschließend wurdenim Studentenhaus „Germania " von PresseamtsleiterBeinhauer die zur Tagung erschienenen Ausländs¬
deutschen und deutschen Pressevertreter begrüßt . DasZiel der Ausländsdeutschen habe GauleiterBohle wie folgt Umrissen : „Unser Ziel ist erst dann er¬
reicht , wenn jeder einzelne Deutsche draußen derartig vonder nationalsozialistischen Weltanschauung gefangen¬gehalten ist, daß er niemals sein Deutschtumvergessen kann "

. In diesem Geiste kämpfen undarbeiten die Politischen Leiter der Auslandsorganisationals pflichtgetreue politische Soldaten ihres FührersAdolf Hitler .

ZweiklnWbMrige Nlenstzett in Frankreich?
Kriegsminister Daladier empfing am Dienstag disVorsitzenden der Heeresausschüsse der Kammer und desSenats und unterhielt sich mit ihnen über die Lage dernationalen Verteidigung . Er machte sie mit den Fragenvertraut , die augenblicklich die Regierung hinsichtlich dernationalen Verteidigung prüfe .
Nach Meinung des Vorsitzenden des Heeresansschussesdes Senats , dessen Ansicht auch von einer sehr hohen Per¬sönlichkeit vertreten werde, zu der sogar noch die Ueber-

zeugung des Kriesmikisters käme , sei eine Dienstzeit¬verlängerung auf 2»/r Jahre nötig .

otz . In Berlin - Charlottenbura wird für Hans-Eberyard Maikowski in unmittelbarer Nähe des deutschenOpernhauses und der Maikowskistratze ein Ehrenmal errichtet .Die Einweihung findet am 30 . Januar 19S7 statt.Der Präsident des Reichsprüfungsamtes in China sandtebeim Verlassen Deutschlands an Reichsminister Dr . Goebbelsein herzliches Danktelegramm.Das Bundeskanzleramt in Wien hat den Verein der
„Weltfrieden-Pfadfinder " in Oesterreich aufgelöst. Die polizei¬liche Üeberwachung der Vereinsmitglieder hatte ergeben, daßes sich um eine getarnte marxistische Organisation gehandelthat.

Am Mittwoch vormittag fand in London die angekün -
digte, aber nur sehr schwach besuchte Ministerbesprechungüber
verschiedene außenpolitische Fragen statt .Am Dienstag wurde die regelmäßige FlugverbindungMoskau - Prag , die durch den im vorigen Jahr abge¬schlossenen Vertrag zwischen der Tschechoslowakei und derSowjetunion festgelegt- wurde, eröffnet.

otz . Nach Meldungen aus Ankara wurde zur Behand¬lung der zwischen Iran und der Türkei schwebenden Fragenein Ausschuß ernannt. In wohlunterrichteten Kreisen ver¬lautet » daß der Abschluß eines Bündnisvertrages zwischen derTürkei, Iran , Syrien und Afghanistan bevorstehe .Die neue Verfassung von Malta wurde am Mittwochfeierlich verkündet . Die Selbstverwaltung Maltas wird end¬gültig ausgehoben und stattdessen die Verwaltung einer Kron¬kolonie erngeführt. Die italienische Sprache wird aus demamtlichen Leben ausgeschaltet, und englisch und maltesisch wer¬den zu den alleinigen Amtssprachen erklärt.
otz . In den nächsten sechs Jahren sollen für die ameri¬

kanische Handelsmarine 38 Fracht - und Passagier-
dampser gebaut werden, die im Kriegsfälle als Hilfskreuzereingesetzt werden können . Die Kosten werden auf 500 Mil¬lionen Dollar geschätzt . Die Regierung wird einen Beitragzur Finanzierung in Höhe von SS bis SO Prozent leisten.

HM ist Europas Mchier gegen de« Bolschewismus
War- Prire über -en Kampf -er Weltanschauungen

London . 2 . Sept .
Der bekannte englische Journalist Ward Price veröf¬

fentlicht in der „Daily Mail " einen Aufsatz , in dem er
unter anderem aufführt , daß der Kampf zwischen der fa¬
schistischen oder nationalsozialistischen und der bolschewi¬
stischen Weltanschauung über alle Grenzen hinausreicheund jedes Volk erfaßt habe.

Obwohl der Bolschewismus in Frankreich und Spanien
Fortschritte erzielt habe, sei ihm durch die Wiederauf¬
rüstung Deutschlands ein neues und mächtiges Hindernisin Mitteleuropa entgegengestellt worden . Wie Luzifervor dem Fall wolle Stalin die Mächte der Finsternis mo¬bil machen » aber der deutsche Erzengel Michael bereite
sich schnell darauf vor , das Feld zu behaupten . Auf Grund
von Erwägungen über die deutsche Landesverteidigungund infolge der antikommunistischen Grundsätze des Natio¬
nalsozialismus sei der deutsche Führer zum Wächter
Westeuropas gegen den Bolschewismus
bestimmt.

Obwohl die Verstärkung der sowjetrufsischen Nüstun¬gen von den übrigen westeuropäischen Mächten kaum zurKenntnis genommen worden fei, so feien sie nach deutscher

Ansicht doch bedrohlich. Die Tschechoslowakei habeden ersten Schritt zur Schaffung einer neuen Gruppierungin Mitteleuropa ergriffen , indem sie ein Militärbündnismit der Sowjetunion abgeschlossen und es dadurch den
Sowjetrvssen ermöglicht habe , sich dem Herzen Deutsch¬lands zu nähern . Sowjetrusfische Militärflugplätze seienauf tschechischem Gebiet errichtet worden , und sowjetrussi¬
sche Militärflieger könnten dadurch Berlin und Münchenin zwei Stunden erreichen. Rumänien baue eine
strategische Eisenbahnlinie , um Sowjetrutzland mit dxr
Tschechoslowakei zu verbinden .

Ward Price verweist weiter auf dis bitteren Erfah¬rungen , die Ungarn mit dem Bolschewismus unter Bela
Khun gemacht habe und spricht die Ueberzeugung aus .daß auch Oesterreich , Italien und Polen auf
Deutschlands Seite stehen würden . Die StellungnahmeFrankreichs sei von der Entwicklung des zur Zeit in Gang
befindlichen sozialen Kampfes von der tatsächlichen Wirk¬
samkeit des franko -fowjetrufstschen Paktes im Kriegsfälle
abhängig . England , so schließt der Verfasser, müsse
„im Falle eines Konflikts " zwischen dem Bolschewismusund dem Nationalsozialismus neutral bleiben.

Spaniens Bartholomäusnacht als furchtbare Anklage
Amerikanischer Journalist berichtet über Einzelheiten



GlütkwünW
für Generalseldmarschall von Blomberg

Der Führer und Reichskanzler hat an General«
feldmarschall von Blomberg folgenden Glückwunsch gerichtet :

Mein lieber Generalfeldmarschall !
Zu Ihrem heutigen Geburtstage sende ich Ihnen meine

herzlichsten Grüße . Ich verbinde sie mit dem Wunsch « , daß Sie
auch im kommenden Jahr Ihre ganze Kraft in voller Gesund¬
heit dem Wiederaufbau der deutschen Wehrmacht widmen
können, gez. Adolf Hitler.

Auch Ministerpräsident Generaloberst Eöring der zur
Zeit beim Führer in Berchtesgaden weilt, richtete ein in herz¬
lichen Worten gehaltenes Glückwunschschreiben an den Eeneral-

-feldmarschall . Von den übrigen Telegrammen erwähnen wir
noch das des Stabschefs der SA -, Viktor Lutze : Zu Ihrem
heutigen Geburtstage spreche ich Ihnen , zugleich im Namen der
Sturmabteilungen , die besten Wünsche für Ihr persönliches
Wohlergehen aus . Möge eine gütige Vorsehung es fügen , daß
Sie noch viele Jahre Ihre erfolgreiche Arbeit für das natio¬
nalsozialistische Deutschland und den Führer fortsetzen können!
Lutze .

DeutsOe Gtudsnten ziehen in -ie weite Wett
Unmittelbar vor ihrer Ausreise ins Ausland waren

etwa 130 Austauschstudenten und -studentinnen in einem
fünftägigen Schulungslager des Deutschen Akademischen
Austauschdienstes in der Führerschule des Berliner Hoch¬
schulinstituts für Leibesübungen in Neustrelitz (Meck¬
lenburg ) versammelt . Am Schlußtage des Lagers besuchte
der Reichsminister für Wissenschaft . Erziehung und Volks¬
bildung Rust das Lager und verabschiedete die Studenten
und Studentinnen mit den besten Wünschen für ihr Aus¬
landsstudium . Er erkundigte sich nach ihren Planen und
Zielen ihrer Auslandsreise , die sie nun für ein Jahr in fast
alle Länder Europas , hie Vereinigten Staaten , Kanada
und den Fernen Osten antreten .

Fortschritte -er medizinischen Technik
Der Internationale Lichtforscher-Kongreß eröffnet

Der III . Internationale Lichtforscher-Kongretz, zu dem 29
Staaten ihre Vertreter entsandt haben , wurde am Dienstag
im Kurbaus zu Wiesbaden eröffnet .

Im Namen des Deutschen Organisationsausschusses begrüßte
der Präsident des Kongresses , Professor Dr . Friedrich -
Berlin . die Ehrengäste und Teilnehmer des Kongresses. Mit
großer Anerkennung würdigte er die Verdienste der Leiter der
beiden voraufqegangenen Kongreße . Sein Dank galt in erster
Linie dem Führer und Reichskanzler für die hochherzigeSpende
zur Durchführung der Tagung.

Ministerialdirektor Dr . Gütt erklärte sodann den IN .
Internationalen Lichtforscher- Kongretz für eröffnet .

Nach den Anfvxgchen verschiedener ausländischer Delegierterhielt Professor Dr . Rudolf Herzog-Gießen einen Festvortrag
über ..Das Licht im Glauben und Brauch der Völker".Mit dem Kongreß ist eine Ausstellung verbunden , die
den Teilnehmern einen Ueberblick über den Stand und die
Fortschritte der medizinischen Technik gibt.

2Z« MMbramn am Nledsrwalö-enkmal
Die 250 in Bad Ems vom Reichstreffen der Altveteranen

des Deutschen Reichskriegerbundes (Kyffhäuser ) versammeltenalten Krieger veranstalteten am Dienstag, dem Vortags des
Jahrestages von Sedan, eine gemeinschaftliche Fahrt zumNiederwalddenkmal . Hier begrüßte der Lanoesführer Kurpfalz,Generalleutnant a . D . von Volkmann , den Bundesführer, die
Altveteranen und die Ehrengäste und feierte das Vorbild der
Pflichtauffassung und Treue, das die Altveteranen- ihren Nach¬
fahren bieten. Bundesführer Oberst a. D . Reinhard t gedachteder Tapferen unseres Volkes, die damals auf den blutigen
Schlachtfeldern vornehmlich in Sedan ihr Leben gaben und
ihrer , die später ihr Leben im Weltkriege für DeutschlandsFreiheit und die Freiheit des deutschen Rheinstromes opferten .Der Bundesführer schloß seine mit großer Begeisterung auf¬
genommene Rede mit einem dreifachen Sieg-Heil auf den
Führer Adolf Hitler.

Hohe Anerkennung für Luis Trenker
Reichsminister Dr . Goebbels hat an den FilmregisseurLuis Trenker , zur Zeit Parma -Italien , folgendes Telegramm

gerichtet :
„Zur Verleihung des Mussolini - Pokals für Ihren Film

„ Der Kaiser von Kalifornien " auf der vierten
Internationalen Filmkunstschau Venedig übermittele ich Ihnen
meine herzlichsten Glückwünsche . Ich freue mich, daß damit
Ihr stets künstlerisches und konsequentes Filmschaffen eine so
sichtbare internationale Ehrung erfahren hat ."

Uniform und Sahne -er Stn-enten
Mit Genehmigung - es Stellvertreters des Führers ist dem

RSD .-St «denteubund als Gliederung der NSDAP , eine ein¬
heitliche Uniform für die Stamm -Mannschafte« und die Amts¬
träger des Stndentendnudes verliehe» worden.

Die Uniform besteht aus einer schwarzen Dienstsache , die bis
zur Gürtellinie reicht und zum Offentragen gearbeitet ist.
Darunter wird das Braunhemd mit schwarzem Binder getragen.
Auf den Schultern sind der Uniformjacke Schulterklappen mit
weißer Pastellierung aufgelegt . Dazu schwarze Stiefelhosen und
schwarze Marschstiefel. Die Kopfbedeckung besteht aus einer
schwarzen Mütze in Schiffchenform. Getragen wird schwarzes
Koppel mit Schulterriemen.

Die Fahne , die aus hochrotem Flaggentuch mit zwei
weißen Längsstreifen und aus einer im weißen Feld senkrecht
stehenden Hakenkreuz-Raute besteht, kann von Len Eaustudenten -
bundsführungen und den Studentenbundsgruppen geführt
werden .

Die Fahnen des NSD .-Studentenbundes (ausgenommen die
Hausfahnen) , führen in der oberen inneren Ecke, Licht an der
Fahnenstange, auf beiden Seiten einen Fahnenspiegel , der für
die Gaustudentenbundsführungauf schwarzem Grund in weißer
Schrift den Namen des Gaues trägt . Die Studentenbunds¬
gruppen führen einen hellbraunen Fahnenspiegel .

Deutscher Ballon bet Leningrad gelandet
Der deutsche Gordon-Bennett -Freiballon „Augs¬

burg " mit Ernst Frank und Johann Baudere ist am
31 . August um 15 .58 Uhr im Gebiet von Leningrad Lei
der Ortschaft Molwoticz in der Nähe der Station Wytsch-
kowo der Eisenbahn Pfkow-Bologoje gelandet .

Kaiserliche Hofdame als Salonbolschewistin
otz. Die japanische Presse berichtet, daß eine ehemalige

Hofdame der Kaiserin und zwei andere Damen der japani¬
schen Gesellschaft auf Veranlassung des Innenministeriums
in Tokio festaenommen wurden , weil sie aufreizende
Reden hielten , die Ruhe und Ordnung im Staat stören
könnten . Die polizeiliche Untersuchung ergab , daß es sich
um Salonbolschewistinnen handelt , die öffentlich für eine
marxistische Volksfront in Japan Propaganda trieben . Es
soll noch entschieden werden , ob man die drei Frauen vor
Gericht stellen oder andere Maßnahmen gegen sie ergreifen
will.

Französische Auszeichnung für Polens General,
gouvernenr

Bei der großen Parade zum Abschluß der französischen
Manöver verlieh Staatspräsident Lebrnne , der an
dem letzten Teil der Hebungen teilgenommen hatte , dem
polnischen General Rydz - Smigly das Erotzkreuz - er
Ehrenlegion . Eine Reih« anderer hoher polnischer Offi¬
ziere wnrde zu Eroß -Offizieren, Offizieren und Rittern
der Ehrenlegion ernannt .

Aoy- George besucht Neutschlan-
Der frühere englische Ministerpräsident Lloyd Georgs

ist am Mittwoch von London zu seinem bereits gemel¬
deten Besuch nach Deutschland abgereist. In seiner Beglei¬
tung befinden sich seine Tochter Megan Lloyd George und
sein Sohn Major Gwilja Lloyd George, die ebenso wie ihr
Vater Mitglieder des Unterhauses sind , ferner sein Sekre¬
tär Sylvester und schließlich ein Freund des Staatsmannes ,
Professor Conwell -Evans , der das Amt des Dolmetschers
übernimmt .

Lloyd George wird etwa zwei oder drei Wochen in
Deutschland bleiben , um eine Reihe öffentlicher Arbeiten ,
die das nationalsozialistische Deutschland erfolgreich in An¬
griff genommen hat , persönlich zu studieren.

Vor seiner Abreise gab der frühere Ministerpräsident
einem Vertreter der Preß Association gegenüber folgende
Erklärung ab : „Als ich Botschafter von Rippentrop vor
einiger Zeit in London sah , lud er mich zu einem Besuch
Deutschlands ein , damit ich sehen könne , was dort zur
Bekämpfung des Arbeitslosenproblems
getan worden ist . Diese Anregung , der ich jetzt Folge leiste ,
nahm ich bereitwillig an . Ich habe ein höchstinteressantes
Besuchsprogramm , das mir Gelegenheit geben wird , zu
sehen , was in Deutschland besonders auf dem Gebiet der
Siedlung städtischer Arbeiter , der Urbarmachung von
Brachland , des Straßenbaues und der Entwicklung der
Landwirtschaft geleistet worden ist .

"

Tomaten als Schweinefntter — in Holland
otz . Wie die „Tijd " berichtet, werden jetzt im nieder¬

ländisch -deutschen Grenzgebiet Zehntausende von Kilo¬
gramm feinster Tomaten , die infolge der Absatzkrise bei
den großen Gemüseversteigerungen als unverkäufliche Ware
zurückblieben, als Schweinefutter verwendet . Die in Kisten
verpackten Tomaten seien einschließlich Fracht für vier
Cents für 25 Kilogramm verkauft worden . Das Blatt
meldet weiter , daß riesigeMengenEurken , fllrdie
kein Absatz vorhanden war , auf den Düngerhaufen ge¬
schüttet werden mutzten . Zu ganzen Bergen stauten sich die
verfaulten Gurken auf , die einen unerträglichen Gestank
verbreiteten , der die Gesundheit der Bevölkerung ernstlich
gefährde.

Irr letzte tele Bergmann getzarge»
SramöMes Beim- zu -em Bochumer MM

Bochum , 2 . September .
Nach einer Mitteilung des Oberamtes ist der letzte auf

der Zeche „Vereinigte Präsident " vermißte Bergmann am
Mittwoch tot geborgen worden.

Mittwoch mittag besuchte der Oberberghauptmann in
Begleitung von Verghauptmann Polster die Verletzten im
Krankenhaus „Bergmannsheil "

. Oberberghauptmann
Schlottmann sprach ihnen im Auftrag des Reichswirtschafts¬
ministers Dr . Schacht die tiefste Anteilnahme mit dem
Wunsche baldiger Genesung aus . Gleichzeitig überreichte er
den Verletzten im Aufträge des Reichswirtschaftsministers
eine Geldspende.

Von allen Seiten sind Hilfsmaßnahmen in die Wege
geleitet worden , um die Not der Verletzten und Hinter¬
bliebenen zu lindern . Auch die NS . -Eemeinschaft „Kraft
durch Freude "

, Gau Westfalen -Süd , will nicht zurückstehen .
Sie bekundet ihre Verbundenheit mit den verunglückten
Arbeitskameraden , indem sie für die siebzehn verletzten
Bergknappen eine achttägige „Kd F .

" - Fahrt nach
freier Wahl zur Verfügung stellt.

Beschleunigte Msrsuchung
staatsbehördliche Untersuchung des Herganges und

der Ursachen der Ernbenexplosion auf der Zeche „Ber¬
einigte Präsident " geht im Benehmen mit der zu¬
ständigen Staatsanwaltschaft mit größter Beschleunigung
weiter .

M eigenen Kinder in den Nuß gestoßen
Unmenschliche Tat eines Familienvaters

otz . In der Nähe von Kassel hat der in Datteln bei
Recklinghausen wohnhafte Wilhelm Kortmann seine beiden
Kinder in die Fulda geworfen , um sie zu ertränken .

Wie zu der Tat bekannt wird , war Kortmann mit
seinen Kindern nach Köln gefahren . Von dort reiste er nach
Fulda und irrte dort einige Tage umher . Er übernachtete
in Hospizen und kleinen Easthöfen . In der Nacht vor der
grauenhaften Tat hatte er in einem Walde bei Kassel ge¬
schlafen . Um fünf Uhr früh machte er sich mit seinen
ahnungslosen Kindern auf und begab sich zur Fulda ,
wo er die armen Kinder ins Wasser stieß . Durch das laute
Schreien der siebenjährigen Tochter wurden die Bewohner
eines in der Nähe gelegenen Hauses auf die Tat aufmerk¬
sam . Ein Mann kam herbei und sprang dem bereits fünfzig
Meter weit abgetriebenen Mädchen nach . Es gelang ihm
auch, das Mädchen lebend zu bergen . Der zweijährige
Junge konnte sich in seiner Todesangst an dem Pfeiler einer
Notbrücke anklammern und entging so dem sicheren Tod.
Der unmenschliche Vater hatte sich nach der Tat schleunigst

in dem Glauben entfernt , daß seine beiden Kinder den
Tod gefunden hätten . In Kassel stellte er sich der Kriminal¬
polizei.

Tödlicher Flugzeugabsturz über Altona
Am Mittwoch nachmittag stürzte in Altona am

Fishmarkt das Flugzeug „D—EEQI "
, das von einer

Uebungsstslle zu einem lleberlandflug gestartet war und
in vorschriftswidriger Weise über der Stadt kurvte, durch
eigene Schuld des Flugzeugführers ab und wurde zer¬
stört. Der Flugzeugführer erlitt schwere Verletzungen,
denen er kurz darauf im Krankenhaus erlag . Glücklicher¬
weise wurden keine weiteren Personen verletzt.

Folgenschwerer Tribnneneinfturz in Holland
otz . Bei einem Schwimmfest in Assen , in dessen

Mittelpunkt eine Ehrung der holländischen Meisterschwim¬
merin Willy den , Ouden stand, ereignete sich ein schwerer
Unfall . . Eine für 500 Personen erbaute Tribüne , die nahezu
vollbesetzt war , geriet plötzlich ins Wanken und stürzte ein.
Zwanzig Personen erlitten dabei Verletzungen durch Haut¬
abschürfungen und Quetschungen.

Am Dienstag nachmittag hat im Aufträge des Reichs¬
wirtschaftsministers der Oberberghauptmann die Leitung
selbst übernommen . Er hat angeordnet , daß in Anbetracht
des Umfanges des Unglücks die Untersuchung von den zu¬
ständigen Mitgliedern des Oberbergamtes in Zusammen¬
arbeit mit der Bergabteilung des Reichswirtschaftsministe¬
riums geführt und so beschleunigt wird , daß das Ergebnis
in acht Tagen vorliegt . Es wird dann das Urteil über die
Herkunft der Schlagwetter , von denen aller
Wahrscheinlichkeit nach die Explosion ausgegangen ist , über
die Ursache der Findung , sowie darüber vorliegen , ob
jemanden ein Verschulden trifft .

Der französische Minister für öffentliche Arbeiten ,
Bedouce , hat am 2 . September an den Reichsarbeits¬
minister folgendes Beileidstelegramm gerichtet :

„Tief bewegt durch das gestrige furchtbare Unglück auf
der Zeche „Vereinigte Präsident " in Bochum , bitte ich Sie ,
mein aufrichtiges Beileid entgegenzunehmen und den
Familien der Verunglückten den Ausdruck meiner innigen
Anteilnahme zu übermitteln . Gleichzeitig mache ich mich
bei dieser Gelegenheit zum Dolmetscher der französischen
Bergarbeiter , um Ihnen die Anteilnahme zum Ausdruck
zu bringen , die diese an dem Unglück nehmen, das ihre
deutschen Kameraden so grausam betroffen hat .

Minister der öffentlichen Arbeiten ."

Neichsarbeitsminister Franz Seldte hat dem fran¬
zösischen Minister wie folgt gedankt:

„Tiefbewegt von der Anteilnahme , die Sie und die
französischen Bergarbeiter anläßlich des Grubenunglücks
auf der Zeche „Vereinigte Präsident " in Bochum den
Hinterbliebenen und mir zum Ausdruck gebracht haben,
spreche ich Ihnen zugleich im Namen der deutschen Berg¬
arbeiter meinen aufrichtigen Dank aus . Ich habe Ihre
Anteilnahme den Hinterbliebenen und der deutschen Verg-
arbeiterschaft übermittelt . Reichsarbeitsminister .

"
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groker blittel rechttertigt . Oie Lntwicklung ciss ckeutschen T̂ utomobilmarktes unck 6er be¬
geisterte , verantwortungswilligs Linsatr vor» Oekolgschakt, Oancklern unck Lieterürmen 6er
OkLL 6 . hsbenes ermöglicht , 6en »k 4« ckiesem 2iel noch näher ru bringen .
Unvonblncklloii « Vonlübnüng

/ lusckvüoklioii ssi bstont : wecker an 6er domSiBvIsn Konsti -ubtion , vocb an 6er
spniokmövllioksn Liits 6os lAstsvisI » ocker 6er anerkannten Sovglsil «Ion Vsn -
sndoilung unck /lusststtung wurcke irgencketwas geänckert . Ls ist 6er gleicbe , Zuverlässige
»Opel k 4«. 6er schon ru seinem bisberigen kreise von Rbl . 1650 .— einen überraschencken

Oegenwert cksrstellte

Opsl - VsrtrsiuOg : KVIpven Q kvmsnslir « ! , / l-SSLSLSirsSs SS/SS — l 'sl . 62

Oer bereits angereigte r - ° - ° <-bule Outin

beginnt Alittsvocb .ckeu 9 . 8eptbr . , abencks 8.Z0 Ohr
weitere Tlnmelckungea wercken im kiqueurhot ocker
OeorgstraLe 57 nocb entgegengenommen .

o«? «lein«sii !!ei'-8e>i >eü !»ei'e !lUio8iiae
veranstaltet am 8onntag , ckein 6 . , un6 am
8ountag , ckem 13 . 8eptember , aut 6en
8täncken bei Oltmauvs in Opevck « ein

SksssnLI > « I > sr ^ resLsckisksn
2ur Verteilung gelangen sebi wertvolle kreise , u . a. : Lin neues
Llerrentabrraä , eine komplette Vhnckuhr (Regulator ) usw.
/ tm 8onntag , ckem 13 . 8ept . , ab aben6s 7 Ohr groLer Lall

im 8aale 6es Oastwirts 3ibuv » bloorbuseu .
Ls Ia6et ein : iKleinlcaliker °8cbieLverein Opencke .

cvluriG ßn Sstfrteslv .
Am Vtenstag , dem 8. September 1936

großer Keanr ,
HSferve - rrnv Meynrartt
Großer Auftrieb von Weide- «nd Nutzvieh.

Bormartt fiir Pferde am Montag . 7. September

Lichtspiele Schwarzer M

Donnerstag bis Sonnabend

« l l« W MOI
mit Käthe v.Nagy , P . Richard-
Willm . Ein atemraubendes
Spiel aus der sensationellen
Sphäre des Kolonialkrieges
einer Weltmacht

Kleine gelbe Tenfel
Ab Sonntag, Anfang 5 Uhr

MIIIIM SO« W >
Nach der saftigen Bauern-
lomödie von Aug. Hinrichs.

WMlIleUMKIMlI
SllMMg seo .. MW . MMlr . 3

Arischer Koch -
schellfifch,
Schollen.
Rotbarschfilet «. Bratheringe
Johann Weissig, Aurich

Nähmaschine «
liefert preisw. das Fachgeschäft

Hermerding u. Co.. Aurich,
Norderstrage S. Eintausch alter
Maschinen. Ratenzahlung sowie
Annahme von Ehestands - und
Kinderreichen -Scheinen .

Lrstlclassige blarkenlabrilcate
OroLes Lager , billigste kreise
Lvlraoot günstige Lsblungs »

beckiuguvgev .
Ilsnmsvcking L vo . , Huviol ,

XorüerstraLe 3

si

W « »». l>iIlNN>» >!>
' W . IMAM « N»«

Verlanrku« ii8 ln Mttmuml
beginnt morgen aben6 (Lreitag) 8 .Z0 Ohr . ^ .nmel-
6ungen wercken in 6er 1anrstun6e nocb entgegen -

gevommev .

Lssns / Holst „vsutsotiss I^sus "
« » Hl »

Oer bereits angereigte
Va » nl» irn » n In

beginnt Dienstag , 8. 8eptbr . , aben6s 8.Z0 Obr . V7eitere
7^nmel6ungen wer6en bei Herr » König entgegen -
genommen .

Nlsmasmetzi
ltslnlt , «sli
« MmerSei

Nn8<tzelmeM
Kedr. fimchelliM

Ueterbar

c« v tvmi m

Ze la . 3 - 3Vl > M

blM KOMM
kvte WMei
iosort ab Lager lieferbar .

WM MM MS
Fernruf 101.

wahrten die Frühdrucke ,
des Mittelalters » deren «och
erhaltene Exemplare «nge -

henre« Wert habe« !
Eine technische Kultnrepoche

machte die Maschine zur
Dienerin rastlose« Menschen -
geistes ; ans dem Gebiet des
Drnckwesens liest man ihre

Vollkommenheit ans dem
Schafte« der

OTZ .-Dr« ckerei

Ihre am 30 . August 1936 in Collinghorst
vollzogene Vermählung geben bekannt

Hermann Schmidt und Frau' Katharine , geb. Janssen
Heisfelde, den 3. Septbr. 1936 .
Parkstratze 41.
Wir danken gleichzeitig Kr erwiesene Aufmerksamkeiten . ^

>

bmilimgelincdW

Mit dankbarer Freude zeigen wir die
Geburt eines an

Th . Ianßen und Frau , geb . Brouer

Osteel , den 2 . September 1936
V_ /

- .

SV
Ostgroßefehn

Als Verlobte grüßen
Gretina Wiemers

Börchert Schilling
September 1936 Spetzerfehn

Die glückliche Geburt eines
munteren Zwillingspärchens
zeigen hocherfreut an
HeinrichLeopold « . Frau
Emden, den 1. Septbr. 1936

W .-KMSVM -

Sklövr . MtlM
Am 1. d . Mts. verschied

unser Mitglied,
der Kriegervater

Willm Zanßen
aus Neßmersiel

Ehre seinem Andenken.
Der Obmann.

ZurBeerdigung am Sonn¬
abend, 5. d . Mts ., treten die
Kameraden um 2 Uhr in
Nesse an.

Lvst cki« OV2 .

Erfüllen hiermit die trau¬
rige Pflicht, unsere Mit¬
glieder von dem Ableben
unseres Ehrenmitgliedes

in Kenntnis zu setzen .
Ehre seinem Andenken.
Zur Beerdigung treten

die Kollegen am Freitag,
3. 15 Uhr, beim Sterbehause ,
an .

l. Ä . Rahmann.

oenlsmianas reiiviisillüsle Sanmzamlen .
lacken ein ru ihrer I

Kn 1i8illß§ -HHo»ü
von 8onnt »8, 6en 30 . Anglist , bis !
6 . 8eptember in 6er geräumigen !
kackballe 6er kirma . Lintritt 20 ktg I

Oeökknei von 8 bis 19 Obr I
Llütenstaucken — 8cbnittrosen
Zweige von Uerbst -Aer -krucblgebölren !
bisckelbölrer— Immergrüne Laubgebölre
8teiogarteopÜLN2en — 2werggebölre
in reicker 8ortenvakl

laglick nachmittags Lübrungen ckurcb 6en betrieb I

Llvrn » . Svissv
Laumäckulea — V^eeaer (Lm8(

Vsrrsist
bis 7 . 8eptember

6ünler rem« !
Heilpraktiker I

Lm6en , KranstrsLe 6/7 . 1

Lmäen , äsn 2. Leptember 1936

?Ieute morgen 7 .30 l^ftr ent8cftliek 8snkt
uncl rukig nsck kurzem , mit ^ oLsr OeäuIZ
ertragenem Oeicien, meine kerrsnagute , treu -
8vrgencie ? rau , meine liebe lVlutter , Lcbvieger -
mutter , un8ere Orokmutter , Lebvieaerioebtsr ,
3ckvs8ter unci lante

Ivlarie

Zeb . Zcliullre

im 59 . I^eben8jakrs .

Om 8tiIIs l 'eilnakme bitten
VdrtstoNvr UVarksoasii »
^ » Irod V » rk8M » i» L unN
Annemarie , geb . 6rsun
SsrvIS uoN vtirlst » V » rf8 «» » » i»

Oie Leerckigung Lncket am 8onnaben6 , 5. 8ept .«
nachm . 2 Ohr von 6er stäckt. Leichenhalle aus statt .

2uge6acbte Kranrspencken nach 6er Leichenhalle
erbeten .

biscb langer Krankheit starb am
ZI . August im /^.lter von 64 Jahren unser
lieber Kamerack

MMle» MM SIMM
Li bat lange fahre in selbstloser Liosatrbereitschakt

in unserer blitte gestancken. Lr wirck von uns nicht
vergessen wercken . Kreisteuerwekrverban6 Lm6eu

Antreten 6er Ksmeracken Lreitag , 4. 8eptember ,
nachmittags 2 Ohr Lilienstrake 6.

» ^



Den treuen

KSmpfern
jenseits - er

Grenzen
Zur vierten Reichstagung
-er

" ' , '
der RSSAR. in Erlangen

i

»
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Oben :
Deutsche Volksgemeinschaft im Ausland . Der
deutsche Schulverein in Sao Paulo baut sich ei»
neues Schulgebäude . Mitglieder des Schulvereins ,
der Zelle Sant Anna der Auslandsorganisation
»er NSDAP , und der deutschen Arbeitsgemein¬
schaft kamen zu einem freiwilligen Arbeitsdienst

zusammen

Links :
Nationalsozialistische Feier in Buenos Aires .
Einigkeit und Geschlossenheit beherrschen die Aus¬

landsgruppen auch an den Festtagen der Bewegung

KW MWM

> ^
MW

MN

Das Gnstlosf-Hans in Cnritiba tBrasilienf . Bo« dem Hans, das inmitten eines herrliche « Gartens liegt , hat man einen weiten Rundblick über di, Stadt Curktiba und das Land bis
z« de» ferne« Bergen der Terra. Weltbild (3)



deutscher SchMlstveg durch drei Jahrtausende
„Das politische Deutschland"

, eine AussteNung aus dem diesjährigen Reichsvarteitag
Die Ausstellung „Das politische Deutschland"

, die zum
diesjährigen Reichsparteitag vorbereitet wird , soll in
Funden , Urkunden und Schriften den Schicksalsweg des
deutschen Volkes durch dreitausend Jahre seiner Ver¬
gangenheit darstellen . Für joden Zeitabschnitt sind die ent-
scheidensten und bedeutungsvollsten Dokumente dafür aus¬
gewählt worden . Freilich fetzt der Zustand der Usber-
lieferungen dem umfassenden Plan manche Grenzen ; un¬
ersetzliche Ueberreste sind , besonders in den Zeiten des
Dreißigjährigen Krieges , verlorengegangen und ver¬
schleppt , manches ist uns nur zufällig erhalten . Viele
wertvolle Stücke zur Geschichte unseres Volkes be¬
finden sich in außerdeutschen Archiven und
Bibliotheken . Für die Eermanenzeit werden eine Fülle
von Funden und Nachbildungen , durch Karten näher er¬
läutert , in reicher Fülle ausgelegt . Die schriftliche Uober-
lieferung setzt erst viel später mit den Berichten antiker
Schriftsteller ein , diese Quellen werden in Handschrift
oder Druck ebenfalls vorgeführt . Das altgermanische
Schrifttum selbst ist leider bis auf wenige Bruchstücke nicht
erhalten . Für die deutsche Kaiserzeit haben wir ein sehr
viel reicheres Material zur Verfügung . Geschichtsschreiber
haben uns die Taten deutscher Kaiser überliefert , wir
sehen dis Chronik Ottos von Freising , des Staufer¬
chronisten, daneben Helmolds Slawenchronik , die wichtigste
Quelle für das kolonisatorische Wirken Heinrichs des Lö¬
wen . In Wandrahmen sind altertümlich stilisierte und
reichbesiegelte Urkunden , sowie Abbildungen von Kaiser¬
domen und Burgen gehängt . Das Aufkommen neuer
Lebensmächte am Ende des Mittelalters wird durch eine
reiche Zahl eindrucksvoller Stücke belegt, Urkunden und
Rechtsbücher zur Geschichte des Ritterordens und der
Hanse, sowie Stiche mittelalterlicher Städte .

Hatten bisher Handschriften und bildliche Darstellun¬
gen den Grundstock der Ausstellungsstücke gegeben, so über¬
wiegen seit dem 16 . Jahrhundert der Druck und der Holz¬
schnitt , zuerst noch in dem kräftigen , künstlerisch hoch -
entwickeltenSchriftbild der Inkunabel - und Reformations¬
zeit, später in dem immer mehr farblos werdenden Druck
der zur Massenverbreitung bestimmten Flugblätter . Der
nächste Raum ist dem Wiedererstarken deutscher Staaten

nach dem Zusammenbruch im Dreißigjährigen Kriege ge¬
widmet . Zahlreiche eigenhändige Schreiben der Hohen-
zollernkönige können ausgelegt werden , Friedrich der
Große steht im Mittelpunkt . Die geistige Entdeckung der
Nation in den großen Schriften an der Wende des 18 .
zum 19. Jahrhundert wird durch die in reichem Maße zur
Verfügung stehenden llrdrucke dargestellt . Besonders wich¬
tige Quellen für die napoleonische Zeit und die Erhebung
der Nation konnten beschafft werden , wir sehen eigen¬
händige Aufzeichnungen Andreas Hofers und des Frei¬
herrn vom Stein , daneben Aufrufe und Bekanntmachun¬
gen. Der Gang durch die deutsche Geschichte führt von den
Befreiungskriegen über den Deutschen Bund zum
Parteienstaat .

Die bleibende Leistung dieses Jahrhunderts ist die
Reichsgründung unter Führung Bismarcks , der in eigen¬
händigen Briefen und Schriften vertreten ist . Der nati¬
onale Gedanke kommt in der Verfassungsurkunde der deut¬
schen Burschenschaft bis zur Publizistik Heinrich von
Treitschkes zur Darstellung , die Schattenseiten dieses Jahr¬
hunderts , die aufkommenden Parteien , das Eindringen
volksfremden Geistes und schließlich das wilhelminische
Epigonentum werden nicht verschwiegen. Die Zeit vom
Weltkrieg bis zum nationalsozialistischen Volksstaat um¬
faßt nur eine kleine Spanne . In knappen Stichworten
soll hier jeder Besucher an die gewaltigen Geschehnisse er¬
innert werden , deren Zeugen wir selbst gewesen sind .

Der Weltkrieg , das Fronterlebnis und die Schicksals¬
gemeinschaft des ganzen Volkes, die Novemberrevolte , die
Weimarer Republik und die ersten Zeugnisse der jungen
nationalsozialistischen Bewegung sind die Themen , die hier
in Flugblättern und Plakaten sowie Bildern angeschlagen
werden . In jedem Raum hängt eine historische Karte von
dem jeweiligen Reichsgebiet , auf offenen Tischen liegen
neuere wissenschaftliche Darstellungen sowie dichterische
Behandlung geschichtlicher Stoffe aus . Der allerletzte
Raum enthält eine Zusammenfassung der ganzen Aus¬
stellung ; die unvergänglichen Schöpfungen deutschen
Geistes und deutscher Politik sind als Leistung des ewigen
Volkes ausgelegt . Dr . P . Sattler

Klarheit über die Erziehungsarbeit an -er Jugend
Zum Vertrag zwischen Neichsjugendsührer und Reichssportführer

Kurz vor den Olympischen Spielen wurde der neue
Vertrag zwischen Reichssportführer und
Reichsjugendführer veröffentlicht, und am Tage
der Eröffnung der Wettspiele nahmen die beiden für die
Jugenderziehung außerhalb der Schule verantwortlichen
Männer im Lustgarten zum ersten Male dazu Stellung .

Die gesamte Öffentlichkeit einschließlich der Turn - und
Sportpresse hat aber im Trubel der Berichterstattung über
die Olympischen Spiele und der sich tatsächlich überstürzen¬
den Ereignisse von diesen Vereinbarungen gerade nur
knapp Kenntnis genommen, ohne sich deren Bedeutung viel¬
leicht in allen Auswirkungen klarzumachen.

Wie ganz anders die Beteiligten selbst darüber dachten
und denken , geht schon daraus hervor , daß Reichssportführer
und Reichsjugendführer trotz der vielen Verpflichtungen
während der Spiele einen Abend im Haus Rupenhorn mit
ihren engeren Mitarbeitern , mit den Gauführern des
Reichsbundes und den Eebietsführern der Hitlerjugend in
engster Kameradschaft verbrachten , um durch das persönliche
Kennenlernen der für die praktische Durchführung des
Willens der Vertragschließenden zunächst in Frage kommen¬
den Männer eine Grundlage zu schaffen für den Geist
des gegenseitigen Vertrauens und des
kameradschaftlichen Zusammenwirkens , auf
dem die weitere Arbeit und die erforderlichen Anordnungen
aufgebaut sein müssen .

In grundlegenden Ausführungen erläuterten der
Reichssportführer und der Reichsjugendführer ihren Mit¬
arbeitern nochmals den Sinn und Geist des Vertragswerkes
und betonten übereinstimmend , daß nunmehr zwischen
den beiden , dem Führer und dem Nationalsozialismus ver¬
schworenen Organisationen volle Uebereinstim -
mung und Klarheit über die an der deut -
schenJugendzuleistendeErziehungsarbeit
herrscht .

Wer als Nationalsozialist ohne verbandsamtliche Scheu¬
klappen gestaltend an der Neuformung des deutschen
Volkslebens bisher teilnahm , war sich seit langem darüber
klar , daß die Grundbedingungen für eine folgerichtige
Wetterführung der nationalsozialistischen Zukunftsent¬
wicklung weniger die Umschulung oder Umformung des
älteren Geschlechtes unserer Zeit ist , als vielmehr die
einheitliche Ausrichtung und Erziehung
der deutschen Jugend , auf deren Schultern in weni¬
gen Jahren die Verantwortung für die zukünftige Gestal¬
tung des Lebens der Nation ruhen wird . Soll diese Jugend
für ihre Aufgabe gewappnet sein, muß die weltanschau¬
liche Führung in einer Hand liegen , damit auf keinen Fall
auch nur die geringsten unterschiedlichen Auffassungen an
die Jugend herangebracht werden . Für die beiden Auf¬
gaben der weltanschaulich-charakterlichen und der körper¬
lichen Erziehung müssen die besten zur Verfügung stehenden
Kräfte herangezogen werden . Heber die zur Lösung dieser
Aufgaben erforderlichen erfahrenen Mitarbeiter ver¬
fügen nun sowohl der Reichsjugendführer als auch der
Reichssportführer . Es lag im Zwange der revolutionären
Entwicklung der letzten drei Jahre , daß beide Erziehungs¬
stellen. wenn selbstverständlich auch von dem gleichen natio¬
nalsozialistischen Kampferlebnis ausgehend , nebeneinander
arbeiteten , weil Hitlerjugend wie Reichsbund feindliche
Mächte in ihren Bereichen niederzuringen batten . Dieser
Kampfabschnitt kann heute wohl als abgeschlossen gelten.
Daher war nun die Zeit gekommen , daß der entscheiden «
Schritt für die zukünftige Arbeit getan wurde , um vor dem
ganzen deutschen Volke zu bekunden, daß es im Dritten

Reiche nur eine Erziehungsform , nämlich die
nationalsozialistische, gibt , und um gleichzeitig allen etwa
noch vorhandenen entgegenarbeitenden Mächten , die mög¬
licherweise noch immer die leise Hoffnung hatten , sie könn¬
ten eines Tages doch die Entwicklung wieder rückwärts
schrauben, klipp und klar zu verstehen zu geben , daß ihre
Zeiten endgültig vorbei sind . So wie der Deutsche Reichs¬
bund für Leibesübungen der nationalsozialistische Bund
für deutsche Leibeserzrehung ist und keine andere Gliede¬
rung daneben aufkommen lassen wird und auch in seinen
Fachämtern ein Weiterleben der alten liberalen Verbände
niemals dulden wird , so ist auch die Hitlerjugend
die einzige Erziehungseinrichtung , die das
nationalsozialistische Deutschland für seine Jugend aner¬
kennt.

Daher haben sich nun Reichsbund und Hitlerjugend ,
Reichssportführer und Neichsjugendsührer , die Hand ge¬
reicht , um gemeinsam das Werk weiterzugestalten , an dem
sie bisher jeder an seiner Stelle gearbeitet haben .

Vier Jahre der Ilebergangszeit sind vor¬
gesehen , bis das Wirken aller Kräfte dieser beiden großen
Bünde in eins zusammengeflossen sein soll. Es wird von der
Einsicht aller verantwortlichen Männer und Frauen beider
Gliederungen abhängen , daß dieses Zusammenflüßen der
beiderseitigen Arbeit ohne Schwierigkeiten und ohne
irgendwelche örtliche Verstimmungen vor sich geht. Die
Jugendwarte des Reichsbundes werden mit ihrer Jugend ,

Wer hat Verwandte tn Amerika?
Wir bitten unser « Leser in Stadt und Land, uns alle

Anschriften der im Auslande, insbesondere in Amerika
wohnenden Ostfriesen mitzuteile». Es ist gleichgültig, wann
jene Volksgenossen ausgewandert sind. Es kommt vielmehr

darauf an. möglichst jeden Landsmann in Uebersee zu erfassen .
Wir wollen durch die „OTZ .", das Heimatblatt aller Ost¬

friesen, die Brücke schaffen von hübe » nach drüben» vom alten
Vaterlands »ach jedem Erdteil , wo Söhne und Töchter unseres
Stammes werken und wirken.

Deshalb helfe jeder mit ! Wir dürfen und wollen
keine« vergessen , der zur große » deutschen Bolksfamilie gehört.

Warum Lan-We?
Seit dem Jahre 1933 sind Tausende von Großstadt -

jungen und -mädeln als Landhelfer und -Helferinnen
vermittelt worden . Die Tatsache hat in der Bevölkerung
recht unterschiedliche Beurteilung gefunden . Zum Teil hat
man dies vom materiellen Standpunkt aus betrachtet , um
einerseits eine gute Verdienstmöglichkeit und andererseits
billige Arbeitskräfte zu bekommen.

Es ist wohl notwendig , einmal etwas Grundsätzliches
dazu zu sagen. Versetzen wir uns in das Jahr 1933 zu¬
rück . wo in der Großstadt Tausende junger Menschen ar¬
beitslos waren und die öffentliche Fürsorge belasteten.
Schlimmer war noch, daß sie hoffnungslos in den Tag
hineinlebten . Als die Landhilfe ins Leben gerufen wurde ,
gingen Tausende aufs Land , um hier zu arbeiten . Nach
einem Jahr kamen sie geistig und körperlich ge¬
stärkt in die neuerstandenen Arbeitsplätze der Großstadt
zurück oder blieben ganz auf dem Lande . Und hier liegt
das Wesentliche der Landhilfe , daß vom gesundheitlichen
Standpunkt aus Wertvolles für die Jugend geleistet wird .
Auch das Verständnis zwischen Städter und Bauer wird
besser.

So hat die Landhilfe in den vergangenen Jahren
zwei große Aufgaben erfüllt . Sie hat der Gesundheit
der Jugend einen erheblichen Dienst geleistet und an¬
dererseits die Wo hlfahrts lasten der Städte er¬
heblich vermindert . Für die Zukunft wird es dienlich sein,
wenn das Kind der Großstadt ein Jahr aufs Land kommt
und sich geistig und körperlich stärkt. Und deshalb sind die
Bemühungen der Arbeitsämter , junge Menschen aufs
Land zu vermitteln , zu begrüßen und zu unterstützen.
Auch können sich diejenigen , die ohne Arbeit sind , nicht
besser in den Dienst des Volkes stellen, als in der Land¬
arbeit zu helfen.

Daß bei der bisherigen Durchführung der Landhilfe
nicht alles so klappte, wird den nicht wundern , der die
traurige Lage unseres Volkes vor 1933 erkannt hat . In
Zukunft muß man bestrebt sein , derartige Fehler abzu¬
stellen, um die Landhilfe in Bahnen zu lenken, die die
Aufgaben für das gesamte Volk erfüllt .

So kann die deutsche Jugend ihren Opferwillen unter
Beweis stellen, und je mehr sie davon erfüllt ist , desto
schneller wird das deutsche Volk sich dem Zeitpunkt nähern ,
wo die Nahrungsfreiheit aus eigener Scholle sicher¬
gestellt ist.

soweit es bisher noch nicht geschehen ist , in der Hitler¬
jugend aufgehen . Die Hitlerjugend wird ihre Einheiten in
größtem Ausmaß zur körperlichen Erziehung den Vereinen
des Reichsbundes anvertrauen . Im Geiste bester Kamerad¬
schaft und gegenseitigen Vertrauens wollen wir alle an die
neuen Aufgaben Herangehen und mithelfen , daß eine
Jugend heranwächst, die mnerlich und äußerlich geschlossen,
die Gewähr bietet , daß das nächste Geschlecht die Grund¬
lagen erweitern kann , aus denen ein starkes, stolzes und
freies deutsches Volk in die Zukunft schreitet . Und darum
ganz allein darf es uns gehen, niemals aber um den
Begriff „Verein "

, „Verband " oder „Bund ".
Reichsdietwart Kurt Münche

„9er Bauer in -er Kunst"
Stand der NS .-K«lturgemeinde auf der Ausstellung „Bauer am Werk" in Oldenburg

Im Rahmen der Ausstellung der Hauptabteilung I hat
auch die Nationalsozialistische Kulturgemeinde , die in der
kulturellen Betreuung des deutschen Menschen ihre Auf¬
gabe erblickt , ihre Stände gestaltet . Die NS . -Kultur¬
gemeinde betreut das deutsche Kulturleben von seinen ur¬
sprünglichsten Aeußerungen , den einfachsten Formen volks¬
tümlicher Gestaltung , bis zu den Hochzielen deutscher Kunst.
So zeigt die NS . -Kulturgemeinde auch auf dieser Aus¬
stellung verschiedene ihrer Arbeitsgebiete . Die alte Bauern¬
stube aus dem Ammerland , die trotz ihrer anderthalb Jahr¬
hunderte durch ihre material - und formechte Art gegen¬
wartsnah erscheint und durch wenige Gegenstände aus
neuer Zeit geschmackvoll ergänzt ist , zeigt ein Stück „Kultur
im Alltag "

: die schöne Gestaltung der bäuerlichen
Wohnung . Bücher der Gegenwart , vom Kunsthandwerk ge¬
schaffene Wertstücke und Gemälde oldenburgischer Künstler
vervollständigen das Bild einer Wohnkultur , die Erbgut
und eigenen Charakter der Gegenwart aufs beste vereinigt .

Zur Bauernstube finden wir ein Gegenstück in der
Siedlerstube , die auf der gegenüberliegenden Seite des
Zeltes untergebracht ist . Entsprechend der Lage eines Neu¬
siedlers, mußte hier versucht werden , mit wenigen Mitteln
eine allen praktischen Ansprüchen genügende und trotzdem
schöne Einrichtung zu finden . Bei der gezeigten Wohnküche
scheint dies restlos gelungen zu sein. Der einfache Anstrich
der Möbel ist auch der Beanspruchung durch Kinderhände
gewachsen . Praktisch ist auch die Bank , deren Sitze durch
Svrungfedern weich und bequem sind . Auch der Siedler will
seine Beziehung zur deutschen Kunst : darum finden wir
auch hier einen unserer besten heimischen Kunstmaler ver¬
treten . Wir erinnern uns dabei der Tatsache, daß eine
wertvolle Originalarbeit eines Künstlers oder eine gute

Reproduktion oft wenig teurer sind , als geschmackvolle Ver -
vielfertigungen aus Kitschfabriren .

„Der Bauer in der Kunst" ist außer in den beiden
Stuben noch in einer Zusammenstellung von Gemälden an
einer Längswand zu finden . Oldenburgisches Bauernland ,
der Bauer selbst und seine Arbeit sind in allen diesen Wer¬
ken von heimischen Malern gestaltet . Beteiligt find die
Kunstmaler Bakenhus , Vley , Morisse und Stukenberg .

Das Arbeitsgebiet der Abteilung „Volkstum und
Heimat " wird in einer Sonderschau gezeigt. Von dem
gemeinsamen Mittelpunkt , der Gaudienststelle der NS .-
Kulturgemeinde , führen bunte Bänder zu Tafeln nük den
verschiedenen Arbeitsgebieten , wie „Volkstanz"

, „Nieder¬
deutsches Spiel "

. „Volkslied"
. „Plattdeutsches Schrifttum "

usw. Auf der Auslage darunter sind Bilder aus dem
heimischen Volkstum zu finden . Besonders interessieren
dabei eine Vilderfolge von einem Klootschießerfeldkampf
zwischen Jeverland und Ostfriesland . Die Darstellungen
alter oldenburgischer Volkstrachten aus dem Schatz der
„Jeverschen Trachtenpuppen " vervollständigen das an¬
sprechende Bild dieser Schau.

Auf der Auslage unter den Gemälden zeigt die Abtei¬
lung „Kunsthandwerk " weitere Proben echten deutschen
Handwerkerfleißes . Diese Arbeiten sind uns aus den ver¬
schiedenen Ausstellungen der NS .-Kulturgemeinde l . .Ton
in Töpfers Hand "

, Ausstellung in der Geschäftsstelle des
Ortsverbandes usw .) schon bekannt.

Die Ausstellung der NS . -Kulturgemeinde fügt sich in
das Gesamtbild des Zeltes organisch ein und wirbt schlicht ,
aber eindringlich — nicht für eine Organisation , sondern
für das Mitschafsen an einer neuen deutschen Kultur .

V
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Jas Schaiismsitt Lurch die Rechiskriw -eschm

otz . Die Rechtsbestimmungen über das Schaufenster find in
den verschiedensten Gesetzen ziemlich verstreut behandelt , so daß
es für den Käufer und für den Kaufmann oft schwer ist , sich
einen Ueberblick über diese Fragen zu verschaffen. Doch ge¬
rade heute ist die strengste Beachtung der betreffenden Anord¬
nungen zu empfehlen, da Zuwiderhandlungen mit Geldstrafen
und mit Gefängnis belegt werden können.

In Deutschland untersteht bekanntlich die gesamte Wirt¬
schaftswerbung der Aufsicht des Werberates der deutschen Wirt¬
schaft und bedarf seiner Genehmigung . An sich , würde also
auch die Schaufensterwerbung der Genehmigung des
Werberates unterliegen . Da aber für bestimmte Arten der
Eigenwerbung — unter anderem auch für das Schaufenster —
Sonderregelungen getroffen wurden , braucht hier im all¬
gemeinen eine besondere Genehmigung nicht eingeholt zu
werden . Selbstverständlich wird , da es sich um Eigenwerbung
handelt , vorausgesetzt, daß die Werbung auf Rechnung des
Geschäftsinhabers erfolgt , der vor allem auch die Früchte der
Werbung ernten muß . Erforderlich ist aber nicht, daß sich der
Geschäftsinhaber selbst mit der Werbung befaßt , sondern es
genügt vielmehr , wenn er seine Angestellten oder Dritte , z . B .
Dekorateure , mit der Ausgestaltung des Schaufensters beauf¬
tragt .

In jedem Einzelhandelsgeschäft kommt es einmal vor , daß
von einer Serie von Artikeln nur noch ein einziges Stück
vorhanden ist, das sich zufällig im Schaufenster befindet . Wie
ist nun die Rechtslage ? Muß der Einzelhändler das letzte
Stück eines bestimmten Artikels aus dem Fenster heraus¬
nehmen oder kann er gegebenenfalls den Verkauf verweigern ?
Hierzu ist grundsätzlich zu sagen, daß Waren ohne Preisaus¬
zeichnung in ständiger Rechtsprechung fast nie als bindendes
Angebot betrachtet werden . Bei Artikeln , die mit einer Preis¬
auszeichnung versehen find , ist der ehrliche Kaufmann nicht zum
Verkauf einer Ware verpflichtet , wohl aber kann der aus un¬
lauteren Motiven heraus handelnde Geschäftsmann zum Ver¬
kauf gezwungen werden . Als unlauter sind zum Beispiel die
sogenannten Koppelungsgeschäfte anzusehen, die besonders in
den Jahren des hemmungslosen Konkurrenzkampfes in manchen
Branchen beinahe Sitte geworden waren . Weiterhin ist es

unstatthaft , einen Artikel , von dem man nur ein einziges
Exemplar zu verkaufen hat , mit einer seinem Wert nicht ent¬
sprechenden besonders niedrigen Preisauszeichnung ins Schau¬
fenster zu bringen , um den Käufer in das Geschäft zu locken und
ihm dort unter dem Hinweis , daß man den im Fenster be¬
findlichen Artikel nicht verkauft , zum Kauf eines teureren
Gegenstandes oder eines ebenso billigen , aber qualitativ
minderwertigen Artikels zu überreden .

Da es fast überall üblich ist, das Firmenschild am
Schaufenster anzub ringen , soll auch kurz darauf eingegangen
werden . An sich bestehen keine Bedenken, wenn Firmenschilder
am oder auf dem Schaufenster angebracht werden . Nach der
Gewerbeordnung ist jeder Einzelhandelskaufmann verpflichtet ,
außer seinem Familiennamen mindestens einen standesamt¬
lichen eingetragenen Vornamen anzugeben , um Verwechslungs-
Möglichkeiten mit anderen Firmen auszuschalten . Natürttch
dürfen nicht zwei Namen am Schaufenster als Firmenbezeich¬
nung angebracht werden , wenn tatsächlich nur ein Firmen¬
inhaber vorhanden ist . Die Angabe von zwei Namen ist dann
statthaft , wenn sich aus der Anordnung ohne weiteres ergibt ,
daß sich einer der beiden Namen auf den früheren Geschäfts¬
inhaber bezieht. Unzulässig und strafbar ist es , wenn aus¬
ländische, besonders jüdische Namen , verdeutscht werden .

Oft beschwört das Schaufenster aber auch Rechtsstreite
zwischen Mieter und Vermieter herauf , die bei entsprechender
Kenntnis der Rechtslage vermieden werden könnten . Nach
den 8K SM und S36 BEB . ist der Vermieter verpflichtet , für
die Instandhaltung des Schaufensters zu sorgen.
Der Mieter andererseits ist verpflichtet , das Schaufenster
regelmäßig reinigen zu lassen.

Die Vorführungen in Schaufenstern unterliegen , auch wenn
man sich mechanischer Hilfsmittel bedient , in den meisten deut¬
schen Städten einer besonderen Genehmigung . Auch die An¬
bringung von Schaukästen usw . muß der Baupolizei zur
Genehmigung gemeldet werden . Die Anbringung wird nur
dann grundsätzlich nicht gestattet , wenn der Schaukasten oder
dgl. ein Verkehrshindernis bildet oder wenn mit der Anbrin¬
gung eine Verunstaltung der Umgebung verbunden ist.

Wer wirb mttionalsvMWscher
Musterbetrieb?

Eine wichtige Verfügung des Führers
Die „Deutsche Arbeitskorrespondenz " teilt nachstehende ,

aus München vom 29 . August datierte Verfügung des
Führers mit :

Betrieben, in denen der Gedanke der nationalsozialisti¬
schen Betriebsgemeinschaft im Sinne des Gesetzes zur
Ordnung der nationalen Arbeit und im Geiste der Deut¬
schen Arbeitsfront vom Führer des Betriebes und seiner
Gefolgschaft auf das vollkommenste verwirk¬
licht ist, kann die Auszeichnung „Nationalsozialistischer
Musterbetrieb" verliehen werden.

Die Auszeichnung erfolgt durch mich oder eine von mir
beauftragte Stelle auf Vorschlag der Deutschen Arbeits¬
front.

Die Verleihung der Auszeichnung erfolgt auf die
Dauer eines Jahres ; sie kann wiederholt erfol¬
gen. Die Auszeichnung wird zurückgenommen, wenn die
Voraussetzungen für diese Verleihung nicht mehr gegeben
sind .

Die Verleihung der Auszeichnung erfolgt am National¬
feiertag des deutschen Volkes und geschieht durch Aus¬
händigung einer Urkunde an den Führer des Be¬
triebes.

Die Verleihungsurkunde hat die Gründe anzugeben ,
die für die Verleihung maßgebend sind .

Ein Betrieb, dem die Auszeichnung „Nationalsoziali¬
stischer Musterbetrieb" verliehen ist, ist berechtigt, die
Flagge der Deutschen Arbeitsfront mit goldenem Rade
und goldener Franse zu führen .

Die Verfügung tritt sofort in Kraft.
gez. : Adolf Hitler .

Zur Reise nach Sesterreich
Devisenbestimmungen zum «euen Reiseabkommen

Nach den von der Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung
erlassenen Ausführungsbestimmungen zu dem neuen Reiseab¬
kommen mit Oesterreich, sollen in Zukunft für den österreichi¬
schen Reiseverkehr die üblichen Reisezahlungsmittel Verwen¬
dung finden , wie Akkreditive, Reisekreditbriefe , Reiseschecks und
Hotslgutscheine, die von den Devisenbanken oder Reisebüros
ausgestellt werden . Die bis zu einem monatlichen Betrage
von 280 .- RM . ausgegebenen Reisezahlungsmittel dürfen nur
für Ausgaben in Oesterreich verwandt werden . Die Reisenden
dürfen ferner nur 10.— RM . Bargeld mitnshmen .

Von den nicht verbrauchten Beträgen ist nur die Rück¬
nahme von höchstens 50 Schilling in österreichischem Geld nach
Deutschland gestattet . Unzulässig ist das Einbringen von
Reichsbanknoten . Deutsches Silbergeld darf zwar bis zu
60 .— RM . eingebracht werden , unzulässig ist es jedoch , vor der
Rückreise nicht verbrauchte Schillingbeträge in deutsches Silber¬
geld umzuwechseln. Beträge , die über 60 Schilling hinaus¬
gehen, müssen über die österreichische Postsparkasse nach Deutsch¬
land zurücküberwiesen werden .

Ein besonderes Kontingent steht für Mitglieder des deutsch¬
österreichischen Alpenvereins zur Verfügung . Mit Ge¬
nehmigung der Devisenstelle können außerdem für Reisende die
aus gesundheitlichen Gründen , zu kulturellen Zwecken , zur
Jagdausübung und zum Besuch von Verwandten Oesterreich
aufsuchen wollen , Devisen aus einem weiteren Kontingent be¬
willigt werden .

Lebhafter Messrmontag Ln Leipzig
Me stets auf der Messe , so ist auch diesmal auf den bunt -

bewegten Sonntag , an dem Tausende aus der Stadt selbst und
der nahen und weiteren Umgebung einen „Messebummel"
machen , ein ruhiger Montag gefolgt . Gekauft wurde
aber auch Montag rechtgut . Auf der Textil - und Ve-
kleidungsmesse waren von Auslandskunden vor allem Holland
in Strick- und Wirkwaren am Markt . Die Gruppe der Haus¬
haltungsgeräte entwickelte sich auch am zweiten Tage günstiger
als im Vorjahr . Dabei sind selbstverständliche Unterschiede in
der Nachfrage nach Gegenständen des einfachsten Bedarfs und
andererseits in komplizierteren Haushaltungsmaschinen festzu¬
stellen. Es ist erfreulich , daß Äuslandsabschlüsse auch nach
Frankreich getätigt werden konnten . Aussteller der Gruppe
Lederwaren berichten ebenfalls über nennenswerte Export¬
verkäufe. Die allgemeine Absatzlage hierin wie in Koffern
war am Montag gut .

Starke Beachtung fand das Geschäft, das die Wiener Aus¬
steller feiner Lederwaren auch nach außerdeutschen Gebieten
machten. Das Sportartikelgeschäft lag ruhig . Nur für Winter -
sportgeräte und Sportbekleidung trat Nachfrage auf . In Be¬
leuchtungskörpern kam es bisher zu den üblichen Messeauf¬
trägen . In der keramischen Gruppe ist man meist recht zu¬
frieden . Porzellan wurde in besseren Qualitäten als im Vor¬
jahre gekauft, während der Absatz in billiger Ware etwas
hlcppend einsetzte . Man kann das vielleicht damit erklären ,
>aß das im Herbst weniger vertretene Ausland hauptsächlich
als Käufer für Srapelware in Frage kommt. Lebhaftes Inter¬
esse trat auch für Musikinstrumente auf . Allerdings wurden
bis jetzt , vor allem bei den größeren Objekten , noch keine
nennenswerten Abschlüsse erzielt . Etwas schwächer lagen am
Montag u . a . Kleinmöbel . Kosmetik . Bilder und Bücher. Auf
der Nahrungsmittelmesse hatte die Süßwarenindustrie teilweise
Verkäufe zu verzeichnen, die um 30 v . H . über dem Vor¬
jahre lagen . Vor allem war gute Mittelware gefragt , ebenso
Weihnachtsartikel . Recht gute Umsätze sind in echten
v " d Jmitationsfchmuckiachen zu verzeichnen. Dabei haben die
r " 'rreichischen Aussteller aut abgrschnitten . Die Baumesse
Halle wieder starken Besuch aufzuweisen . Die Aussteller äußern
sich weiter vertrauensvoll .

Pferdemarkt in Leer am 2. September
Volljährige Pferde , 1. Qualität 1100—1300 NM . , volljährige

Arbeitspferde 500—700 RM . , ältere Arbeitspferde 400—500
RM . . dreijährige Pferde 900—1100 RM . . zweijährige Pferde
850— 1000 RM . , Enterfohlen 550—750 RM . . Absatzfohlen
350—700 RM . Antrieb : 55 Stück. Der Handel war langsam .

Schiffsverkehr Leer. Angekommene Schiffe : 31. 8 .
„Netty "

, Erest ; „Herbert "
, Kleemann : „Gerda "

, Lüpkes ;
„Charlotte "

, Roskam ; „Kehrwieder "
, Schulna ; MLg . „Elfriede ",

Keinen ; D .-Lg. „Gertrud "
, Sölter . 1 . 9. „Dini "

, Post ; „Gesine",
Kleen ; „Sturmvogel "

, Meinen ; „Gesche", Meinen ; D . „Dollart " .
Park ; „Jantje "

, Meeuw ; „Wilhelmine "
, Terfehn ; „Clementine ",

Koch ; „Aalke"
, Wiemers ; „Cornelia "

, Dreyer ; „Maria ",
Grüßing ; T>Lg. „Mathilde "

, Erstling ; „2 Gebrüder "
, Möhl -

mann . 2 . 9 . „Marie "
, Schliep ; „Johanne "

, Buß ; „Mimi ",
Bunger ; „Trientje "

, Bohlen ; D . „Westfalen "
, Pllll ; „Magreta " ,

Martens ; „Käthe "
, Möhlmann . — Äbgegangene

Schiffe : 1 . 9. „Adler "
. Meyer ; „W .B . IV"

, Nee ; „W B . II",
de Buhr ; „Erna "

, Ulpts ; „Netty "
, Grest ; „Gerda "

, Lüpkes ;
„Kehrwieder "

, Schulna ; „Vorwärts "
, Hogelücht ; „Dini "

, Post ;
„Aalke"

, Wiemers . 2 . 9. „Anna Maria "
, Schröder ; „Gustav

Adolf", Meeder ; „Charlotte "
, Roskam ; „Gesine" , Kleen ;

„Sturmvogel "
, Meinen ; „Gesche"

, Meinen ; „Wilhelmine ",
Terfehn ; „Clementine "

, Koch ; „Cornelia "
, Dreyer ; „Johanne ",

Buß ; D . „Dollart "
, Park .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 31. 8 . Antwerpen .
Berlin 31 . 8 . ab Lobh . Borkum 3l . 8 . Hamburg . Der Deutsche
31 . 8. ab Bremerhaven . Donau 1 . 9. Jlo -Jlo nach Manila .
Erfurt 30 . 8. Port Tampa nach Mobile . Goslar 31 . 8 . nach Syd¬
ney . Havel 31 . 8. nach Hongkong. Mosel 31 . 8. Bremerhaven
nach Hamburg . Porta 30 . 8 . Montevideo . Roland 29 . 8 . Rosa¬
rio . Scharnhorst 1 . 9. Penang nach Singapore . Spree 31. 8.
Ouessant pass , nach Ceara . Trave 31 . 8. Perim pass , nach Port
Sudan . Weser 1. 9. St . Thomas pass . Wiegand 30. 8. Balti¬
more.
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Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft „Hansa" , Breme «.
Bärenfels 31 . 8 . von Aden . Drachenfels 30 . 8 . Perim passiert .
Falkenfels 30 . 8. Bhavnagar nach R/Ä/H/B . Frauenfels 31. 8.
Antwerpen . Freienfels 30. 8. von Morondava . Lahneck 31. 8.
Sevilla . Lauterfels 30. 8 . Cochin . Liebenfels 1 . 9. Karachi nach
A/R/H/V . Ockenfels 31. 8 . Antwerpen . Sturmfels 31. 8.
Bombay .

Dampfschifsahrts -Ces. „Neptun ". Apollo 31 . 8. Oporto nach
Antwerpen . Ariadne 1 . 9 . Emmerich pass , nach Köln . Arion
30. 8. Lissabon nach Antwerpen . Castor 31 . 8 . Köln . Diana
1 . 9. Rotterdam . Fortuna 1. 9. Emmerich pass , nach Köln . Gauß
31. 8. Wismar . Hans Carl 31. 8 . Holtenau pass , nach Rotter¬
dam . Hector 31 . 8. Malmö nach Gotenburg . Hercules 29. 8.
Archangelsk. Jupiter 1 . 9. Brunsbüttel pass, nach Stettin . Kro¬
nos 31. 8 . Antwerpen nach Bremen . Leander 31 . 8 . Holtenau
pass, nach Bremen . Niobe 31. 8 . Rotterdam nach Stettin . Orest
1 . 9 . Kopenhagen nach Stettin . Orest 1 . 9. Kopenhagen nach
Stettin . Phaedra 31 . 8 . Rotterdam nach Hamburg -Altona .
Phoebus 1 . 9. Köln nach Rotterdam . Stella 31 . 8 . Köln nach
Stettin . Uranus 31 . 8. Kopenhagen nach Riga .

Argo Reederei AE ., Bremen . Amisia 1 . 9 . Kopenhagen n.
Riga . Bussard 1 . 9 . Antwerpen . Elster 31. 8. Kopenhagen .
Meise 1. 9. Rendsburg nach Hamburg . Möwe 1 . 9. Hüll nach
Bremen . Lumme 1. 9. Wiborg . Zander 1. 9 . Hamburg .

Hamburg -Amerika -Linie . Frankenwald 1 . 9. ab Neuorleans
nach Bremen . Kellerwald 1 . 9. an Montreal . Tacoma 1. 9.
an Rotterdam . Orinoco 31. 8 . ab Proneso nach Havanna .
Troja 1. 9 . ab Port au Prince . Jonia 1. 9. Vlissingen vassierr.
Adalia 31. 8 . ab Antwerpen . Anttochia 1. 9. an Rotterdam .
Amafis 31. 8. an Cristobal , 1 . 9 . ab Balboa . Kurmark 2. 9.
Vlissingen passiert . Freiburg 1 . 9 . ab Tjitlatjap . Hanau
30 . 8 . an Batavia . Hamm 1 . 9. ab Padang nach Colombo.
Bitterfeld 1 . 9. ab Port Pirie . Heidelberg 1 . 9 . ab Aden nach
Suez . Mecklenburg 1 . 9 . ab Bordeaux . Ttrpitz 30 . 8 . an
Äawata . Neumark 1 . 9 . an Schanghai . Nordmärk 1 . 9. ab
Port Said . Ermland 1 . 9. Aden passiert. Kulmerland 1 . 9 .
ab Singapore nach Miri . Leverkusen 1 . 9 . an Rotterdam .

Hamburg -Süd . Cap Norte 2 . 9 . Ouessant passiert. General
Artigas 1 . 9. von Santos nach Rio de Janeiro . Altona 1 . 9.
in Rotterdam . Entrerios 30 . 8 . in Bahia . Paraguay 30. 8.
in Rosario . Parana 1 . 9 . von Rio Grande . Witram 1 . 9.
Vlissingen passiert.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei , Hamburg .
Ceuta 1 . 9. von Rotterdam . Melilla 1 . 9 in Casablanca .
Palos 1 . 9 . Finisterre passiert. August Schultze 1 . 9 . Ouessant
passiert.

Deutsche Levante -Linie . Achaia 1 . 9. Gibraltar passiert.
Andros 2 . 9. in Bremen . Angora 2 . 9 . von Antwerpen .
Arkadia 1 . 9 . in Rotterdam . Baden 1 . 9 . von Konstantza.
Bochum 1 . 9 . in Eiresun . Cavalla 1 . 9 . von Alexandrien nach
Pataras . Delos 1 . 9. in Piräus . Derindje 1 . 9 . in Antwerpen .
Iserlohn 1. 9. von Varna nach Konstantza. Kythera 1 . 9. von
Antwerpen nach Oran . Manissa 2 . 9 . in Brindisi . Smyrna
1 . 9. von Rotterdam nach Hamburg . Sofia 1 . 9. von Gravosa
nach Alexandrien .

Wefermüuder Fischdampferbewegunge «. Am Markt ge¬
wesene Dampfer . Vom Heringsfang : Gera , Barmen , Fritz
Reuter , Skolpenbank , President Mutzenbecher, Adolf Hitler ,
Seefahrt , Main ; von Island : Donar ; von der Bäreninstl :
Amtsgerichtsrat Pietschte . — In See gegangene Dampfer . Auf
Heringsfang : Fladengrund , Germania , John Mahn , Anna
Busse , Wilhelm Reinhold , Else Kunkel, Elbe . Auf Heringsfang :
Arthur Duncker , Gera , Leipzig , Barmen , Konsul Dubbers , Pre¬
sident Mutzenbecher; nach Island : Frankfurt ; zum Weißen
Meer : Fritz Reiser .

Cuxhavener Fischdampferverkehr. Von See : Fd . Max
Katzen, Eisenach, Deister, Steinbutt , Elberfeld , Este , Memel ,
Heidelberg , PickhuLen, August Wriedt , Richard C . Krooamann ,Direktor Linke. — In See : Fd . Sen . Sthamer , Lena Rehder ,
Vorwärts , Beuthen , Othmarschen, Leipzig . Konsul Lübbers ,
Wiesbaden , Hecht, Schlesien» Herrlichkeit Triste«.
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An alle Rüalte-er
-es Seutickea Krammverks
Das für das Winterhilfswerk gespendete Gemüse häuf!
sich in den Räumen der NS . Volkswohlfahrt, so daß die
zur Verfügung stehenden Hilfskräfte nicht ausreichen, die
Bohnen usw . so schnell zu verarbeiten , wie es im Interesse
resüoser Verwertung erforderlich ist.
Ich richte daher an unsere Mitglieder die dringende
Bitte , sich in die Schar der freiwilligen Helfer¬
innen einznreihe « und iei es auch nur für ein paar
Stunden . Denn wir als Hausfrauen dürfen es nicht zu¬
lassen , daß auch nur die geringste Menge verdirbt , ganz
abgesehen davon, dag es für uns eine selbstverständliche
Ehrenpflicht ist, unser Teil zum Gelingen des Winter¬
hilfswerks beizutragen.

Bekannlmachung.
Sie Wallung -er Tiefe

und Kanäle
! im 1 . Bezirk des 1 . Entwässerungsverbandes des Sielamts Emden,findet statt am

Sonnabend, dem 3. Oktober
in der bisherigen Reihenfolge. 8 Uhr ab Hinte.

Twixlum, den 3. September 1936.
Der Sielrichter . Remmers.

NAUA --N0LX
fsckmiimkcliu.pukvsd KI . Lriicbstr . 25

H» MM8WÄ

Deutsches Fmuenwerk. Frieda Bierwirth .

Reform-
Sauerkraut

frisch vorrätig

ResonnhausRvrden
Hindenbnrgstratze 118

SV—1VV PS .
Schleppdampfer

auch Motorboot m. Diesel- Motor ,m . elektr. Lichtanlage , Mietpreise
f . 3—4 Mon . , auch kaufweise, ge¬
sucht. Karl Weber , Tiefbau ,

Porta -Westfalica .

InyemeuMkiösimZ
WlLMae osrsvc
MM-MINKien

Keule vouuerslsg —
keAnn Ser ueuea WeZreil!

Tun Srölknung : UVitI> Vorst s nausr k^ttm — WMv Forst s nvusr Trlumpk :

Das vollendete deutsche
I_,u8t8piel —

mit Darstellern , wie sie
8elten ein k^ilm lirsdite !

Lin 8 pit 2 enfilm de8
fnl ) re8 —

der Vielter falz - !
^ ^

» fubel um Allotria « —
» kegeisterter , ekststiscber
LeitsII « - » HerrUebe
^ llotris «— so urteilt die kresse

XVer treibt mit wem Allotria ?
Oer kilm verrät es
mit pracbtvoilem Humor
und beunouugsloser
lbustigdeit !

avtomovlivsu
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Suche auf sofort oder später ,ein junges

Mädchen
für Haus und Garten .

Gerhard Peters , Bäckermeister»
Wiesmoor .

Suche auf sof. ehrl . , kinderl .Lasksmüdchen
Offerten unter E 347 an die
OTZ ., Emden.

Suche zum 18. 9. für landw .
Betrieb im Altkreis Emden
ein junges Mädchen als

Fräulein

Gesucht zum 15. September oder
1 . Oktober eine gut empfohlene,
jüngere, kinderliebe

Ober -Reg .-Rat Carstens »
Oldenburg , Huntestratze 3.

BätkergeWe
zum 10. 10 . gesucht .
H. E. Ianssen «. Sohn ,
Emden -Borssum.

Suche einen kräftigen

Bäckerlehrling
zum baldigen Antritt .
Onno Fisser, Moordorf .

bei Gehalt und Familien¬
anschluß. Schr . Angeb . unt .
E 346 an die OTZ ., Emden .

Für meinen Geschäftshaush .
suche ich zum 1 . Oktober ein

junges Mädchen
als Stütze bei Familien¬
anschluß und Gehalt .
Fra « Ludwig Schmidt»
Emden , Douwesstraße 5.

Suche zum baldigen Antritt
einen

Bäckergesellen
Joh . Schwarz , Engerhafe .

Suche zum 15. Sept . einen
MMrgefMn

Schriftl . Angeb . erbeten unt .
E 343 an die OTZ ., Emden .

in allen Hausarbeiten erfahr .,
mit guten Zeugnissen , zum
15. 9. gesucht .

Regiernngsrat Dr. Niehuß ,
Berlin . Neu-Tempelhof ,
Manfrrd-oon-Richtht^en-^str. Ill

Suche zum 20 . September
einen tüchtigen

Schuhmachergefellen
I . Bakker, Schuhwaren ,
Borkum (Nordseebadj ,
Postweg .

öieindsmeröelb
Für mein Gemischtwaren¬
geschäft suche ich per 1. Okt.
einen

Lehrling
eventuell

längeren Verköuser
M . D. Gerdes Nachfl,
Marienhafe .

Anger Rann
Suche zum 15. September od .
1. Oktober einen

landw. Gehilfen
de Wn- , Gpehcifthn

Suche einen

Schlosser oder
E. -Zchmlßer

als Ersatzmann für die Ma¬
rinewerft Wilhelmshaven .
Richard Theilen , Rahrdum ,
Jever -Land .

2-Zimmerwvhnung
mit Zubehör an einzelne
Dame oder älteres Ehepaar
z . 1 . Okt. zu vermieten . Wo,
sagt die OTZ ., Aurich.

Beamter , sich. Mietzahl ., sucht
z . 1 . Okt. oder z . 1. Nov . eine

3 -Zjmiim -Wohmmg
nebst Küche u . Zubehör . Gar¬
ten erwünscht. Zu erfr . unt .
E 344 bei d. OTZ ., Emde«.
Aeltere Dame sucht eine

2 — 3 - Zimmer - Wohnuug .
Angebote unter E 345 an die
OTZ ., Emde«.
Z-Mumige

Wohnung
von ruhigem Mieter zum
1. Oktober zU 'inieten gesucht.
Angebote unter E 261 an
die OTZ . . Emden.

Von bekannt ., eingef . rhein .
Alkfabrik

mit anerkannt vorzügl . zug¬
kräftigen Spezialmarken , wird
zum Besuch der Malerkund¬
schaft , mögl . auch Industrie ,
für Emden und Umgegend,
evtl . Oldenburg , ein wirkl .
tüchtiger , sachkundiger eingef .

WM
lOstfrie e) gesucht lür lanvwirt -
schaftlichen Betrieb nach oem
Oldenburger Land beiFamilien -
anschlutz und monatl . 50 Mark,
reines Geld, freie Wäsche .
Angebote unter E 348 an die «M
OTA E « d « ». ' F » >» V

gesucht . Ausfuhr ! . Angeb . u.
K. N. 4487 an Ala , Köln .
Zeppelinstraße 4.

MWtz

wis Lsbursts - , Vsplokuiags - , Vsn -

mSfiltingskspisn u . InstiSk 'bi' isss
in ns i o li sn Auswslil üsksnt clis
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Unterhaltungsbeilage der „OTÄ ."
Donnerstag , dem 3. September 1936

Die ersten Filme der Well
Hauptstellenleiter Parteigenosse Curt Bel¬

ting , der als offizieller Vertreter der Reichs¬propagandaleitung , Amtsleitung Film zur Inter¬nationalen Filmkunstausstellung nach Venediggesandt wurde , gibt über die bisher vorgeführtenFilme einen Bericht dem wir folgendesentnehmen :
. . Vur wenige der bisher gezeigten Filme vermochten dassilmbegersterte Publikum des Filmwettbewerbs zu überzeugen .An erster Stelle liegt jetzt Frankreich , das mit den Filmen
,,Le roman d 'un tricheur " und „Mayerling " beachtliche Er¬folgs erzielen konnte. Besonders der erstgenannte Film desfranzösischen Erzählers Sacha Guitry fand restlose Aner¬kennung schon durch die neue Form , in der er sich präsentierte .Sacha Guitry , der den Film schrieb , inszenierte , spielte undsprach , hat ein Werk zusammengebracht das auf einer
avantgardistischen , künstlerisch neuen Linie liegt . Hier gibtes keine Dialoge . Ein alternder Mann dem das Glück nurhold war , wenn er schlecht und verbrecherisch handelte , und denes stets dann verließ , wenn er sich vornahm ehrlich zu werden ,erzählt seine Lebensgeschichte, die dann durch Bilder illustriertwird . Wenn auch das andauernde Sprechen einer einzelnenStimme schließlich ermüdet , so begeistert die Photographie(Marcel Lucien ) immer aufs neue.

Auch der Anatole -Litvak -Film „Mayerling " fand eine freu¬dige Aufnahme , der sich jedoch die Deutschen, infolge der ver¬
logenen Schilderung des Romans von Claude Anet um dieFigur des Kronprinzen Rudolf nicht anschließen konnten , weil
sie die Schilderung des höfischen Lebens an einem deutschenKaiserhaus in der hier gewählten Form als antideutsch und
tendenziös auffassen müßten . Das ändert jedoch nichts an demrein künstlerisch -technischen Wert des Filmes und an der vor¬
bildlichen Leistung von Charles Voyer als Rudolf undDanielle Darrieux als Baronin Vecsera.

Ebenfalls am österreichischen Hof spielt der erste der ge¬zeigten Filme eines Amerikaners „The king steps out "
, der vonJosef Sternberg unter Mitarbeit der Emigranten Joe Paster¬nak und Wilhelm Thiele geschaffen wurde und die Liebe des

letzten Kaisers Franz Josef zu seiner nachmaligen GemahlinElisabeth in Form eines Operettenlustspiels behandelt . Siehtman schon davon ab , daß das Schicksal der Hauptfigur zu hartwar , um als Lustspielform Verwendung zu finden , so stößt vorallem die tendenziöse Schilderung des deutschen Elements wie
des bayerischen Königs Max , einem biersaufenden Komiker,ab . Erace Moore und Franchot Tone , beide schauspielerisch
gut , vermochten den Film nicht zu retten , der am Schluß aus¬
gepfiffen wurde .

Der amerikanische Film „Show -Voat " erwies sich als in¬
teressante Kulturschilderung des Theaterlebens um die Jahr¬
hundertwende und spielt in seinem ersten Teil auf einem der
damals üblichen Theaterschiffe des Mississippi. Leider fällt der
zweite Teil ab . Die Gesamtwirkung , besonders durch die
Gesangeinlagen von Irene Dünne,- Allan Jones und des Neger¬
schauspielers Paul Robeson, kann jedoch als äußerst gut be¬
zeichnet werden , obwohl kitschige Stellen im zweiten Teil nichtimmer vermieden worden sind . James Whal « erweist sich als
geschickter Spielleiter .

Schließlich legte Amerika noch zwei weitere , in Film und
Gestalt saubere Filme vor : „The story of Louis Pasteur " und
„The beloved vagabond "

, die jedoch auf einer Kunstschau falscham Platz gewesen sein dürften , da sie nichts Neues brachten .

Einen schwachen Widerhall fand auch der deutsche Film„ Schlußakkord " trotz guter Durchschnittsidee . Der psy¬chologische Untergrund des Films wurde jedoch nicht verstan¬den, und so verhielt sich auch di« italienische Presse reserviert .Ein österreichischer Film um die Wiener Sängerknaben ,» Singende Jugend "
, entpuppte sich als ein anspruchs¬loses Filmchen , schlecht photographiert und schwach in derHandlung . Max Neufeld zeichnet als Regisseur.

Brachte bereits der erste Abend die ersten Pfiffe , so warenauch die weiteren Vorführungstage nicht lautlos . Auch der
spanische Film „ Morena Clara " mit der schauspielerischausgezeichneten Argentina verfiel wegen unzulänglicher filmi¬scher Gestaltung und endloser Dialoge der tumultuarischen Ab¬lehnung . Auch bei dem holländischen Film „Jon ge Harten "
trat der Hausschlüssel in Aktion und untermalte einen Film ,der technisch und künstlerisch bis auf verschiedene Längen nichteinmal schlecht war und neue Wege der filmischen Form suchte.Zu einem Forum des Krawalls wurde jedoch erstder überfüllte Excelsiorgarten bei der Vorführung des erstenitalienischen Films „ Ballerine " des Regisseurs GustavMatachy . der somit eine völlig objektive Aufnahme fand . KeineSzene , kein Dialog , die nicht mit Trampeln . Johlen , Pfeifenbeantwortet wurden . Wenn in der Ansage darauf hingewiesenwurde , daß eine einfache und schlichte junge Liebe einer Tän¬zerin zu einem Journalisten ohne aufdringliche Erotik gezeigtwerden sollte, so erwies sich der Film als plumpe Schilderungvon Liebesepisödchen, bei denen auch die bekannten Machaty -
schen Aktstudien nicht fehlten . Die Darsteller wurden oft genugZielscheiben des Spottes , der eigentlich den Spielleiter treffenmußte . Machaty dürfte nach dieser eindeutigen Ablehnung aufder Filmkunstschau für die Zukunft kaltgestellt sein, da er auchnach Ansicht italienischer Filmleute kaum mehr einen Geld¬geber für seine filmerotischen Versuche finden dürfte . Manrechnet mit Zurückziehung oder Verbot des Films , weil er das
italienische Ansehen in der Welt schädigt Wieviel schlichterund dadurch ergreifender trotz der slowenischen Sprache wirkte
dagegen der Josef -Rovensky -Film „ Marysa "

. der in klarerLinie und schönem Spiel das Leben einer slowenischen Bäuerin(Jirina Stepnickowa ) zeigt, die in ihrer Verzweiflung zurEattenmörderin wird . Hier wurde echte Filmkunst geboten,die nicht an den Dialog gekettet war , sondern sich aus der fil¬mischen Form heraus entwickeln konnte. Starker Beifalllohnte das Werk.
Vom Kintopp zur Filmkunst

Die wenigsten Kinobesucher können sich heute noch vorstellen,wie ein Filmprogramm aus den Anfangsjahren des Filmsausgesehen hat . Wer erinnert sich jetzt noch an die Aktuali¬täten , an die „erschütternden " Dramen , die mit Hilfe einesErklärers in kurzen Streifen um die Jahrhundertwende dem
Publikum gezeigt wurden ?

Der weite Weg , den das Filmwesen in den vierzig Jahrenseines Bestehens bis zum Ton - und Farbenfilm unserer Zeit
genommen hat , die erste Wochenschau mit ihren heute spaßiganmutenden Sitten und Trachten , die Entwicklung der Kine¬
matographie während der Kriegszeit und ihr unerhörter Auf¬schwung unter dem Schutz unseres nationalsozialistischen Staa¬tes ist in einem abendfüllenden Bildbericht von der Gausilm¬stelle Berlin der NSDAP , zusammengestellt worden und wirdallen Volksgenoffen in Großveranstaltungen unter freiem Him¬mel gezeigt.

WaldweLen
Scherenschnitt von Editha v . Frobel . (Deike -M .)

Zum ersten Male wird auf diese Weise seltenes Archiv¬material einem großen Kreise zugänglich gemacht und gibt denBeschauern Gelegenheit , neben dem Vergleich der Filmstreifen ,die interessante Erstlingsfilme ebenso wie neue und zum Teilfarbige Aufnahmen bringen , sich auch daran zu erinnern , wiemit Hilfe modernster Tonfilmgeräte , Vorführautos und riesi¬ger Leinwandflächen,aus dem Kintopp von Anno dazumal miteinem Fassungsvermögen von kaum 100 Menschen jetzt ein In¬strument geworden ist , das in Großveranstaltungen Tausendenvon Volksgenossen Freude und Entspannung bringt .Die Erfolge der Gaufilmstelle Berlin mit diesem einzig¬artigen Programm werden sicherlich auch im Reiche Veran¬
lassung geben, ähnliche Gegenüberstellungen von alten undneuen Filmen herauszubringen .

Der große Start
Das Produktionsprogramm von sechs großen Verleihfirmenliegt vor . Wie jedes Jahr um diese Zeit werden auch jetztdie Pläne und Hoffnungen in schönausgestatteten KatalogenLen Interessenten der Filmproduktion zugeleitet . Viel Vor -

schutz-Loorbeeren wurden in früherer Zeit mit dielen Ankündi¬
gungen verbunden , heute fällt es angenehm auf , wie zurück¬haltend di« Presse- und Propagandastellen mit Superlativenumgegangen sind .

In einem Punkt sind wir mit den Produzenten , Verleihernund Propagandazentralen restlos einig , und das ist die Hoff¬nung auf die große und kulturpolitisch wertvolle . Gestaltungaller angekündigten Filme . Vorweg muß aber darauf hinge¬wiesen werden , daß die auffallend große Zahl verfilmter Ro¬mane , Theaterstücke und Wiederverfilmung bereits früher er¬schienener Filme nicht gerade jener so oft erhobenen Forderunggerecht wird , eigene Stoffe für den Film zu schaffen . Wobleiben die Filmautoren ? In fast allen Ankündigungen fin¬den wir eine Rubrik : Zeitnahe Filme ! Warum eine Selbst¬verständlichkeit noch betonen ? Oder sollten sich die Produzen¬ten über die übrigen Themen im klaren sein , daß sie . . . ?
(Schluß folgt .)

Der Reiz der Doppelrolle
Das Doppelbild der lachenden und weinenden Maske

als Symbol für die Welt des Theaters haben wir von der
Antike übernommen . Es ist ein echtes „Sinnbild "

, ein
Bild , das treffend den Sinn und Inhalt der dramatischen
Kunst bezeichnet . Denn am Anfang aller Schauspielkunst
steht die Maske . Sie ist das Symbol der Verwandlung .Maskenkult und Maskenkunst der primitiven Völker,immer eng verbunden mit dem Dämonenglauben , sind die
Urzelle der Schauspielkunst. Die Götter und Zaubererder mythischen Epen und der uralten Märchen, die sichund anderen eine wechselnde Gestalt verleihen können, sindmit dem Schauspieler von heute , der mittels Maske und
Spiel in seiner „Rolle " einen anderen Menschen daxstellt,
durch eine Jahrtausende alte Kette von Vorstellungen und
Gefühlen verbunden . Sie sind Geschöpfe oder vielmehr
Ausdrucksformen des dem Menschen eingeborenen Triebes
zur Verwandlung .

„Keiner kann aus seiner Haut "
, sagt das Sprichwort .

Unabänderlich ist der Mensch seinem „Ich"
, seiner ein¬

maligen Existenz verhaftet . Aber gleichzeitig ist ihm die
Phantasie gegeben, mit er er sich oorstellen kann, „anders "
zu sein . Diese Vorstellung aber umschließt schon den
Wunsch nach einem neuen , veränderten Sein . So gibt der
Mensch der Antike und der nordische Mensch der heidnischen
Zeit die Eigenschaft, die ihm versagt ist , seinen Göttern :
die Fähigkeit , sich nach Wunsch zu verwandeln . Der
Mensch selbst aber begnügt sich mit dem Schein der Ver¬
wandlung , mit der Maske , der Verkleidung und mit dem
Theaterspiel . Aus diesem Spiel - und Verwandlungstrieb
fließt ganz allgemein , heute wie vor tausend Jahren , die
Freude der Menschen an Theater und Schauspielkunst und
selbstverständlich auch die Freude am Film .

Weiter als die Bühne kann der Film dem schauspiele¬
rischen Urinstinkt des Menschen entgegenkommen, weil er
irrealer , unwirklicher ist . Die handgreifliche Dramatik der
Bühne ist für ihn nur ein Mittel der Wirkung , dem er
andere , der Bühne fremde Wirkungsmöglichkeiten hinzu-
fllgt, die seine Eigenart ausmachen . Er ist in hohem Maße
von Zeit und Raum unabhängig und kann , da er immer
nur Schein und Bild von Wirklichkeiten gibt , das phan¬
tastische Zwischengöbiet von Sein und Schein, das Mär¬
chenhafte der reinen Jmmagination in seinen Dar¬
stellungsbereich einbeziehen. Die photographische Trick¬
technik gibt dem Film die Möglichkeit zu zaubern . Es

wäre ihm eine Kleinigkeit , jeden gewünschten Eeisterspuk
zu inszenieren , wenn Geister nicht aus der Mode wären .

Ein Gebiet , auf dem sich die Ueberlegenheit des Filmsüber die Bühne sehr deutlich zeigt, ist das Problem der
Doppelrolle . Theaterstücke mit Doppelrollen hat es immer
gegeben. Dem Schauspieler gibt die Doppelrolle Gelegen¬heit zur Entfaltung seiner Wandlungsfähigkeit in Spielund Maske . Die genialen und virtuosen Schauspieler
haben sich immer gern an der Doppelrolle versucht . Wäh¬rend aber der Schauspieler auf der Bühne stets nur in
einer der von ihm dargestellten Rollen gleichzeitig auf-
trten kann , macht es dem Film gar keine Schwierigkeit,den Schauspieler doppelt ins Bild zu bringen . Im Filmkann der Schauspieler mit sich selbst als Partner spielen,sprechen , agieren . Dadurch erst kommt die Doppelrolle üur
vollendeten Wirkung .

Die Doppelrolle setzt , wie schon gesagt, als ihren
Träger den virtuosen Schauspieler voraus . Beim Publi¬kum waren und sind Theaterstücke und Filme mit Doppel¬rollen immer besonders beliebt . Was macht nun den be¬
sonderen Reiz dieser Doppelrolle aus ? Die Freude am
Schauspiel ist, wie wir sehen , die Freude an der Verwand¬
lung . Die Doppelrolle aber ist eine Steigerung des schau¬
spielerischen Effekts um eine weitere Stufe , sie ist die Ver¬
wandlung in der Potenz .

Der stumme Film , der die Trickphotographie mehr in
Anspruch nahm als später der Tonfilm , hat bereits früh¬
zeitig die technischen Möglichkeiten für die Ausgestaltungder Doppelrolle benützt. Das beinahe schon klassische Bei¬
spiel dafür ist der alte Henny -Porten -Film „KohlhieselsTöchter" . Die Popularität dieses Filmes war so groß, daß
Henny Porten auf ihr , viele Jahre nach dem Erscheinendes Films , einen Variete -Sketch aufbauen konnte, der
zwar die schauspielerische Leistung zeigte, aber natürlichdie schlagkräftigen Effekte des Films nicht bieten konnte.
So wurde mit einem seltsamen Experiment die Ueber¬
legenheit des Films über die Bühne für den Fall der
Doppelrolle unbeabsichtigt demonstriert .

Auch in neuerer Zeit haben wir einige Filme gesehen ,die sich auf einer Doppelrolle aufbauten . Es sei nur an
den lustigen Rühmann -Film „ So ein Flegel !" und an
einen vor nicht allzu langer Zeit erschienenen Abenteurer -
Film mit Hans Albers erinnert . Nicht häufig ist der Fall ,daß die Doppelrolle den Vorwurf für einen nicht nur
äußerlichen oder rein komischen, sondern für einen seelisch -
tragischen Konflikt abgibt . In dem neuen Film „Schatten

der Vergangenheit " spielt Luise Ullrich zwei sich sehr ähn¬
lich sehende Zwillingsschwestern , die durch ihr Schicksal in
ganz getrennte Lebenssphären geraten sind . Durch einen
Sport -Unfall verliert die glücklichere der beiden Schwestern
ihr Leben. Die andere Schwester kommt durch die Ver¬
kettung der Ereignisse ohne ihr Zutun in die Notwendig¬
keit , die Rolle der Toten in deren bisherigem Lebens¬
bereich weiterzuspielen . Sie verliebt sich dabei in den
Bräutigam der Toten , der sie für seine Braut hält . Die
Schatten ihrer Vergangenheit tauchen auf und heften sichin Gestalt einiger Dunkelmänner aus der Unterwelt an
ihre Fersen , um sie zu erpressen und auszubeuten . In einer
Welt von Glanz und Glück, die nicht ihre Welt ist , führt
sie ein Scheinleben, gepeinigt von ihrer gestohlenen Liebe
und der Erinnerung an ihre tote Schwester , gequält auchvon der Angst, daß sie und der von ihr geliebte Mann aus
diesem Traum bald grausam erwachen müssen . Hier sinddie Voraussetzungen einer großen Rolle für eine bedeu¬
tende Schauspielerin durch die Form der Doppelrolle ge¬
geben. Da der Konflikt auf der Aehnlichksit zweier Per¬
sonen aufgebaut ist , die aber auf ihre Umwelt ganz ver¬
schieden reagieren , so verlangt dieser Film feinste Diffe¬
renzierung des Spieles und der Reflexe. So ergibt sichdie Gelegenheit , ein großes Talent und die Hohe Schuleder Schauspielkunst zu zeigen, und das wird zur Quelle
reinsten Genusses für alle, die diese Kunst zu würdigen
wissen .

Immer hat sich das Publikum für den besonderen Reizder Doppelrolle empfänglich gezeigt und auch die film-
technischen Feinheiten , die erst die Doppelrolle wirksamund wirklich werden lassen , bewundernd gewürdigt . Das
Personenverzeichnis verrät uns zwar vor Beginn des
Films das Geheimnis der schauspielerischen Doppel¬
existenz , aber wir geben uns trotzdem ganz bewußt der
Illusion der Filmhandlung hin . Gerade das Wissen umdas „Geheimnis " der doppelten Verwandlung erhöht die
Freude an der schauspielerischen Leistung und ist nur ein
Reiz mehr . Indem wir das Wissen von der Einheit des
Schauspielers ausschalten , um mit den beiden Personen ,die er darstellt , mitfllhlen zu können, spiegelt sich die
Doppelrolle in uns . Das Wissen wird gleichsam ins Unter¬
bewußtsein verdrängt , damit wir Schmerz und Freudeunter dem Zauber des Filmes Mitempfinden können.So nehmen wir als Zuschauer innerlich teil an der dop¬
pelten Verwandlung des Schauspielers und spielen, ge¬
spalten in einen wissenden und einen mitfühlenden Men¬
schen , selbst eine Doppelrolle . L. E . D«



Der Mäusekrieg / Heitere Skizze von Felix Niemkaste »
Wenn die Mäuse nur zum Tierreich gehörten , würden

sie mich nichts angehen , und ich schriebe kein Wort gegenMäuse , aber leider gehören sie auch zum Pflanzenreich , sie
wühlen in den Gärten umher , sie wühlen neuerdings ins¬
besondere in meinem eigenen Garten , und seit ich das ent¬
deckt habe , interessiere ich mich sehr für Mäuse . Ich selbsthatte sie gar nicht bemerkt, ich bemerkte in meinem Gartenvrel zu sehr, was da alles blüht und wächst, ich schwammrmmer nur eitel im Wohlgefallen . Darum zeige ich auchallen Leuten , die mich besuchen , eingehend, umgehend und
mehrfach herumgehend meinen Garten . Ob sie wollenoder nicht , sie müssen alle heraus aus dem Haus und hinausrn dan Garten , und das sind also diese Blumen und das da
jene . . .

Meine Frau meint zwar : „Du mutzt die Leute nicht
ewig mit deinem Garten anöden,' das wollen die Menschen
so genau ja gar nicht sehen !" Aber ich zeige ihnen trotzdemalles , denn wenn es für mich interessant ist , mutz es ste
eigentlich ebenfalls interessieren , und nach ihrem Verhaltendabei gliedere ich die Besucher in zwei Gruppen . Die eine
Gruppe sind die lieben , netten , verständigen Menschen mit
Herz, und die anderen sind schnöde, kalte Seelen , die zueinem höheren Aufschwung gar nicht fähig sind .

Und so einer sagte mir mittendrin : „Was ist denn das
hier für ein Loch ? Sie haben wohl Mäuse ? "

Ilnd da war es ein Mauseloch. Es sitzt im Vorgartenoben in der Auflage auf der Böschung , und gleich danach
kommt eine Reihe Stein , und hinter dem Stein fällt die
Böschung schräg abwärts ab . Ich möchte es am liebsten
aufmalen , damit jeder es sich vorstellen kann , denn es istüberaus wichtig, da es sich doch um meinen Garten handelt .
Wenn es ein anderer Garten wäre , käme es so sehr nicht
darauf an , ob und wie und wo da eins Böschung ist . Mäusein einem anderen Garten interessieren mich nicht im
geringsten , von Zuschriften und Anfragen ist daher abzu¬
sehen .

Und nun also , in meinem Garten , ist da ein Mauseloch.
Konnte es nicht im Nachbargarten sein? Dort sind sowieso
Mauselöcher. Dort wäre es auf dieses eine Loch mehr nicht
angekommen.

Und dann haben wir mit bebenden Händen und mit
Hatz im Gemüt Eiftkörner gestreut, aber entweder hat es
die Maus nicht gefressen , oder ste hat es gefressen , und es
ist ihr zum Wohle bekommen. Trotzdem war Stillschweigen,sine Zeitlang , und schon Hoffnung und beinahe schon Auf¬
atmen , aber dann , plötzlich, war neben dem ersten Loch im
Rasen oben auf der Auflage der Böschung ein neues , und
da durchdrang es mich wie ein Schlag. Es war ein dumpfes
Gefühl , ich möchte es Notklage nennen . Hier war eine Kon¬
ferenz dringend erforderlich.

Mein Nachbar gräbt seine Mäuse mit dem Spaten aus ,und seine Ehefrau hackt mit der Axt zu , sobald sie das
Schnäuzchen auftauchen sieht . Wenn sie Glück hat , trifft sie
alsdann das Schnäuzchen, aber bisher hat sie soviel Glück
noch nicht gehabt , und darum ist dieser Nachbar, der ein
bitterer , grauer Mann ist und vom Leben schon viel
Düsteres erfahren hat , nur noch für radikale , vertikale und
horizontale und auf alle Fälle für totale Ausgrabung . Er
rottet die Mäuse mit der Wurzel aus . Wie aber , bitte sehr,soll ich in meinem Garten graben in einer Böschung , die
mich achtundachtzig Mark gekostet hat und die nach dem
Graben gram und wüst aussehen würde ?

Einer riet : „Geben Sie Ihrem Mäuschen was zu
trinken ; einfach mit dem Wasserschlauch da mal rein -
gurgeln , Nicht war ?" Ja , nicht wahr ? Man stelle sich also
mit dem einen Futz auf das eine Mauseloch, mit dem
anderen auf das andere , falls dis Beine so weit ausein¬

andergehen , und alsdann beuge man sich allerweitestens
vor , halte den Schlauch in das dritte Mauseloch, und dann .
Es ist sehr interessant . Es braust und gutgelt in der Erde ,
plötzlich hast du zwei kalte, nasse Fütze , in der Böschung
ergietzt sich das Erdreich als Schlamm und klafft zur Höhle
auf , und plötzlich taucht aus einem ungeahnten MauselochNumero vier triefend , piepsend, schreiend , widerlich und
ekelhaft eine klatschnasse Maus auf , schreit um Hilfe ,trudelt in der Benommenheit um sich selbst , taumelt , fällt
um , purzelt ausgerechnet die Böschung hinab , in die Pflan¬
zenwirrnis hinein und ist verschwunden. Der Wasserstrahl
geht aus der zitternden Hand schräg über die Straße und
gebietet allen Wanderern , Radfahrern und Kraftwagen
halt . Und wo ist die Maus ?

Sie war betäubt und hat sicherlich in der Seels grün
geschillert vor Hatz und Entsetzen, aber Verstand hat ste
nicht , ste kommt sicher trotz ihrer schrecklichen Erfahrung
wieder . Sie kommt wieder und wird sich Loch Nummer fünf
bohren , schon aus Heimatgefühl . Und dann war meine
Böschung eine Böschung gewesen .

In solcher Stunde schweigt alle Menschlichkeit , und wir
beschlossen den Giftgaskrieg . Man stopft alle Mauselöcher
zu bis auf eines , zündet die Zündschnur an der Patrone an ,und . . . „Ja , also "

, sagte der Mann im Laden , „ Sie
müssen natürlich aufpassen , ob Sie auch wirklich alle Löcher
verstopft haben , aber das können Sie leicht merken, wenn
nämlich irgendwo aus der Erde Gaswolken kommen . Dann
war da noch ein unbekanntes Loch .

"
Aus diesem unbekannten Loch geriet es meiner Frau in

den Hals , meiner Tochter in die Nase. Ich selbst kam mit
einer nur seelischen Erschütterung davon , denn ich stand
gerade in günstiger Windrichtung . Von der Maus weiß ich
nichts, sie war vielleicht gerade auf Besuchen , ich kann hier
nur hoffen und vermuten . Meine Frau wollte Bemerkun¬
gen machen , an mich gerichtet, aber es gelang ihr erst am
Tage danach. Am Tage vorher mutzte sie zu viel husten.
And meine Tochter darf noch nichts sagen, sie darf sich nur
was denken.

Jedenfalls . . .
„Ja , natürlich "

, sagten die Konferenzleute und Nach¬
barn , „natürlich , wenn Sie das schon machen ? !"

De Wuumboom
Uns Naber sien Pluumboom de drifft mi in d ' Tuutt .
An d ' Tacken bummeln de Pluumen rotbruun .

Uns Naber hett 'n Pluumboom , man hett ook 'n Hund,
de luurt off wi koomen up Naber sien Grund .

De Pluumen van d ' Naber de kieken mi an .
Se schienen to seggen: „Jung , krieg uns denn man !"

De Hund liggt in d ' Sünntje , steiht up un kummt ran .
Sien Oogen, de wahrschoon: „Jung , bliev mi d 'r van ".

Almuth Obes .
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Hieb und Stich
Sätze von Lothar Sachs

Wenn der Klügere immer nachgäbe, würde die Dumm¬
heit auf der Welt triumphieren .

Herablassung ist beleidigender als Ueberheblichkeit.

Es gibt Leute , die alles Gescheite , was sie nicht begreif
fen, für dumm halten .

Mancher Komponist verdient nur den — Finderlohn für
fremde Melodien .

Manche Geschenke verlieren ihren Wert , weil der Geber
darüber Buch führt .

Ein „ ehemaliger Freund " ist gefährlicher als zehn
Feinde .

Der Rügendamm , jenes
gewaltige Werk deutschen
Schaffens , das die Insel
Rügen mit dem Festlande
verbindet, und darüber hin¬
aus ein neues wichtiges
Bindeglied mit dem Norden
Europas bedeutet , ist jetzt
so weit vollendet , daß schon
am 6. Oktober der Zugver¬
kehr beginnen soll . In rund
dreijähriger Bauzeit ist hier
zwischen Stralsund und Alte -
fähr auf Rügen die etwa
4,5 'Kilometer lange Eisen¬
bahnlinie entstanden , durch
die die Fahrzeit zwischen
Berlin und Stockholm um
etwa eine Stunde verkürzt ,wirb Aust unserem -Bild
sieht man einen Teil des bis
auf die Pflasterung fertigen
Dammes auf Dänholm . 2m
Hintergrund die Insel
Rügen.

Der Rügendamm kurz vor der Vollendung

Z) (Nachdruck verboten.)
„Sehr richtig , Hartenau gilt zwar als verschollen, aber wäre

es nicht möglich daß er eines Tages auftaucht , ausgerechnet
hier auftaucht ? Und Juelsborg wird es auch nicht auf sich
sitzen lassen/

Jork seufzte : „Ich wasche meine Hand in Unschuld. Die
verehrte Autorin — sie hat mir nie ein Wort davon gesagt ."

„Konstanze Loon"
, sagte Kassian , „natürlich ein Pseudonym .

"
Jork antwortete nicht, lächelte geheimnisvoll .
„Stimmt es ?" fragte Kassian lauernd.
„Geschäftsgeheimnis .

"
„Jork, Sie sind doch immer der gleiche . Steckt vielleicht ein

ganz Großer dahinter ? Nun, wir sehen uns ja heute abend
im Theater.

"
Er erhob sich , reichte Jork die Hand . Dann verneigte er

sich vor Konstanze und verschwand im Gewühl .
Kon-stanze blickte ihm entgeistert nach .
„Schon wieder einer"

, schmunzelte Jork, „die Vorreklame
ist ausgezeichnet. Aber Neues über den Fall Hartenau haben
wir nicht erfahren.

"
„Doch"

, flüsterte Konstanze heiser , „jetzt kenne ich den Namen
des Vermögensverwalters."

Sie bitz sich nervös auf die Lippen . Der Maiglöckchenstrauß
war ihrer Hand entfallen, er lag zu ihren Füßen.

Gegen halb fünf Uhr ließ ein junger Mensch sich bei Elliot
melden . Er trug eine goldgeränderte Brille hatte angenehme
Umgangsformen , sprach ein flottes Englisch und wirkte un¬
aufdringlich wie ein junger Gelehrter. Elliot blickte ihm scharf
in die Augen , der Mann gefiel ihm .

„Wie heißt Ihre Firma ? " fragte Elliot.
„Ich bin meine eigene Firma . Ich heiße Jörgensen.

"

„Also Einzelgänger. Wie lange betreiben Sie schon Ihr
Geschäft? "

„Seit einem Jahre , Sir . Die Kunst ernährte mich nicht
mehr . Ich bin ursprünglich Bildhauer.

"
„Ausgezeichnet. Wie gefällt Ihnen die Arbeit? "
„Ich habe gute Erfolge, das befriedigt mich .

"
„Kennen Sie den Etatsrat Juelsborg ? "
Ein schmales Lächeln huschte über das Gesicht des jungen

Mannes . „O doch, ich kenne ihn .
"

„ Wie kennen Sie ihn?"
»Aus einer gewissen Entfernung. Ich beobachtete ihn .

„Interessant. Sie hatten einen Auftrag?"
„Ja ."
„Wie lange ist das her ?"
„Vierzehn Tage ."
„Wundervoll! Können Sie mir Ihren Auftraggeber

nennen? "
Das war eine Falle. Aber der junge Detektiv fiel nicht

darauf herein. Er antwortete einfach nicht, lächelte nur noch
sanftmütiger als zuvor :

Elliot begann nun mit ihm zu plaudern : über die Welt¬
lage , über Dänemark, über die Lage der bildenden Künstler ,über Möglichkeiten des Geldverdienens in großen Städten .
Auf jeden Fall fühlte er dem Jungen tüchtig auf den Zahn.
Die Antworten des Herrn Jörgensen waren knapp, klar und
gut durchdacht. Jetzt erst lenkte Elliot das Gespräch wieder
auf den Etatsrat Juelsborg ?

„Was wissen Sie über ihn?"
„Allgemein das , was die ganze Stadt weiß : Bildersammler,

sehr wohlhabend , besitzt Lei Roeskiide ein großes Gut. Er war
ursprünglich Jurist machte große Karriere . Nach dem Kriege
veröffentlichte er einige aufsehenerregende Broschüren über
Völkerrecht. Seit zehn Jahren beschäftigt er sich ausschließlich
mit seiner Bildersammlung. Vor zwei Jahren hatte er das
Unglück, einem Hochstapler aufzusitzen. Es war die bekannte
Hartenau- Affäre .

"
Elliot reichte JLrgensen seine Zigaretten . Der Blick des

jungen Mannes war ihm jetzt unangenehm . Jörgensen be¬
trachtete so merkwürdig interessiert seine Wangennarbe.

„Gut", sagte Elliot, „alles dies ist auch mir bekannt . Nun
sagen Sie mir bitte, wie Sie Juelsborg beobachteten? War
das Resultat interessant? Ich werde Sie natürlich so hono¬
rieren, als ob Sie die Beobachtungen in meinem Aufträge aus¬
geführt haben . - -

"
Jörgensen rauchte , schlug die Beine übereinander und blickte

an die Decke .
„Kennen Sie das Palais Juelsborgs , Herr Elliot? " fragte

er plötzlich .
„2a .

"
„Ich hatte den Auftrag, dieses Haus zu überwachen . Und

zwar nachts ."
„Seltsam, Herr JLrgensen .

"
„Allerdings. Ich beobachtete das Haus drei Nächte hinter¬

einander. Das genügte meinem Auftraggeber."
„Interessant. Haben Sie etwas Besonderes bemerkt ?"
Ja .""
Reden Sie Loch !"

„Ich beobachtete die Rückseite des Hauses . Das Palais
hat einen zweiten Eingang in der Parallelstraße ."

George Elliot nickte . „Einen zweiten Ausgang? An und
für sich nicht so sonderbar . Was geschah in jenen Nächten ?"

„In jeder der drei Nächte fuhr vor dem Hintereingang
gegen vier Uhr ein Wagen vor eine unserer Kopenhagener
Autodroschken.

"
„Hm."
„Eine Dame stieg aus . ' Immer die gleiche Dame . Interes¬

siert Sie das ? "
„Erzählen Sie weiter."

„Die Dame huschte zur Tür , drückte gegen den Klingelknopf .
Die Tür öffnete sich dann von selbst .

"
„ Ein elektrischer Türöffner.

"
„Sicher , Sir . All das wirkte zu jener Nachtzeit etwas un¬

heimlich. Zumal da der Wagen wartete und die Dame schon
nach zehn Minuten wieder heraustrat .

"
„Haben Sie den Namen der Dame festgestellt? "
„Das war ziemlich einfach. Ich merkte mir die Nummer

der Autodroschke und erkundigte mich am nächsten Tage beim
Chauffeur. Der Chauffeur verriet mir gegen ein Trinkgeld,
daß er die Dame schon seit vier Wochen jede Nacht vor das
gleiche Haus fahre . Schließlich nannte er auch ihren Namen .

"
„Wie heißt sie ?"
„Sander . Fräulein Grete Sander , eine Deutsche .

"
Elliot zuckte ein wenig zusammen, beherrschte sich aber

sofort.
„Die Dame ist Ihnen bekannt ?" fragte JLrgensen .
„Nein, ich höre den Namen zum ersten Male. Wer ist sie?"
„Artistin. Eine sehr hübsche , außerordentlich talentierte

Person. Sie tritt gemeinsam mit ihrem Bruder in Kai Ben¬
dels .Taverne' auf. Das Lokal wird Ihnen bekannt sein .

"
„Nein.

"
„So ein besonderes Nachtlokal hier in Kopenhagen . Fräu¬

lein Sander spielt mit ihrem Bruder Akkordeon. Das sagt
Ihnen vielleicht nicht sehr viel , wenn ich es Ihnen erzähle. Es
ist aber großartig, wie ste es machen. Beide in Matrosen-
anzügen .

"'

„ Er ist ihr Bruder — sagen Sie ?"
„Ich weiß nicht, ob er wirklich ihr Bruder ist . Sie bezeichnen

sich jedenfalls als Geschwister .
"

„Hm. Was beobachteten Sie sonst noch ?"
„Nichts . Damit war mein Auftrag ja erledigt.

"
„Ich danke Ihnen , Herr Jörgensen. Stehen Sie mit Ihrem

Auftraggeber noch in irgendwelcher Verbindung?"
„Nein."
„Auch ich erkläre mich für befriedigt" , sagte Elliot und erhob

sich, „geben Sie mir Ihre Karte — vielleicht brauche ich Sie
später noch einmal.

"
Jörgensen überreichte seine Karte . Elliot zahlte ein sehr

angemessenes Honorar. Die Unterredung war zu Ende.
Um sechs Uhr abends fuhren Jork und Konstanze Loon ins

,Jens -Larsen -Theater'.
Als sie ausstiegen , sagte Jork : „Sie sind also meine Nichte

Lisa Lund aus Hamburg.
"

Konstanze zuckte unschlüssig die Achseln .
„Lieber Jork, mir will die Nichte nicht gefallen . Jeder

Mensch wird es für Schwindel halten . Auch Kassian hat es
nicht geglaubt. Schließlich hält man mich für Ihr Verhältnis ,
für Ihre Freundin .

"
„Das wäre sehr schmeichelhaft für mich .

"
„Ich möchte es aber nicht. Bitte , hoher Herr, lassen Sie

mich doch Ihre Tochter sein !"
„Gut meinetwegen . Die Theaterleute kennen mich ja nicht

so genau wie Kassian . Also los !"
Vor dem Portal des Theaters lasen sie die Plakate . Der

Name der Autorin des „Lieben Jungen" war besonders fett
gedruckt . Die Doppelrolle spielte Viggy Holm , einer der pro¬
minentesten dänischen Schauspieler . (Fortsetzung folgt.)
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6er §e und ^densdien der Vorder - I^Iiön
Von Jahr zu Jahr ist die Hohe Rhön allgemein bekannter

geworben. Dazu haben vor allem die jungen deutschen Segel¬
flieger beigetragen , die in diesen Tagen auf der Wasser -
kuppe ihren 17 . Segelflug - Wettbewerb austra¬
gen. Minderbeachtet blieb dagegen die Vorderrhön , und doch
verdient sie in mancher Hinsicht ausgiebigen Besuch . Sie bil¬
det den Ostflügel des Gebirges , der sich von der Werra her an
der thüringsch-hessischen Grenze die zugleich eine Sprachgrenze
ist, nach Bayern entlangzieht und von der Felda , einem Ne¬
benfluß der Werra , größtenteils besäumt wird . Auch die Vor -
Ŝ .rhön trägt die Merkmale , die schon Goethe an dem ganzen
Gebirge rühmte : „Aus vulkanischem Ursprung aufschietzende
Kuppen in mannigfaltigen Gruppen und Mischungen geben
der Landschaft ein Formenspiel , das etwas Selbstgenügsames ,
Entrücktes aufweist .

"
An den Talstraßen aber hat sich seit vielen Jahrzehnten

bodenständiger Gewerbefleiß entfaltet . Er bietet
ein auffallendes Widerspiel zu der einsamen Gelassenheit , mit
der die Berge das Flußtal geleiten , doch auch ein .Beispiel
volksgesunder Mischung von Ackerbau und verarbeitendem Ge¬
schick . So hat diese früher wenig wirtliche Heimat trotz steini¬
gen Bodens und rauhen Klimas ihre Menschen festgehalten .
Sie sind nicht abgewandert , sondern blieben ihren zuweilen
noch schindelgedeckten Hausungen , heimischem Lied und Brauch¬
tum treu . Ihre schlichte herbe Art verschenkt sich nicht so
leicht und heiter wie die des benachbarten Thüringerlandes
und seiner Menschen.

Von Dorndorf her , von den Schächten des Thürin¬
ger Kaligebiets , führen die Verkehrswege an Wald¬
wiesen der forellenreichen Felda vorbei ; nebenan leitet das
nächste Rhöntal , das Tal der Ulster , in das Zentrum des Ge¬
birges , der Wasserkuppe zu. Zwischen beiden Gründen ist das
Werrastädtchen Vacha, unweit des Solbades Salzungen , nörd¬
liche Eingangspforte zur Rhön . Cs überrascht „

mit einem
der schönsten mitteldeutschen Rathäuser , dem
breiten , hochgestockten Fachwerkbau der Widemark ; auf einen
hessischen Kriegsoberst des 17. Jahrhunderts zurückgehend, ward
es Napoleon I . zur Raststätte auf der Flucht . Dicht über
Vacha und seinem alten Storchenturm ragt die Kuppe des
Oechsen ein vorgeschichtlicher Kultplatz empor .
Ein Sonnenuntergang hier oben erlebt , ist ein lohnender Auf¬
takt zur Rhön -Wanderung . Die geschwungene Linie vieler
Kuppen und Kegel schließt im Westen der große bläuliche Hin¬
tergrund der Höhen Rhön ab . Als Nachbarn reihen sich bis
in 700 Meter Seehöhe der Dietrichsberg und der Baier zum
Kleeblatt an , nordwärts von einer anderen Gruppe , den neun
Bergen des „Hessischen Kegelspiels " gegrüßt .

Zu Füßen des Baiers liegen an der Felda , zwischen Wald -
säumen und geblümter Aue, Stadt -Lengsfeld , aus dem Por¬
zellantassen in alle Welt gehen, und der Flecken Dermbach mit
einem ehemaligen Fuldaer Fürstenschloß und stattlichen Kir¬
chen. Unweit von hier , wo 1866 der letzte Bruderkampf zwi¬
schen Preußen und Bayern entbrannte , findet man einen Be¬
stand tausendjähriger Eiben . Heimische Holzschnitze¬
rei dieses Bezirks reicht auf lange handwerkliche Ueberliefe -
rung zurück ; unter einem der steilen Rhönbasaltbrüche stellt
man für den Wandersmann die Thermosflasche her . In
und um Kaltennordheim , neben den Zeugen heimischer Ge¬
schichte Schloß und ragender Wehrkirche, zimmern Werkstät¬
ten Tisch und Schrank für junge Paare weithin , ist außer ver¬
einzelten Webstühlen seit alters der Peits Heumacher
zu Haus , aber freilich durch die Motorisierung „unter die
Räder gekommen"

. In den bergumfaßten Dörfern eines ein¬
samen Seitentals werden Puppen und Gobelin¬
gewebe hergestellt , die aus geschickten FrauenhLnden nach
der alten kunsthandwerklichen Überlieferung entstanden .

Das mittlere Feldatal wird von dem hohen Nacken des
Gläsers beherrscht, auf dem eine Hütte zur Rast lädt . Süd¬
lich Heben sich schweifende Matten dem Ellenbogen zu ; an 000
Meter hoch, bildet er mit dem Eisenacher Haus nahe der
Feldaquelle ein Ziel wechselnder Fernsichten . Don Fichten¬
wänden durchzogen, grüßen seine Hänge eine große Nachbar¬
schaft entblößter , übersonnter Berggesellen . Entgegengesetzt
führt ein Wanderweg über die Hohe Eeba oder die Ruine
Henneberg , Stammsitz eines berühmten Grafengeschlechts, in
den Werragrund hinab der bei Meiningen sich malerisch in
die Senke zwischen Rhön und Thüringer Wald bettet . Gün¬
stige Kraftpostverbindungen erleichtern die Zu - und lleber -
gänge , wo die Bahnen aufhören , so auch zwischen Kaltennord¬
heim und Fladungen .

Hier rafft sich der bayrische Vorhang der Rhön , läßt aber
noch einem versprengten Thüringer Bezirk Raum : durch seine
alte Kirchfeste und die an einer nahen Waldhöhe emporgereck-
ten Mauern der Lichtenburg nimmt Ostheim gefangen . Süd¬
wärts senkt sich das Vorgebirge zur Fränkischen Saale ; dort
überragt Neustadts vielbetürmte Ringmauer der Bergfried der
Salzburg , einer Kaiserpfalz , deren Umfang einst Deutschlands
größten Burgen kam nachstand. Für diese Südseite bildet der
Kreuzberg mit seinem Kloster und den Wallfahrtstationen auf
dem Gipfel die beherrschende Höhe. Hat man ihn erstiegen
und ist so in den Gebirglern gedrungen , dann lockt mit kräftig¬
sten Masten und Wölben die benachbarte Hohe Rhön nach
ihrer llmstreifung zu einer abschließenden Wanderung .

Dr . Siegfried Brase .

Oie Oüneiiurzer Oeide ^Iüle in seltener ?radit
Die Heideblüte , die sich von Anfang August bis Ende Sep¬

tember hinzieht , hat inzwischen ihren Höhepunkt erreicht und
entfaltet gerade in diesem Jahr eine Pracht , wie sie seit dem
Jahre 1926 nicht wieder beobachtet worden ist.

Ob es die weiten unendlich scheinenden oder die die
Straßenränder , Waldlichtungen usw . zierenden kleineren
Heideflächen sind , überall erscheinen sie gerade jetzt mit ihrer
violetten Blütenherrlichkeit in seltener , reizvoller Schönheit ,
die den Wanderer ergreift und verstummen läßt .

Der Verkehr hat in dieser Zeit dementsprechend auch eine
besondere Steigerung erfahren . Aus dem ganzen Reich kom¬
men die Besucher, um die Heide mit ihrer ganz besonderen,
einmaligen Eigenart zu genießen , die so recht erst von dem
Heimatdichter Hermann Löns , der in diesen Tagen seinen 70 .
Geburtstag gefeiert hätte , entdeckt worden ist.

Wenn auch hier der Fremdenverkehr jetzt besonders rege
ist , so kann er doch nicht den Zauber der Einsamkeit in dem
überaus weiträumigen Landschaftsgebiet der Lüneburger Heide
brechen. Trotz der fortschreitenden Erschließung der Heide in

wirtschaftlicher wie auch in fremdenverkehrspolitischer Bezie¬
hung gibt es immer noch überall Möglichkeiten , stundenlang in
vollkommener Einsamkeit die Heide mit ihren Naturschutzbe¬
zirken und Urwäldern wandernd zu erleben .

^ .U8 dem keisenotirbiidi
2üü Fahre Wolkenhäuschen auf dem Brocken

Im Jahre 1736 , also vor 200 Jahren , errichtete der Graf
zu Stolberg -Wernigerode ein bescheidenes Unterkuuftshäuschen
auf dem Brocken, das Wolkenhäuschen . Es ist zwar eng und
klein und ohne irgendwelche Einrichtung , aber es bot damals
den Wanderern doch Schutz bei Brockenstürmen, Regen und
Kälte . Als Goethe am 10 . Dezember 1777 zum ersten Male in
der Herrlichkeit der Brockenwinterwelt stand, war auch ihm das
Häuschen ein willkommener Aufenthalt . Wenn es später auch
einmal abbrannte , es wurde immer wieder aufgebaut und
hat seine ursprüngliche Form behalten .

Einige Jahre später wurde von dem Wernigeroder Grafen
ein Hnus auf der Heinrichshöhe gebaut . Es sollte den Ar¬
beitern , die dort Torf stachen , als Aufenthalt dienen . Außer¬
dem konnten auch gelegentlich Brockenbesucher dort einkehre« .

Als die Torfstecherei sich nicht mehr lohnte , blieb das Haus
auf der Heinrichshöhe als Gasthaus bestehen, brannte aber
1799 ab und wurde nicht wieder aufgebaut . Noch heute findet
der Wanderer auf der Heinrichshöhe die Trümmer dieses
Hauses.

Inzwischen war 1800 das neue Gasthaus auf dem Brocken
fertig geworden , das damals in seiner Mitte einen Ausstchts-
turm Hatto. Später wurden bei Umbauten und Vergrößerun¬
gen des Hauses der Turm beseitigt und an anderer Stelle
wiederaufgebaut . In den Jahren 1891/1892 erstand der runde
Turm , von dem aus man heute noch die herrliche Harzwelt
überblickt.

Seit Goethe das Brockenerlebnis als eines seiner größten
bekannte , fanden immer mehr Menschen den Weg zu diesem
höchsten Berge Norddsutschlands .

400 Jahre Auferftehungslinde in Annaberg
Die alte , durch 23 Pfeiler gestützte sehenswerte Linde auf

dem Friedhof in Annaberg blickt in diesem Jahre auf ein
Alter von 400 Jahren zurück . Sie soll im Jahre 1836 mit
den Wurzeln nach oben eingepflanzt worden sein und wird
deshalb im Volksmund als „Auferstehungslinde " bezeichnet.
Auf dem Friedhof ist auch Barbara Uttmann . die das
Spitzenklöppeln im Erzgebirge einführte , be¬
graben .

kÄerlidie 8ti11e um dss l ^snaenber^- ^ eidiselirenmÄl

Straße « werden verlegt. — Wall und Wald «m das Denkmal

Das Tannenberg -Reichsehrenmal ist eine Weihestätte des

ganzen deutschen Volkes. Um diesen Charakter noch bester als
bisher zu wahren und dem Denkmal die feierliche Stille zu
geben, die der Weihe des Ortes entspricht , werden jetzt
die in der Nähe des Denkmals verlaufende Derkehrsstraße und
der an dieser Straße liegende „Tannenberg -Krug " verlegt .
Gleichzeitig wird auf einem Gelände von 200 Morgen rund
um das Denkmal ein Wald angepflanzt und unmittel¬
bar um das Denkmal ein Wall errichtet damit die gesamte
Anlage aus der Ebene herausgehoben und erhöht liegend er¬
scheint . Außerdem werden die Straßen nach Hohenstein ausge¬
baut und der Bahnhof in Hohenstein selbst vergrößert , so daß
sich in Zukunft auch stärkster Mastenverkehr reibungslos ab¬
wickeln kann.

MMRWdLNM »
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Bad Salzuflen , vor dem Kurhaus
Landesfremdenverkehrsverband Niedersachsen.

keisereFeln eines Vielgereisten

„Mund auf ! Augen zu !" sagten wir als Kinder und steck¬
ten uns etwas Gutes zu . Beim Reisen ist es umgekehrt , soll
uns etwas Gutes widerfahren : „Augen auf ! Und den Mund
zu !"

In deinem Urteil über fremdes Land und fremde Leute
bleibe jenseits von Gut und Böse. Das , was du siehst, ist we¬
der Mt noch schlecht — nur anders .

*

Jede Reise ist ein Spiegel . Wie dir das Land erscheint,
so bist Lu selbst. ^

Jedes fremde Land ist eine Frucht mit sieben Häuten . Zu
oberst liegen „Ober "

, Lifts , Hotels und Tables L 'hote. Auch
Kirchen und Museen sind noch solche Häute . Um sie alle durch¬
zubeißen und zur süßen Frucht zu kommen, muß man gute
Zähne haben . ^

Laß lieber den Abendanzug zu Hause als die Höflichkeit.

Eine fremde Stadt sollst Lu nicht „erledigen "
, sondern ent¬

decken.

Wenn du das fremde Volk nicht bei seiner Arbeit sahst ,
so hast du's nicht gesehen . ^

Wirf eine Münze hinter dich, bevor du aus dem Stadttor
gehst, so wirft die Stadt dir ihre Sehnsucht nach .

Straßen , die du des Abends gingst , geh' nicht des Morgens :
alle Dinge reden nur einmal zu dir .

*
Latz dir Zeit ! Laß dir Zeit ! Laß dir Zeit !

Fritz Müller -Partenkirchen .

Deutsche Frauen reise» nach Amerika

In die Reihe der deutschen Studienreisen nach Nordamerika
gliedert sich jetzt auch das deutsche Frauenwerk mit einer am
15. Oktober beginnenden Fahrt ein . Die Reise, deren Durch¬
führung in den Händen der Hamburg -Amerika Linie liegt ,
dient dem Studium derjenigen Einrichtungen und Lebens¬
bedingungen in USA ., die im besonderen Interessenbereich der
Frauen liegen . Aisterikanerinnen werden die Führung durch
soziale Einrichtungen , Schulen , Kunstinstitute , Modehäuser ,
Klubs usw . übernehmen . Die Reise geht nach Neuyork, den
Niagarafällen , Detroit , Chicago und Washington . Sie endet
am 6. November in Hamburg .
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Haltestelle der Kleinbahn.
Auskunstsstelle der Schiffsverbin¬
dungen nach Langeoog !
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Keke in den tdarr / «...
Es ist üblich, den Harz in der Blickrichtung von Nord nachSud zu betrachten . Steil steigt aus weiter niederdeutscherEbene das verwirrende grüne Kuppengewirr auf ; die Eisen¬pfade , die zum Gebirge führen berühren von Ost und Westzumeist den Nordrand , und dort klingen auch die bekanntestenStädtenamen auf . Wenn wir daher hier als Eintrittspunktin die herbe Schönheit des Harzgebirges die alte StadtBraunschweig wählen , so mit Vorbedacht .

, Aus leicht welligem Land drangen fränkische Stämme inder Fruhzeit deutscher Geschichte zum urmächtigen Harzwall :da entstanden die Städte , deren Namen auf vergilbten Urkun¬den prangen und deren heutige Wirklichkeit aufzuspüren soreizvoll ist . Braunschweig bestand damals bereits als wichti¬ger Handelsplatz . Die Stadt wuchs bei wechselvollster Ge¬schichte zu einer der stolzesten deutschen Städte , mit deren Na¬men die mutige Tat Heinrichs des Löwen unverlierbar ver¬knüpft bleibt . Mehr denn 350 Mittelalterhäufer mit feinerHolzbildarbeit sprechen rund um die trutzige Burg Dank-warderode mit dem Löwen vom blühenden Mittelalter , alsdessen kraftvollen Ausdruck wir das gotische Rathaus und denPrachtbau des achtgeschossigen Gewandhauses finden .Als schnurgerader Strich führt die älteste Bahnlinie diesesGebietes nach Bad Harzburg zum Gebirge und berührt wenighinter Braunschweig das alte Wolfenbüttel , wo Lessing lebteund litt . Die Berge erheben sich streckevoraus tu kühner Run¬dung . Das dichtbewaldete Bergmassiv mißt IVO Kilometer inder Länge und 35 Kilometer in der Breite . Einst ein „finstresGebürg "
, galt es bis ins 10 . Jahrhundert für unzugänglich .Die Besiedlung des Harzrandes erfolgt zur Zeit Karls undlebhafter seit Beginn des Bergbaues im 10 . Jahrhundert . Ur¬sprünglich war der Harz Königsgut und Lieblingsaufenthaltder sächsischen und salier Kaiser .Der Zug hat Bad Harzburg erreicht. Die Gegenwart sprichtsogleich in vielen Bildern zu uns . In die tiefgefurchten grü¬nen Falten des Gebirges dringt das weltbadmäßig entwickelteHarzstädtchen : heilende Wasser sprudeln unterm Burgberg .Zur Höhe dieses Berges mit seiner Canossasäule , wo derFluchtweg Heinrich IV . begann gelangt der Harzburger Kur¬gast in schwebender Kabine , um bei der weitgespannten Schauauf die gewaltig schäumenden grünen Wogen einen Begriffvon der gebirgigen Wucht des Harzes , den , von hier aus ge¬sehen, „Vater Brocken" stolz bekrönt , zu bekommen.Aus dem heiter beschwingten Kurgetriebe wird selbst derum seine Gesundheit besorgteste Badegast , um die seelische Um¬stellung zu befördern , «ine Anzahl Ausflüge in den Harz durch¬führen . Das Okertal als „geologische Quadratmeile " des Har¬zes mit dem stürzenden Wasser bei Romkerhall tritt als be¬liebtes nahes Ziel an , nicht weniger Goslar , sie 1000jährigeStadt Sitz des Reichsnährstandes . Behelmte dicke Türme um¬gürten diese vielbewanderte Stadt . Mittelalter wird in ihrenStraßen und Gaffen und auf dem Markt lebendig . Vor eini¬gen hundert Jahren zählte Goslar mehr Einwohner als heute .An den Dom erinnert nur eine Kapelle ; das Kaiserhaus , das ,wie dieser, als Steinbruch diente , entstand auf der alten Stelleerneuert und spricht von der kunstgeschichtlichen und geschicht¬lichen Stellung dieses wichtigsten Profanbaues Niederdeutsch¬lands mit vielen Einzelheiten seiner Einrichtungen undSammlungen , bis zum alten Kaiserstuhl .In den Oberharz gelangt man von Goslar mit einer Reichs¬bahnlinie , die durch das Jnnerstetal über Lautenthal undWildemann führt , zeitweilig vorüber an Zeugen früheren undnoch heute bemerklichem Werkschaffen des Bergmanns zu demBergstadtgeschwisterpaar Clausthal -Zellerfeld auf die freieHöhe des Oberharzes , ins Bereich der 70 Harzer Teiche. Da

lebt ein echter Karzer Menschenschlag, der sich in Brauchtumund Wesensart durch die „Fremden " nicht beirren ließ ! Mitdem Besuch dieses Gebietes , in dem auch Altenau am ausge¬dehnten , teilweise urigen Waldgebiet des Bruchberges liegt ,läßt sich durch Autolinien , die von Goslar ausstrahlen , einBesuch voü Hahnenklee-Bockswiese leicht verbinden und auchdie riesigen neuen Staubecken des Harzes im Raum zwischender Kanarienvogelstadt St . Andreasberg und dem lOOOjähri -gen Osterode aufsuchen.
Behender rinnt der Strom der Schauenden am Nordharz -rand . Wir folgen diesem Geström und gelangen , vorüber andem in lichtem Waldpark versteckten Kurbereich von Jungborw ,nach Jlsenburg . Hoch über diesem Ort erhebt der Brockendie breite Stirn uift» ruft : komm ! Ein alpin amnutender Klet¬terpfad steigt durch das von Romantik umwehte Jlsetal späterdurchs Schneeloch , zum 1142 Meter hohen „Bater der deutschenBerge "

. Wer den steilen Anstiegweg scheut oder körperlich be¬hindert ist, kann von Wernigerode ans . mit der Brockenbahnzum packenden Bergerlebnis gelangen .
Wernigerodes bunte Gassen und grüne Straßen halten vieleBesucher fest ; das Fürstenschloß erzählt vom Einst , als derRaubritter beutelüstern in diesem Harzteil saß , sowie vondeutscher Geschichte, da ein Fürst zu Stolberg -WernigerodeVizekanzler des letzten Kaiserreiches war . Die Harzquer - undBrockenbahn zeigt das Bild der „bunten Stadt " HermannLöns bei der Fahrt ins Gebirge und läßt als Prunkbild dasSchloß immer wieder zum Abteilfenster Hereinschauen. Alssteigungssüchtigste Adhäsionsbahn Deutschlands erklimmt dieBahn mit ihren bequemen Äussichtswagen das Berggefügedes Brockenraumes und fährt über Drei -Ännen -Hohne, von wodas Hauptgleis durch den Harz nach Nordhausen zum Süd¬harz strebt , nach Schierke hinaus , dessen Bahnhof bereits K8SMeter hoch liegt .

Vom Bahnhof aus bietet Schierke ein Gebirgsbild , wie esim Harz kaum je wieder zu erblicken ist. Der Ort selbst zeigtnoch Spuren davon , daß er einst ein Waldarbeiterdörfchen warund kann stolz auf die Einstockhäuschen der ersten Siedler sein ;ohne sie gäbe es heute den Höhenklimakurort in der heroischenLandschaft des Harzes nicht !
Die Brockenbahn zieht hoch über Schierke weiter zum Vrok-ken , ins Fels - und Klippenbereich der fanatisch wilden Brocken¬landschaft, durch Hochmoore und sturmzerzaustes Gehölz. Goethedurchstreifte dreimal bewundernd diesen Gebirgsteil und ge¬wann in ihm tiefste Beeindruckung für seinen „Faust "

. Dielieber schau vom Brocken weitet Geist und Seele . Weithin istdas deutsche Land von diesem Ragberg zu überblicken — ge¬segnetes, schönes , stolzes Land !
Hinter dem Wurmberg , der sich kräftig deutlich neben dereigenwilligen platten Nase des Achterrnanns nahe dem Brockenerhebt , liegt der bekannte Heilklimakurort Braunlag «, der beimAbstieg vom Brocken nnn ausgesucht werden soll . Der statt¬liche Ort , durch den die Fernstraße Nr . 4 tKiel -Brauuschweig -Nordhausen -Nürnberg ) führt , dringt im Schutz des 971 Meterhohen Wurmberges au Wiesenhängen zum Hochwaldsaum aufund läßt seine Gäste in den hier typischen Liegehallen undLufthütteu Genesung finden .Von Braumlage aus empfielt sich ein Besuch des Siidharzes ,wo auf Wiesen das braune Harzer Rind weidet und der Har¬zer Schäfer in Altvätertracht mit der Pfeife im Munde , ge¬laffen über die „geputzten" Leute blickt . Zwischen den Tälerndieses Harzteiles , die sich nach Süden mit schmalem Spaltöffnen, am Saum von Rottannen - und Buchenhochwäldern ,verstecken sich länge , gaffenschmale Tatorte . Die Fahrt nachWalkenried , zu den Ruinen des einst mächtigen Klosters , des

Der Verlaus
AuM

Am Donnerstag » dem 17. September 1936, nachmittags 14.39Uhr , findet in Aurich im Staatlichen Gesundheitsamt im Hausedes Landratsamtes eine

Beratung vou Krüppeln
Lurch den Landeskrüppelarzt , Herrn Dr . Lindemann , statt .Auf diesem Untersuchungstage können sich Verkrüppelte undVerwachsene jeder Art unentgeltlich untersuchen und be¬raten lassen . Kriegsbeschädigte und Empfänger von Renten ausder Invaliden - und Unfallversicherung kommen für Liese Unter¬suchung nicht in Frage .

Vorherige schriftliche oder mündliche Anmeldung beim Staat¬lichen Gesundheitsamt ist bis zum 12. September 1936 erwünscht.

für die Erbe « des Gastwirts
E. Janssen

IN fsSttfun »
findet nicht am Mittwoch ,
sondern am

Gonnavenv
dem 8. September 18S8 ,
nachmittags S.3V Uhr, statt.

T. WM
Preuß . Auktionator .

E hat zu verkaufen
I . Lavohm, Jheringsfehn

Anrich , den 29 . August 1936 .
Kreisausschuß Aurich. Krüppelfürsorgestelle .

Krieger , Landrat .

MMclie SeksiiMseüWeii ller Illek- lim! OlktmliöM

Im Aufträge der Erbin des vev
storbenenRedakteurs Ubbo Emmius
Poppinga aus Marienhafe werde
ich den zum Nachlaß gehörendenin Rechtsnpweg belegenen

Mitergnmd
Ä Mit SückNttMEmöen

In unser Handelsregister Abteilung B Nr . 76, ist heute unterNr . 17 für die Firma „Controll -Lo . mit beschränkter Haftung "
Zweigniederlassung Emden , Hauptniederlassung Hamburg aufgrunddes Beschlusses vom 3. Juli 1936 folgende Eintragung erfolgt :8 8 des Gesellschaftsvertrages hat durch Beschluß vom 3 . Juli1936 folgende Fassung erhalten : Die Gesellschaft hat einen odermehrere Geschäftsführer bzw . stellvertretende Geschäftsführer .Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so ist ein jeder von ihnenallein zur Vertretung der Gesellschaft berechtigt.

Amtsgericht Emden , 3. August 1936 .

S AM
10,54 2 ilr

Nähe von Marienhafe , zum so¬
fortigen Antritt zu verkaufen.

Marienhase .
J . A. : I . E . Schipper ,

Immobilienmakler.

Herr A . Ricken , Bremen »hat mich beauftragt , sein in Osteei
(Nähe der Bahn und Straße )

elegenes

Zu verkaufen ein im Dez. geb

Kalbbulle
mit guter Form u . Leistung
und eine 12jährige

Fuchsstute

Haus
Mil m. 28 Ar Sorten

Ferkel
verkäuflich.
C. Buß Wwe„ Großefeh« 19.

Zwangsweise
versteigere ich am 4. d. M .» vorm
19 Uhr , öffentl . meistbietend geg .bar im Hotel „Weißes Haus "
zu Aurich , am Markt ,1 Staubsauger „Esi ".
Wittmund , den 2. Sept . 1936 .

Hartmann , Ob .-Ger .-Vollz.

mit Hochmoor
amSonnabend , dem S. Septbr

abends 5 Uhr
in der Bnhr ' jchen Gastwirtschaftin Marienhafe öffentlich meist¬
bietend versteigern.

Norden, den 2. September 1936 .
Poppinga , Notar.

Ein unter Timmel Lei West
großefeh» belegenes Grundstück,

Meebe
zur Größe von 2 Diemat

soll zum baldigen Antritt ver¬
kauft werden .

Reflektanten wollen sich bis
zum 19. September cr. an michwenden.

Aurich, den 3 . Sept . 1936 .
G. Plenter ,

Preußischer Auktionator .

Suche größere Mengen

Werde- und
Rinderdünser

anzukaufen. Abnahme ab Hof
gegen Barzahlung .

Christian Carls , Norden
Telephon 2470

belegt , mit oder ohne Füllen .
D. Carls , Asel.

zum Antritt 1. Mai 1937 zu ver¬
kaufen .

Liebhaber wollen baldigst mitmir verhandeln.
Marienhafe .

I . C. Schipper,
Immobilienmakler.

Einige Haufen
guter Zorf

in Georgsheil lagernd , zu
verkaufen . Foltert Post,Walle » bei der Haltestelle .

3*/-jährige

schwarze Stute
hat zu verkaufen
Ernst Hemmen,

l Mittegroßefehn.

Suche anzukaufen einen

Angebote mit Preis erbeten
unter E . 348 an die „OTZ .

"
Emden.

Frau Witwe Eden in Botz¬
barg läßt am

Montag, 7. September
abends 6 Uhr bei ihrem Hause

mehrere Kämpe

All- > « NM
für die nächstendrei Nutzungsjahre
öffentlich verpachten.

Hesel. Bernhd . Lniking
Preußischer Auktionator

Ausgangspunktes der Urbarmachung des Südharzvorkandes undder „Goldenen Aue" zwischen Nordhausen und Sangerhausen ,erschließt sich den Augen der volle Liebreiz des Südharzesebenso eindringlich wie bei der Fahrt das charaktervolle Harz¬städtchen Benneckenstein und Netzkater, durch das wahrhaft idyl¬lische Jlfeldertal . Nordhausen , Hauptpunkt des Südharzes ,einstige freie Reichsstadt seit über 1000 Jahren im Besitz vonStadtrechten , erfreut durch buntes Gewinkel , das durch Trep¬pen und schiefe Türme belebt wird . Die Stadt behielt denfesten Steinpanzer ihrer Wehranlagen und lugt zum Kyfs-häuser und zur Porta Eichsfeldica in die große Welt als ein«jetzt im ganzen genommen moderne Stadt mit Stadion , Stadt -theater und wertvollen Museen .Zum Kyffhäuser haben wir es nun nicht weit . Don de»Billenstraßen der Oberstadtteile von Nordhausen sah man be,reits die Umriffe des Denkmals , dieser größten Bergdenkmals¬anlage , die an Stelle der alten Kaiserburg Kyffhausen fürden ersten Kaiser des 1870 neuerstandenen Kaiserreiches vonden deutschen Kriegervereinen Ende des letzten Jahrhundertserrichtet worden ist. Vom „alten Barbarossa " raunt es in denEichenhainen des kleinen Kyffhäusergebirges nicht weniger alsin der unterirdischen Schau der ausgedehnten , von grünschtm-mernden Seen belebten Darbaroffahöhle .lieber die Rosenstadt Sungerhausen , die sich in einer Bod n-mulde dichtgedrängt anfbant und mit dem „Rosarium " eineGroßtat deutscher Eärtnerkunst zu zeigen hat , streben wir nundurch den Unterharz ins Selketal . Da raunt es von Sagenund Märchen ; Burgen und Ruinen stehen auf ragender Höhe.Der Falkenstein die einzige im 30jährigen Krieg unzerstörteHarzer Burg , erzählt vom Mittelalter , von Kampf und Be¬hauptung und vom ältesten Rechtsbuch der Deutschen, dem»Sachsenspiegel, den Eike von Repkow auf dieser Trutzburgschrieb .
Nun sind wir wieder am Nordrand des Harzes , den wirjetzt von Ost nach West verfolgen wollen . Inmitten des Bur -gengebietes drängt sich Ballenstedt zwischen dem langen , son¬derbaren Gebirgsvorlands -HLHenzug Teufelsmauer und dieHarzberge , dicht an das Herzogsschloß, in dem Albrecht derBär begraben liegt ; Kügelgen lebte in dieser Stadt . Dasnah« Gernrode hat mit der Stiftskirche St . Cyriaki ein be¬rühmtes frühromantisches Kirchenkleinod zu zeigen. Thal « istZiel der ganz großen Ströme von Harzbesuchern, da sich hierdie gewaltigste Folsnatur nördlich der Alpen , inmitten unend¬licher Wälder und ein packendwildes Felstal bewundern las¬sen . Die Bode mit Roßtrappe und Hexentanzplatz bedeutenErlebnisse , die der Abend in der „Harzer Grünen Bühne ",hoch oben auf jähem Fels , bei der Darstellung eines vomMenschen geformten Schicksalsablaufes , nicht verwischen lassen.In Blankenburg geraten wir in einen anderen Brenn¬punkt des Harzer Touristenverkehrs . Von der Felsburg Re-genstein , die vom „Raubgrasen " erzählt und den nahen , welt¬berühmten Rübeländer Tropfsteinhöhlen die die Halberstadt -Blankenburger Eisenbahn in kurzer Frist erreichen läßt , wirdder Besucher gleichermaßen stark beeindruckt. Besinnlicher kön¬nen wir die 1000jährige Stadt Quedlinburg betrachten , woHeinrich I. , „der Könige Größter " ruht . Vom Harz aus be¬gann die Wiedereroberung und Koloniesierung des deutschenOstens ; Heinrich war der Städtebegründer , Quedlinburg seinLieblingsfitz . Unterm Schloß ioll er am „Finkenherd " dieKönigskrone empfangen haben . Blumenfelder umsHmiegen inallen Farben fröhlicher Buntheit die fachwerkbunten Gaffenund gehen halbwegs mit nach Halberstadt , das unser letztesZiel sein soll . In dieser alten Bischofsstadt, die Kaiser Karlgründete , steht im Schattenwurf des doppeltürmigen Domseine erlesene Schar schöner Fachwerkhäuser , insgesamt 700 , undsprechen den Besucher an . Von Len nahen Borharzhügeln läßtsich als Abschiedsbild der Harz in die Äugen spannen , den derBrocken kühn überhöht .

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummerin den beiden Abteilungen ! und 11

22. Ziehungstag 2. September 1936
Ln der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 150 RM

gezogen
2 Gewinne zu 39099 RM. 3SSS182 Gewinne zu 19999 RM. 1148310 Gewinne zu 3000 RM. 28S33 181788 287277 S51SS1 36704730 Gewinne zu 2800 RM, 1339g 34049 SS6S4 71623 787428771S 106183 16S383 211096 229743 2S3S2S 263S02 33741S 362611

62 Gewinne zu 1888 RM. 341 13216 19995 26382 4S631 6141466603 61499 110369 121476 1431SS 197600 242283 2479182S914S 27231s 276278 27S2SS 276940 291SS3 307698 316647 337211337911 3S3S77 378983106 Gewinne zu S09 RM. 2S34 8309 11369 16838 21169 2739281179 79121 79535 74988 763S9 79237 S40S3 97792 124194 1318SS141149 146994 149218 1S4262 1S4738 1S7948 16SS96 163386 167849299571 217S73 229664 236541 246414 265S3S 277663 277SS9 2S1721283192 S92S6S 398267 S9S7S7 811411 313887 314183 32ZS19 3237S9324377 335232 335775 33SS4S 341378 342356 372535 375829 369992398273
449 Gewinne zu 399 RM. 428 565 8485 3748 13411 14391 1929429257 29933 23932 26731 26842 27536 28SSS 32949 34281 3431535799 37969 37342 37434 38234 45567 46397 46475 47995 4895749671 51166 53938 56441 57365 58129 53277 58957 61492 6186665999 6S136 67611 68976 70334 72667 73494 77775 78119 7903879493 83396 86529 86999 99234 91445 96936 S8S9S 99072 99263102485 193397 194591 195799 198859 199934 119112 119313 113381114168 116423 1177S3 117SS2 118912 118931 11S2S3 119468 129323121973 121402 122465 122871 124429 125972 139785 132125 132369134896 135549 135627 136745 135856 137383 139433 139797 142464142642 150353 159859 154879 156369 158399 159195 162998 165919167958 167973 169199 169579 179799 171453 173472 175449 177289177799 177996 179846 179658 183519 187459 191418 192461 192673195746 195869 291512 294IS5 294497 295717 206144 297878 219983211998 215516 217548 2176S3 222965 228659 226919 239692 231872232547 233742 233832 236914 238248 249246 245921 245933 253938263139 257633 261639 262934 264943 266796 279SS5 273365 27S149277675 278364 279297 279332. 283466 235198 2SS499 28S22S 2949522SS4S7 296975 299982 399993 392189 396914 396442 396929 312475312944 318927 318697 329591 329973 328969 332955 333351 334349334796 335176 335546 338183 336832 333869 349967 349696 344659345319 345445 346591 346833 347261 348792 360216 3S1178 3S3S9S3SSS71 365712 367377 363435 369318 375226 376399 379291 379372389131 389947 333859 386692 387595 393470 394243 396463 396616393326

Ln der heutigen Nachmittagszichung wurden Gewinne über 150 RM
gezogen
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Gestern und heule
stz . Seit gestern steht die Stadt im Zeichen des

Areuzmarktes , jenes hevköumÄichen Marktes, der all¬
jährlich in den ersten Septembertageu zahlreiche Händ¬
ler , Marktbezieher und vor allem Markt -
besuch er in die Stadt führt . Der gestrige Vormittag führte
die meisten Marktbefucher zum Bi eh ho s, wo ein großer
Piferdemarkt stattfvnd. Heute vereinigte dort der Vie h-
markt zahlreiche Verkäufer, Käufer und Händler , lieber
den Harrdel und die erzielten Preise berichten mir an anderer
Stelle in der heutigen Ausgabe. Der gestrige Nachmittag war
dem Besuch des Krammarktes gewidmet . Aus dem
alten Marktplatz ist, wie wir bereits berichteten, eine Zelt¬
stadt ausgebaut worden, m deren bunt erleuchteten Gassen
gestern bis „Zapfenstreich " lebhafter Betrieb herrschte . Auch
heute find wieder zahlreiche Marktbefucher hier eingetros-sen,
die gelegentlich des Besuches Tes KreuzmarKes auch allerlei
Einkäufe in den Geschäften unserer Stadt tätigen .
Heute ist der letzte Kreuzmarkttag und da wird am Nach¬
mittag und am Abend noch einmal Hochbetrieb auf dem
Krammarkt herrschen . Obgleich schon der große Gallimarkt
feine „Schatten voraus wirst", fand und findet der Kreuz¬
markt guten Zuspruch und die Mavktbezieher werden mit dem
Geschäft zufrieden sein können .

Zufrieden sind gewiß auch die Stratzenmusikanten ,
die sich , gestern und heute die größte Mühe gaben, uns mit
„Konserven"- oder Originalmusik zu unterhalten . Man konnte
feststellen, daß diesen Musikanten die Groschen wieder etwas
reichlicher zuflossen, als in früheren Jahren . Besondere
Freude bereitete uns ein Orgeldreher , der scheinbar
konjunkturtüchtig die Zeit der HeideblWe und des Lönsgeden-
kens ausnutzen wollte , denn er spielte fortwährend , sozusagen
„bis zur Bewußtlosigkeit " das schöne Lied von der grü¬
nen Heide : „Als ich gestern einsam ging . .

Uebrigeus „einsam ging" - es sind auch gestern wieder
viele „einsam gegangen"

, die sich auf dem Marktplatz oder im
großen Zirkuszelt getroffen und gefunden hatten . Man spricht
davon , daß am Plyteniberg und an anderen geländemäßig
günstigen Stellen man zu abendlichen Stunden viele Spa¬
ziergänger — genauer gesagt , „gelandegängige Päärchen " —
beobachten konnte . Nun , noch ist's Sommer , wenn auch schon
Spättommer und außerdem steht ja auch heute nicht in der
Zeitung , wann , d. h . um wieviel Uhr, die Zirkusvorstellung
zu Ende war .

Gestern teilten wir bereits im Rahmen der Tagesbetracĥ
tuug mit , daß eine große Berkehrskontrolle zahl¬
reiche Straßenbenutzer arg in Verlegenheit, ja teilweise in
nicht geringe Schwulitäten versetzte. Besonderes Pech hatte
ein Radfahrer , der — doch wir werden ja sehen . Wir
alle kennen noch das so schöne Liedchen von der „Oma , die
im Hühnerstall Motorrad führt , ohne bremse, ohne Hupe,
ohne Licht . . .

" Ein ähnliches Lied könnte man auch von
dem der Polizei besonders ausgefallenen Radfahrer singen,
denn er fuhr ohne Licht , ohne Bremse und ohne
Klingel daher, tat nebenbei ganz unschuldig , als sei ihm
gar nicht bekannt, daß die genannten Vorrichtungen vorge-
schriebsn sind und war nicht wenig erstaunt, als ihm die
Polizei kurzerhand sein Rad fortnahm und
ihn zu Fuß heimwandern ließ. So hatte er denn, während
er „sutsaw " etliche Kilometer dahintrabte , Muße und Gele¬
genheit, über Verkehrs-Vorschriften und über das Gebot der
Rücksichtnahme auf andere Straßenbenutzer
Nachzudeukeu . Wie sagt man doch bei uns ? „ Wat n
neet in de Kopp hett „ mutt 'n i n de Been h e b -
Zen ! "

° '
, . / ,
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Hamburg erscheint mit einer Truppe guter Solisten, die
durch ihre Darbietungen die Unterhaltung lebendig gestaltenwerden. Genannt seien Meta Heim -Scheulen als Sängerin
und Stimmungsvortragsmeisterin , sonst tätig an der Ham¬
burger Volksoper und im „Theater des Westens "

. Gerty
Arzdorf , die Spitzen- und Berwandlungstänzerin , die eigene
Tanzschöpfungen zeigen wird ; der humorvolle Plauderer und
Zauberkünstler Fritz Wiens tritt ebenfalls auf.

Der Sonntag und der Montag sind die eigent¬
lichen Schützen fe st tage . Tanz im Festzelt und im
Saal , Belustigungen auf dem Festplatz , Festzüae , Marsch¬
musik. Königsschießen , Königsproklamativn und was sonst
noch zu einem ordentlichen Schützenfest gehört, wird uns
dann beschäftigen . Die neuen Schieß stände , an
denen jetzt noch gearbeitet wird , werden bis zum Festbegiun
fertig gestellt sein . Das große Fe st zeit ist bereits einge¬
troffen. Auf dem Platz sind jetzt auch schon die ersten Ber -
gnügungsunternehmeN , die Autobahn , Karusselle,
Schießbuden und Verkaufsbuden an gekommen . Es wird be¬
reits eifrig am Aufbau der Buden , der Karussellgerüste und
an der Herxichtung des Festplatzes überhaupt gearbeitet.

Wie gesagt , das diesjährige Schützenfest findet reichlich
spät statt. Doch das ist noch lange kein Grund , es nicht „vom
Wecken bis znm Zapfenstreich " mitziimachett .

otz . Eine Bezirksversammlung der Maurer - und Zimme¬rer -Innung findet am kommenden Montag in Leer statt .
Es werden verschiedene wichtige die Innung angehenden
Fragen behandelt. Ms Neuerung sei noch mitgeteilt, daß das
Baugewerbe jetzt in der Jnnungsversammlung die Adols -
Hitlerspende zeichnet und nicht mehr bei der Berufs¬
genossenschaft.

otz . Kartofselmarktordnung. Die Kreisbauernschaft
Leer macht auf die Anordnung der Hauptveremigung der
Deutschen Kartoffelwirtschaft aufmerksam , wonach der
rutenweise Verkauf , sowie das S e löst roden der
Kartoffeln durch Käufer der besonderen Genehmi¬
gung durch den zuständigen Kartoffekoirtschaftsverbanh in
Hannover bedarf .

Reger Betrieb an der Emssähre Lesrort .
otz. Anläßlich des Kreuzmarktes in Leer und des Besuches

des Zirkus Barlay herrscht an der EmMhre Lecrort ein re¬
ger Betrieb . Zahlreiche Fuhrwerke müssen erst eine
oder zwei Fahrten der Fähre abwarten , bis sie mitgenom¬
men werden können .

Das Volksfest mit großem KöF-Programm . ,
otz. Reichlich spät wird in dieiem Jahre in Leer das

Schützenfest veranstaltet , aber dafür wird es dieses Mal auch
ein g r o ß e s , V o l k s f e st im wahrsten Sinne des
Wortes werden. Schützenfeste haben neben zahlreichen
anderen Festen und Veranstaltungen stets ihre besonde¬
re Bedeutung gehabi ; oas Schützenfest 1M6 bestätigt das er¬
neut durch seinen besonderen Charakter als „KdF"-Schützen¬
fest . Der Schützenverein Leer bat in enoster Zusammenarbeit
mit der NSG „Kraft durch Freude " die Festsolge ausgear-

' Leitet . Drc : Tage laug wird ab Sonnabend unsere
Stadt im Zeichen des Bolksschlitzenfestes stehen und an allen
drei Tagen wird das Programm denjenigen, die mit den
Schützen irwh sein und feiern wollen , etwas bieten.

Schon der „B u nt e A b e n d a in Sonnabend , der in
gewissem Sinne den Charakter eines großen Familienabends
tragen wird , bringt , wie wir erfahren , neben dein Tanz ein
reichhaltiges Ka bar e ttp k o g r a m m . Der bekannte
Ansager. Humorist und Typendarsteller Gustav Mühle aus

( Aufnahme Ar. Drees — OTZ-Vilä .)

Es ist in der Deutschen Turners -Haft, in dem jetzigen Fach¬
amt 1 des DNL keme Seltenheit , daß Turner und auch Tur¬
nerinnen — in Treue fest — ein Lebensalter hindurch , die
Hochziele deutscher Leibesertüchtiguug, an . verantwortlicher
Stelle ohne Berücksichtigung von Opfern und Zeit , zu erhalten
und zu fördern wußten. . Der Turnverein Leer von
18 6 0 hat in seinen Reihen junge und alte Kräfte, beseelt
von nimmermüdem Schaffensdrang. Teraktivältesteist
Turubruder Fokke de Boer . Er kann am kommen¬
den Sonnabend auf eine ununterbrochene 60jährige
Mitgliedschaft zurückblicksn. Mit 18 Jahren wurde B .
im September des Jahres 1876 in dem damaligen Männer¬
turnverein als Mitglied ausgenommen. Schon kurz nach sei*.

ML ..Kraft durch Freude " ins Sauerrand
otz . Von einem Teilnehmer an einer Fahrt mit der NSG

„Kraft durch Freude" ins Sauerland wird uns geschrieben:
Vierzehn Tage der Erholung galten einem Besuch des reiz*vollen Sauerlandes . Am Sonntag , dem 16. August , beganndie Reise . Die Teilnehmer an der Fahrt aus dem Gau We¬ser-Ems trafen sich in Oldenburg. Rasch wurde die Fahrtüber Osnabrück, Münster bis zur Endstation Neeheim -Hüstenzurückgelögt. Noch eine halbe Stunde , und der QuartiervrtHachen im Kreis Arnsberg war erreicht . Recht herzlichwurden die Urlauber dort empfangen. Hitlerjugend undBDM hatten sieh zur Begrüßung eingefumden . Mne Kapellespielte flotte Wersen. Nach der Begrüßung wurden die Fahrt¬teilnehmer auf ihre Quartiere verteilt . Am Abend verbrach¬ten sie mit den Hachenern einen schön ausgestalteten Willkom-mensabend, so daß sie sich bald heimisch fühlten.
Günstiges Wetter wurde den Sauerlandfahrern in den fol¬genden Tagen beschert, so daß sie Gelegenheit hatten , das Landmit den vielen Bergen und seinen dunklen Tannen - und Fich¬tenwäldern zu durchwandern. Wunderbare Landschaftsbilderboten sich dem Auge dar, das doch fönst nur den Blick übergrünes Flachland gewohnt ist . Größere Tagesausflüge dien¬ten dazu , besondere Sehenswürdigkeiten außzufuchen. Manbesichtigte die Attendorner Tropfsteinhöhle, die größte Höhledieser Art in Deutschland . Einen nachhaltigen Eindruck hiw-terlietz au? alle Wanderer diü Besichtigung der Sorpetal *sperre , der größten Talsperre Europas , die auch landschaft¬lich große Reize bietet . Sie geht jetzt der Fertigstellung ent¬gegen . Die Möhnetalfperre ist zwar nicht so groß,

'
jedochromantischer. Dann wurde auch die Stadt Arnsberg be¬sucht, aus die sich auf der Fahrt durch das Seufzertal einherrlicher Ausblick darbot.

Land und Leute im Sauerland werden jedem Reiseteilnsh-mer unvergessen bleiben . Es lohnt sich , einmal an eine»Fahrt dorthin teilzundhinen und mit den dort wohnendenVolksgenossen frohe Stunden zu verleben.
' W.T.

Ems LMZss MMLse rettet zwei Kinder
stz . Beim Spiel an der Nordseite des R o richumer » >

tiefs in Oldersum stürzte ein vierjähriges M äd -
chen ins Tief und riß ein zweites vierjähriges Mädchen §mit sich ins Wasser. Beide Mädchen Fingen sofort unter , da san Vieser Stelle das Tiefufer steil abfällt. Die Mutter deseinen Mädchens, dis sich in der Nähe der Unfallstelle befand, isprang den Ertrinkenden in voller Kleidung nach sund brachte in kurzer Zeit beide Kinder miss Trockene. Die ,sofort angestellten Wiederbelebungsversuchewaren von Erfolg /gekrönt .

Turner nem Eintritt wurde er zum Vorturner ernannt . Später über-nahm er das Amt eines Gauturuwarts , das er 15Jahre inne Hatte . Im Verein versah er mehrere Jahre dasAmt eines Männerturnwarts und war langjähriger Mit - 'beraten im engeren Vorstand. Lange Jahre hindurch war B . .Leiter der Zöglingsabteilung . Fm Jahr 1916 wurde e: aus !
Anlaß feiner 40jährigen Mitgliedschaft znm Ehrenruru -wart ernannt . Für verdienstvolle Arbeit um die deutscheTurnsache erhielt er im August 1921 die höchste Auszeichnungder DT , den Ehrenbrief der Deutschen Turner *
Ich a f t . Im September 1926 wurde er aus Anlaß seiner 50-
jährigen Vereinszugchörigkeit zum Ehrenmitglied er¬nannt . Außer am Hermannslauf nahm er vor zwei Jahrennoch aktiv an der Saartreuestaffel teil . Und heute? ! Der alteund doch ewig junge „Fockje "

, der noch vor zwei Jahren Vor¬turner der „Neulingsriege" war , besucht auch heute noch regel¬mäßig zweimal in der Woche die Turnabende . Ein Turn¬abend „ohne Fockje" ist einfach nicht denkbar. Das beweisen
auch die in jeder Jahreshauptversammlung zur Verlesungkommenden Besuchszahlen , Fokke de Boer erreicht stets die
Höchstbefuchszahl. An den Ringen , am Pferd und am Barrenturnt er nur selten mehr, dagegen ist sein Lioblingsgerät das
Stützreck. Außer allen „leichten" Grundnbungen beherrscht er
selbst heute noch solche aus der Schwierigkeitsstufe. Besonders
gut turnt er noch folgende Uebnng: Sprung in den Stütz, Fall¬
kippe, freier Felgumschwung mit sofortigem eleganten Unter-
schwuna in den sicheren Stand . Freiübungen erscheinen ihm
hellte noch unerhört wichtig . In der Turksprache ist Fokkede Boer oftmals ein kluger Berater und Helfer, bei ihm wurde
früher keine Hebung, ohne diese vorher angssagt zu haben,
vorgeturnt . Gerne noch plaudert Fokke de Boer von seinenvielen Weltreisen, besonders aber auch von den viel besuchten
deutschen Turnfesten. Bor kurzem noch bestellte er sich die
Deutsche Turnzeitung, um besser Anteil nehmen zu können an
dem großen olympischen Erfolg unserer deutschen Turner -
Als 78sähriaer steht er täglich noch an feinem Arbeitsplatz im
Geschäft.

Selbst die wöchentlichen Turnstunden scheinen für sein kör¬
perliches und geistiges Wohlergehen noch nicht auszureichen.
Jeden Morgen nimmt Fokke de Boer in der Badehalle ein
Bad . Vor zwei Jahren badete er bis zmn kalten November*
monat . Er ist als alter „E i s b S r" bekannt. Abend für
Abend unternimmt er wie auch Sonntags kleinere Radrvan-
derungen, zusammen mit seinem ungefähr gleichaltrigen
TurnbrudÄ Emil Behrens . - ^ ^Ihm zu Ehren veranstaltet der Durnverem am Sonnabend

, dieser Woche einen Fackelzug und einen Ehrenabend i«
I Sacck von van Mark.



sSchnrperfonalienaus demNeg.-Ber. Aurich
Der bisherige kommissarische Rektor in Norden, Karl

Briel . früher Leer , ist endgültig zum Rektor ernannt wor¬
den . Der erste Lehrer Paul Kruip an der katholischen Volks¬
schule Leer wurde zum Hauptlehrer ernannt . Versetzt
wurde der Lehrer Friedrich Dohrmann von Willmsfeld nach

^Damsum. De einstweilig in Emden beschäftigte Lehrer Bern¬
hard Grimjes wurde endgültig angestellt . Der Lehrer Karl
jDittmar , der bisher in Marx tätig war , wurde in den Bezirk
Kassel übernommen, dertt Lehrer Johann Hesse , bisher' Ditzumerhammrich in den Bezirk der Stadt . Mit dem

>1 . Oktober treten in den Ruhestand: Rektor Siebelt Ihnen
(Volksschule Wilhelmshaven), Konrektor Johann Werner-
Norden (Volksschule), Hauptlehrer Franz Backer-Weene ,

, Hauptlehrer Gerhard Hillern-Middels , Lehrer Adolf Janus -
; Wilhelmshaven und Lehrer Hermann Nußwaldt-Wittmund'
(Volksschule) .

^ Sonstige Veränderungen : Schulamtsbewerber Terborg ,
bisher auftragsweise Damsum, ab 1 . September auftragsweis-e
Willmsfeld, Baumann bisher vertretungsweise Westrhau¬
derfehn , ab 18. August austragsweise Wiesmoor, Oberg,
bisher vertretungsweise Bunderhee , ab 16. August ver¬
tretungsweise Harsweg für den zum Auslandsschuldienst be-
rirlaubten Lehrer Dittmer und Birenheide . bisher Bezirk
Kassel, ab 1 . September vertretungsweise Neustadtgödens.

Marine -Fahrzeuge auf der Jiimme .
otz . Ein ganz seltener Anblick bot sich gestern den EimovH-

uern der Gemeinde Stickhausen . Ans der Jümme fuhren
zwei große Motorboote, eine Pinasse und drei Segeljachten
der Marine . An Bord entdeckte man Marinesoldaten unter
Führung eines Offiziers. Es handelte sich um Angehörige der
Marineschule und der zweiten Mariue -Unterossizier-Lehr -
Nbteilung Wesermünde, die an einer Regatta in Wilhelms¬
haven teilgenommen hatten . Bon dort waren sie über den
Nordgeovgssehntan-al die Jümme aufwärts gefahren, um.
ähren Standort Weiermünde wieder zu erreichen . Wegen des
ungünstigen Wetters mußte dieser umständliche Weg gewählt
werden. Auf der Hinfahrt hatte man den Seeweg benutzt .
Den Fahrzeugen der Marine hatten sich fünf andere Segel¬
jachten angeschlosjen. Man konnte beobachten , wie mit Wink¬
flaggen Signale gegeben und beantwortet wurden. Die Se¬
geljachten wurden von Motorbooten geschleppt .

otz. Coldemüntje. Dem Altveteran Müntinga wird
alljährlich seitens der Krregerkanieradschast Ihrhove , deren
Mitglied er ist, eine besondere Ehrung zuteil. Müntinga ist
« . a. Teilnehmer des Feldzuges 1870/71 und hat auch an
der Schlacht bei Sedan teilgenommen. Er ist bereits 90
Jahre alt . An jedem Jahrestage der Schlacht bei Sedan
bringt die Kriegerkameradschaft dem Altveteran einen Fak-
kelzug mit Musik , so auch gestern müder . Nachdem der Zug
bei dem Hause Müntingas angekommen war , spielte die Ka¬
pelle einen Choral . Kameradichastsführer Tempel hielt
eine Ansprache , in deren Verlauf er den Wunsch aussprach ,
daß der Kameradschaft noch häufig vergönnt sein möchte,
dem Altveteran einen Fackelzng darbringen zu können . Mit
dem Choral von Leuchen und einigen Märschen wurde die
Feier beendet . Die alten Soldaten blieben dann noch ein
gemütliches Ständlein im tzilkenborger Fährhause beisam¬
men. Der Kameradschastsführer dankte denjenigen, die ihre
Wagen zur Beförderung von Kameraden zur Verfügung ge¬
stellt hatten . Er wies auch noch hin auf das am kommenden
Sonntag stattfindende Preisschießen .

otz . Ne»« sehn. Ein « Drehbrücke wird verlegt .
Durch den Bau der neuen Zugbrücke beim Jacobscheu Hanse
ist die daneben befindliche kleine Drehbrücke überflüssig ge¬
worden. Da die bet der Schule über die Fabrikswreke füh¬
rende Brücke anSbessevunHsbedürftig geworden war , hat der
Gemeinderat angeordnet , daß die nicht mehr benutzte Brücke
beim Jacobsschen Hause dorthin verlegt wird. Die Umle¬
gungsarbeiten sind bereits eingeleitet. Die neue Schulbrücke
wird etwa 36 cm niedriger gelegt und von 65 cm auf 1 m
verbreitert , so daß sie besser als bisher auch- mit Schiebkarren

' und Fahrrädern befahren werden kann.

Oldersum . Baggerarbeiten am neuen Tief
beendet . Der Bagger , der seit Mitte Mai d . I . in Older¬
sum mit dem Ausheben einesneuen Ent müsse -
rungstkefs . vom Siektief bis zum Alien Maar beschäf¬
tigt war , und anschließend in der letzten Zeit eine Strecke
vom Alte" Maar , nördlich der neuerbauten Straßenbrücke
im Zuge der Straße Emden-Leer , auf di« erforderliche Tiefe

Weener , den 3. September 1936 .
Eine Fahrt durch die Polder .

otz . Im Spätsommer hat eine Fahrt durch die Polder ihre
besonderen Reize . Noch ist es Erntezeit , und täglich ist für
den Bauern und Landwirt noch viel Arbeit zu leisten , um die
köstlich Frucht zu bergen. Noch steht hier und dort der Wei¬
zen in Hocken . An anderen Stellen hat der Pflug s ^ -m wie¬
der frische Furchen durch das Ackerland gezogen . Es ist ein
schöner Anblick, wie die Pferde langsam und bedächtig den
Pflug durch das Land ziehen . Ans anderen Feldern werden
die Pflüge von Motoren getrieben. Eifriges Surren zeugt
auch hier von der harten Arbeit, die in der Landwirtschaft
jetzt geleistet wird. Hoch beladene Erntewagen bringen das
letzte Erntegut von den Feldern . Schwankend rollen sie den
Scheunen zn, die den Vorrat in ihrem Innern bergen sollen.
Immer mehr geht man zur Anpflanzung von Sämereien
über. Auf unserer weiteren Wanderung erblicken wir einen
Prächtigen Polderplatz, umgeben von parkähnlichen Gärten .
Hier und dort brummen und summen die Dreschmaschinen .
In der Ferne liegt der Deich, der das Land vor dem „ blauten
Hans " schützt . Möwen ziehen ihre Kreise und lenken unseren
Sinn vom Binnenland fort in die endlose Ferne . Sg .

otz . Die Vetriebsschau in den Baumschulen hatte seit
Sonntag an allen Tagen einen starken Besuch cmfzuweisen.
Im Lauf der letzten drei Tage besuchten auch die Haus¬
haltungsschule Leer , die Fortbildungs¬
schule Weener , die Mittelschule Weener, Angehö¬
rige des früheren Frauenbundes der Deutschen Kolvnialge-
sellschaft Leer , das Landsahrlager in Weener, -verschie¬
dene Gartenbaufachlente aus Oldenburg und dis

l Belegschaft einer Firma aus Zwischenahn di« Schau
Zum kommenden Sonntag , dem letzten Tag der Schau, wird ,
noch einmal mit einem zahlreichen Besuch gerechnet .

otz. Kinderlandverschickung . Morgen wird von hier eine
Anzahl erholungsbedürftiger Kinder nach Mitteldeutschland
verschickt . Die Kinder werden dort fünf Wochen zur Er¬
holung weilen.

otz . Ein Meßzug der Reichsbahn, bestehend aus einem
Meßgerät- , einem Pack- und Personenwagen, durchfuhr die¬
ser Tage die hiesige Bahnstation . Der Zug fährt mit einer
gleichmäßigen Geschwindigkeit von 70 Stundenkilometer und
macht auf keiner Station Halt . Er führt Geräte und Appa¬
rate mit sich, die jede , auch die geringste Störung im Gleis¬
oberbau anzeigen.

otz . Bingum . Auswärtige Straß enmufikan -
ten , die zum Kreuzmarkt nach Leer gekominen find , suchen
gelegentlich auch die Umgebung auf. So sieht man sie dann
und wann auch in unserer Ortschaft, wo sie ihre Weisen er¬
klingen lassen.

otz . Coldam. G el d d i ebst ah l . Im Lauf der letzten
Woche sind auf der Baustelle Leim Deichbau in Coldam zwei
Arbeitskameraden Lohnbeutel, die den Wochenlohn enthielten,entwendet worden . Das Geld hat in unmittelbarer Nähe der
arbeitenden Belegschaft im Freien gelegen . In dieser Zeit
wurden auch Bohlen von der Baustelle entwendet. Die poli¬
zeilichen Ermittlungen in dieser Angelegenheit find im Gange.

otz . Ditzum . Hochwasserschäden h<Mn auch unser«
Fischer dieser Tage durch die plötzlich eintretende Hoch¬
flut zu verzeichnen gehabt . Tis Aalfang netze find
teilweise fortgeschwemmt oder beschädigt worden.

ryid Breite brachte , ist am Dienstag mit eigener Kraft zum
Oldersumer Bahnhof gefahren, wo er abmvntiertund
verladen wird . Eine -Anzahl Volksgenossen der die Ar¬
beiten ausführenden Firma werden noch eine Zeit in Older¬
sum bleiben, um die Ufer des neuen Tiefs mit Busch¬
lag e n zu befestigen . Das dazu erforderliche Material
ist bereits ungefähren. Ter neue Liegehafen der Diedrich -
schen Werft wird gegenwärtig durch Einrammen von Spund¬
bohlen befestigt.

otz . Rorichum. Von der Schafzucht . Unser Ort
zählt zu den wenigen Gemeinden des Kreises Leer , in denen
heute die Schafzucht in größerem Umfange als früher betrie¬
ben wird . Da in diesem Jahr die Weideverhältnisse im Ge¬
biet der Rorichumer Deichacht für die Schafzucht sehr
günstig ist, hat hier die Schafhaltung stark zugenommen. Es
sei bemerkt , daß wegen der Erhöhung?- und VerbreitsrungS-
arbeiten am E m sd e i ch Kühe am Deich vorläufig nicht
weiden dürfen, da sie zuviel zertreten würden . Gegen ein
Weiden von Schafen und Lämmern, die dazu beitragen, den
Boden fest zu treten , ist nichts einzuwenden. Da nun die
Kühe am Emsdeich fehlen, haben die Schafe eure ausgiebige
Weide erhalten . Nach einer alten Sitte hat jeder Einwohner ,
auch wenn er zur Miete wohnt oder von auswärts zugezogen
ist, das Rocht, eine Kuh oder zwei Schafe am Emsdsich nnd
auf den Gemeindewegen zu weiden . Dafür hat jeder eine
ihm vom „Diekbaas" zugeteilte Deichstrecke von Unkraut und
Seetang rein zu halten . Früher war es auch üblich , daß alten
Leuten, die nicht mehr zum Emsdeich zum Melken gehen
konnten, wöchentlich ein Pfund Butter und Millb asliefsrt
wurde.

Westrhauderfehn , den 3. September 1936.

otz. Stapellauf . Gestern nachmittag lief hier auf der Werft
von Janssen L Wörpel ein vergrößertes und vollstän¬
dig umgebautes Mot » rschi s f vom Stapel . Das Schiff ist,
wie wir schon einmal mitteilten , um 6 Meter verlängert und
uni einen Meter erhöht worden;, es hat in den jetzigen
Ausmaßen eine Tragfähigkeit von 246 Tonnen . Es ist dies
das erste größere Schiff, das auf der hiesigen Werft vollstän¬
dig umgobaut worden ist . In den nächsten Tagen wird mit
dem Einbau des IW U8 starken Motors begonnen, so daß Ka¬

pitän Buß in 14 Tagen bis 3 Wochen mit seinem Schiff die
erste Reise antreten kann . Wie wir hören, soll das Schiff in
der Nord - und Ostseefahrt Verwendung finden.

otz. Der obere Teil des Weges der 2. Südwieke bis zum
Klostermoor, der bei schlechtem Wetter bisher kaum benutzbar
war, ist vom Reichsarbeitsdienst ausgebessert und
mit einem Sandkasten versehen worden . Für die Anwohner
und S 'edler bedeutet die Herrichtung des Weges eine bedeu¬
tende Erleichterung, da sie setzt in der Lage sind, den in näch¬
ster Zeit abzuscchrenden Torf an die Absatzstellen heranzu¬
schaffen.

Mar«
Bericht aber äsn Markt von Leer-Vstfr. am 3. Sspt . 1436,

U . G rohvishmarkt .
Zum heutigen Zucht- und Nutzviehmarkt waren angetrisbsn r

1050 Stück Großvieh .
Auswärtige Käufer zahlreich vertreten.
Handel:
hochtrsg . u. frischmilchs Küh « 1 . Sorte gut 560 —525 Mk.

2. -̂orks miltsl 475 — 550 Mk.
3 . Sorte langsam 350 — 450 MK .

hoch - u. uieäertrag. Rinder I . Sorre mittel 475—550 INK .
2. Sorte langsam 375 — 450 Mk ,
3. Sorte langsam 300—370 Mk.

gnsts, zsitmilchs u. fahre Kühr — Mk.
rjshrige Bullen 1 . Sorte mittel 500 —675 Mk.

2. Sorte langsam 300 —400 Mk.
3. Sorte langsam 250 —300 Nlk.

schlepp. 130 - 180 Mk.
mittel 125 - 275 Mk.

- Mk.
gut 30 - 40 Mk.

Gesamttsudenz: Bei entsprechendem Austrieb ruhiges Geschäft
Ausgesuchte Tiers über Notiz .

8 . Nkernviehmarkt .
130 Stück Rlsinvish.

Handel: Mittet.
Ferkel bis 6 Wochen S — 10 NM ., Ferkel

10- 12 NM .. Läufer 26- 45 NM .. Schafe -
RM . , Ziegen — ,

Sämtliches auf dem Markt anfgstrisbene Rindvieh ist gegen
Maul- und Klauenseuche schutzgeimpft und durch «inen Seuchen»
fouds gegen Maul - nnd Klauenseuche gesichert.

'/ziährigs Kuhkälber
Vzjshrigs Bullkälbsr
1—2jährige güfte Rinder
Kälber bis zu 2 Wochen

von 6— 8 Wochen
RM . , Lämmer —

AjMSsastWel i« Leer
otz Das dreitägige Gastspiel des Wanderzirkus

Darlay in Leer begann gestern abend mit der großen E r -
Sfsnungsvorsteklun g , zu der das große Biermast¬
zelt ausverkarrst war . Durch ein Versehen des Propaganda¬
chefs des Unternehmens war in einer Anzeige bereits zum
Nachmittag zur ersten Vorstellung emgeladen worden und
man war hier deshalb auch allgemein der Ansicht, daß gestern
zwei Vorstellungen stattfinden würden . Nun , diejenigen, me
am Nachmittag sich vergeblich eingestellt hatten , vertrösteten
sich bis zum Abend und wer gestern keine Zeit hatte , flöhet
heut« und morgen noch Gelegenheit zum Zirkusbesuch und
Mm Bestich der Tierschau.

Schon das Eintreffen nnd der Aufbau des Zrrkus hatte
.zahlreichen Volksgenossen aus Stadt und Kreis Leer —

.
viele

kamen gestern und kommen heute ja zum Kreuzmarkt in die
Stadt — manches zum Schauen und Staunen geboten , doch
die erste Vorstellung wurde auch denen , die gern cmgsben
schon einmal Größeres gesehen zu haben"

, zusammen mit
denen , die voller Erwartungen in das Zelt gegangen waren ,
zu einem Erlebnis . Heber zwei Stunden haben wir im
Zirkus zugebracht und diese Zeit ist wie im Fluge dahings-
qangen — so flott und reibungslos wurde das Programm ,
das wirklich als vielseitig und gut bezeichnet werden darf ,
abgewickelt . Was es alles zu sehen gab ? Nun . Artisten,

.Tnrdressuren , Spaßmacher. Feuerfresser. Luftakrobaten . . -
»ote es in einem Zirkus nun einmal so üblich ist . Das soll
hwrchonS nichts Herabsetzendes sein , sondern zur Kennzeich-
»Mv des „Echten "

, des Fe st Haltens am Altüber -
Neserteu in diesem Wanderzirkus sein . Das Besondere
d«r „Zirkusicht" beruht ja auf all diesen Dingen ; man weiß
t, gewissem Sinne , was es im Zirkus geben wird, aber —
» oh MM kommt das große Aber : Es kommt darauf

» . wieund in welcher Qualität es dargebc -
e « wird . Das weiß auch die Zirkusleitung und deshalb

hat sie alles vermieden, was nicht in den Rahmen circensi-
scher Darbietungen hineinaehört . Nicht durch große „Auf¬
machung "

. durch Massenballetts, bei denen es mehr auf die
tanzenden Mädchen ankcmmt, als auf die Tänze , durch
Menschenmassenaufgebote im Rahmen großer Pantomimen
und ähnlicher Dinge . Hai sich dieser Zirkus den wohlver¬
dienten Beifall der Besucher der ersten Vorstellung errungen,
sondern durch das — man darf sagen lw ' ungene — Vorha¬
ben . gediegene L - i stnngen vorz s

'chren- In diesen
Begriff Leistungen find auch die Darb ungen des Musik¬
clowns und anderer „spassiger" Figuren ingeschlossen. Man
bemüht sich sichtlich ehrlich , eine Volksunterhal -
tunffsstätte im besten Sinne des» Wortes darznstellen .
In den Zirkus gehen soll man nur , wenn man bereit ist
„mitzugehen"

, sich zu freuen: wer gern die Rase rümpft , hat
im Zirkuszelt nichts zu suchen . Aus dieser Einstellung her¬
aus geht es auch nicht an , das Programm an dieser Stelle in
seine einzelnen Nummern z" zerpflücken, irgenv etwas beson-
i-ers hervor zu heben . Wir haben das Gesamtprooramm
gestern alle mit Beifall ausgenommen und folgen gern dem
Wunsch des Geschäftsft'chrcrs , der eine kurze Ansprache an
die Besucher richtete , es weiter zu sagen , daß es uns im
Zirkus gefallen hat .

Uebrigsns, der Geschäftsführer — er ist auch einer der
Mitarbeiter in einem großen Unternehmen, wie es nun ein¬
mal ein Wanderzirkus vom Ausmaß des Zirkus Barlap ist,
der gleich so vielen , die in der Stille ihre wichtige Arbeit
verrichten , keinen Beifall kennt . Und doch hat der Zirkus auch
eine wirtschaftliche Bedeutung , die dem aufmerksamen
Beobachter schon gestern beim Aufbau und bet der Einrich¬
tung ausgefallen sein wird . Es g 'bt auch zu deuten , wenn
man hört , daß die deutschen Zirkiisunternehmen bis auf
wenige zusammengeschmolzen sind Von weit über vierzig
großen ZirkuSunternehmen bestehen heute roch sechs und
dicfe sechs Zirkusse müssen erhalten bleiben . Der Zirkus
Barkay beschäftigt eine Gefolgschaft von etwa 140 Personen

und unterhält zudem einen großen Stall voller Tiere . Nnd
hier bei den Tieren beginnt für uns, die wir den Zirkus nur
für kurze Zeit bei uns seben, das Romantische bereits wieder
den Vorrang vor dem Wirtschaftlichen , dem die kurze Zwi¬
schenbetrachtung galt , zu gewinnen. Tierschau , das ist
etwas , was angehaucht ist vom Atem der weiten Welt . Tiger
aus Indien , Grizzly-Bären aus Amerika, ein Sudanlöwe
aus Afrika , eine Giraffe aus den Steppen des heißen Erd¬
teils . woher auch die bunten Zebras stammen und die Buckel¬
rinder , wie die Dromedare . Wieder aus Indiern sind die vier
gewaltigen Dickhäuter , die Elefanten — unter ihnen Butan ,
der bekannte Filmelefant — a»'s Rußland , Shettland . Un¬
garn stammen die Pferde , weiß der Himmel, woher die
lustigen „Munkis" kommen — ach, es gibt dort in den Stall¬
zelten, in den Käfigen so vieles zu bewundern. Romantik
umgibt auch die Wohnwagen, i" denen d-ie „fremden Völker¬
stämme "

. die hier meistens den Erdteil Afrika vertreten,
Hausen. Wohnwagen, Zirknswagen , da sind wir bei
aller Romantik, die nun einmal zu den „Fahrenden " gehört,
wieder bei einer Neberraschunq angelangt . Diese Wohn¬
wagen umschließen eine kleine Welt für sich , eine Welt der
Ordnung und des Fleißes , aber auch eine Welt der Gemüt¬
lichkeit und Behaglichkeit . Ein solcher Wohnwagen kann
ein Solon wagen sein , das haben wir gestern selbst er¬
fahren, sin Zirkuswageuchann ein Büro sein , auch das lern¬
ten wir kennen , er kann Sattelkammer , Geräte¬
kammer . Ntensilienkammer sein . Beim Besuch
des Wagenparks sehen wir wieder, daß im Zirkus unserer
Zeit das Solide stets in den Vordergrund gestellt wird.
Tadellos geputztes Lederzeug , gepflegte Kostüme , sie find
Visitenkarten des Unternehmens . Nnd noch eines ist
uns beim Rundgang durch das Zirkusdorf aufgefallen: Iw
Betrieb klappt alles wie am Schnürchen; es wird nicht ge¬
schnauzt und nicht geschimpft — hier ist im wahrsten Sinn «
des Wortes eine Arbeitsgemeinschaft am Werk . Dieses
Werk aber gilt de« Zirkusbesuchern , gilt uns . H- i>



AjAniFvEs - PK»«
Papenburg , de« 3. Septescker 1936 . '

s SA -Reitersost am 27. September.
otz . Nachdem das zunächst für den Monat JE dieses Iah -- .

res vorgesehen gewesene Reiterfest der GA in Papenburg
wegen der Erntearbeiten hatte verschoben werden mästen , ist
nunmehr die Durchführung des SA -Reiterfestes endgül¬
tig auf den 27 . September angesetzt. Auf Grund der Vor¬
arbeiten , die bereits zu dem früheren Termin erledigt waren,
ist mit sehr starker Beteiligung aus allen Kreisen zu rechnen .
Die SA-Reiterscharen des Emslandes iverden sich restlos zum
Reiterfest in Papenburg einfinden und auch aus dem benach¬
barten Oldenburg und Ost friesland werden die
GA-Reiter in grober Zahl erwartet . Der Nennungsschluß
für das GA-Reiterfest ist, wie wir erfahren , auf den iS . Sep¬
tember gelegt worden, um möglichst vielen Interessenten noch
Gelegenheit zur Teilnahme zu bieten . Als besonders hervor¬
zuhebende Schaunnmmer des SA -Reiterfestes kann schon
heute de», bekannte Achter,zug des Ostsriefffchen Stalles Leer
erwähnt werden. Noch auf dem internationalen Turnier zu
Aachen tonnte der Stall mit seinen Gespannen mehrere Siege
erringen , über die wir jeweils berichteten .

otz . Werbung für den Luftschutz. Aus Anlaß der Verpflich¬
tung der Amtsträger des RLB am vergangnen Sonntag in
Papenburg Huben einige Geschäfte in der Stadt ihre Schau¬

sfenster so ausgestaltet, daß sie eine wirkungsvolle Werbung
für den Lustischntzgedanken davstÄlen .

otz . Börger . Guter Honigertrag in der Heide .
Die in dieiem Jahre besonders üppig blühende Heide hat bis¬
lang für die Bienenv-Mer der Imker , die hier in der Gegeno
ihre Körbe aufgestellt haben , einen reichen Ertrag gebracht .
Wenn auch an manchen Tagen die Witterung nicht günstig
Gewesen ist, so konnten die fleißigen Bienen doch während
der sonnigen Tage , alles nachholen .

otz . Eisten. Straßen « usbefferung . Gegenwärtig
, wird die durch den hiesigen Ort führende Landstraße im Ziege
Sögel—Holte innerhalb der Ortschaft neu gepflastert .

otz . Heede. Obst - und G emü s e sa m m lu n g . Wir
berichteten kürzlich bereits, daß die NS -Frauenschaft zugun¬
sten des Winterhilfswerks eine umfassende Obst- und Gemüfs -
sammlung durchführt. Jetzt wurde das gesammelte Obst und
Gemüse in Büchsen eingekocht. In den Gemeinden Dersum
und Neudersum , die der Hiesigen Ortsgruppe angeschlos¬
sen sind , ist das Einkochen nunmehr beendet. Aus Heede kann
das erfreuliche Ergebnis berichtet werden, daß 4 15 Büch¬
sen Gemüse eingekocht wurden . In Derlfum wurden 2 00
und in Neudersum 150 Büchsen gefüllt . Die Ortsgruppe
Heede kann sonnt 765 Büchsen zum Besten des Wmterhilss-
werks abliefern . — Straßenbau . In diesen Tagen soll
hier mit der Pflasterung der neuen Straße begonnen werden.
Die Erdarbeiten , die von der Gemeinde ausgesührt
werden und die während der Erntezeit geruht haben, wurden
wieder in Angriff genommen.

otz. Heede. Vom Wildbestand . Die Jäger äußern
,fich größtenteils dahingehend , daß der Wildbestand in der hie-
'
sigen Jagd sehr gut ist . Es werden starke Ketten H ü h -
ner nuh Fasanen und Wildkaninchen angetrofscn.
Trotz des Hochwassers im Frühjahr ist der Bestand an Hasen
sehr Mt .

otz Neu -Lorup. S chu lp ers onal ie . Seit Beginn des
-Monats September ist der hier seit Jahren an der Schule
tätig« Lehrer Große - Kracht nach Lohne bei Li-ngen

F

Der Wes rum SB-G- ortadzeiOe»
Die SA-Standarte 220 teilt folgendes mit:
Der Führer und Reichskanzler hat bestimmt , daß das SA>-

Sportabzeichen auch von Nichtangehörigen der Bewegung er¬
worben und getragen werden kann , sofern diese rassisch und
weltanschaulich den nationalsozialistischen Voraussetzungen
entsprechen . Um Nichtangehörigen der Bewegung Gelegen¬
heit zum Erwerb des SA -Sportabzeichens zu geben, hat sich
die Standarte 229 entschlossen, in folgenden Orten des Stan¬
dartengebiets Arbeitsgemeinschaften zum Er¬
werb des SA - Sportabzeichens einzurichten: in
Cloppenburg, Friesoythe, Löningen, Vechta, Lolme , Dinklage,
Papenburg , Sögel , Lathen.

Folgende Meldestellen find vorgesehen :
Cloppenburg: SA -Standarte 229 , Cloppenburg, Laugest : . 51
Friesoythe: SA-Tvuppführer Kühling, Friesoythe, Burkamp
Löningen: SA -Obertruppsührer W. Schmeers, Löningen i .O .
Vechta : SA -Sturmbann 111/229 , Vechta, Parteihaus
Lohne : SA -Sturmbann 111/226 , Vechta , Parteihans
Dinklage: SM -OAbertruppführer Wurm.. Dinklage i .O.
Papenburg : SA -Sturmbann 1/229, Papenburg -Ems,

Hauptkanal links
Sögel : SA -Sturmführer Seidler , Sögel (Hann .)
Lathen : SA -Obertruppführer de Boer, Lathen.

Das Ziel der Arbeit soll sein, in den kommenden Monaten
Prüfungen zur Leistungsseststellung abzulegen.

Es wird darauf hingewiesen , daß das SA-Sportabzeichen
sowohl am Zivilanzug und bei der Wehrmacht und Marine
getragen werden kann . Teilnehmer, die das 17 . Lebensjahr
erreicht haben, können sich bei einer der vorgenannten Steller?
zur Eintragung mündlich oder schriftlich melden . Auch älte¬
ren Volksgenossen , die sich noch frisch genug fühlenf istGeleaen -
heit zur Teilnahme gegeben. Die Gesamtausbildung lieg ! in
Händen des Standartenführers Lüdemarm. Die M-eldelistsnwerden mit dem 26 . Se p t e m be r 1936 geschlossen .

verpetzt worden .. Bei Kindern und Eltern erfreute sich der
Erzieher einer sehr großen Beliebtheit. Lehrer Große-Kracht
war Obmann der NSKOV von Neu -Lorup, zu der auch
die Gemeinden Neuahrenberg und Neuvrees gehörten, wes¬
halb sein Fortgang auch dort überall bedauert wird.

otz . Lathen . Heiterer Abend der NSG „Kraft
durchFrend e "

. Heute, Donnerstag , veranstaltet die NSG
„Kraft durch Freude" einen großen alpenländischen Heiteren
Abend der Steiermärkischen Volkskunftspiele . Die Darbie¬
tungen der Stsiernnirker , die vor einiger Zeit in Papenburg
begeisterten Beifall gefunden haben, werden auch in Lathen
bei allen Volksgenossen Anklang finden.

otz . Rhede . G ra s v erkaufe . Die GrasverMu -fe für den
Kveiten Schnitt ergeben m it t l e r e P r e i s e . Für ein Tage¬werk Brookland mit einigermaßen gutem Bestand erhielt der
Verkänter bis zu 17 RM . , bei weniger dichtem Bestand 8 RM .und mehr. I nfolge dcr Moovknltivierung find manche Land¬
wirte selbst Besitzer von Grasparzellen geworden, so daß der
Kreis der Käufer sich verringert hat.

otz . Rhede . Bunter Abend der NSG „Kraft
durch Freude "

. Die NSG „Kraft durch Freude " veran¬
staltete kürzlich einen bunten Abend, -der Mt besucht war.
Durch ein unterhaltsames Programm wurde der Abend aut
ausgefüllt. Besonders hervorzu-hdben find die Darbietungendes weiblichen Arbeitsdienstes.

AS -FeauenschM und RS -Vo«SwoWshr«
otz . Die Amtswalterinnen der NS -Frauenschaft, Orts¬

gruppe Papenburg , versammelten sich gestern abend zu einer
Mefprechung, in der vor allem die Mitarbeit der
Frauen an den Aufgaben der N S - Volks¬

nah lf ah rt behandelt wurde. Die Zusammenkunft galt
aber nicbt » letzt der von Papenburg scheidenden NS -Sch '.ve -
fter Map , . ethe Laschen und der cm ihre Stelle tretenden
neuen NS - Schwester Maria Bastwüste , die fortan Papen -
Burg -Untenende und Botel zu betreuen hat.

KreiÄvalter der NSV , Lerpold -Papenburg , nahm zunächst
das Wort zu Ausführungen über die Aufgaben des
Winterhrl fswerks 1936/37 .

Der Kreisamtsleiter ging in kurzen Vorbetrachtungen auf
die Hilfeleistungen für minderbemittelte und bedürftige
Volksgenossen in der Zeit vor der Machtergreifung durch den
Nationalsozialismus ein, schilderte die in vielen Fällen mit

' untauglichen und falschen Mitteln durchgeführte Hilfstätcgkert
vcn Wohltätigkettsvereinen und anderen Vereinigungen,
dc ren aus Wohltätigkeitsfeiern und -Bazars gesammelte Gel¬
ds : oft nur mit Widerwillen entgegengenommen werden konn¬
ten von den damit bedachten Volksgenossen . Mit solcher Art
Wohltätigkeit habe unser Führer Adolf Hitler endgültig
Wandel geschaffen und die von ihm ins Leben gerufene NS -
Bolkswohlfahrt gehe bewußt ganz andere Wege der Nächsteu-
hikfe als frühere Wohltätigkeitseinrichtungen. Der Redner
besprach in seinen weiteren Ausführungen die noch immer zu

-leistenden Ausgaben für nicht erbgefunde Volksgenossen , die
in Anstalten gepflegt werden müssen . Die Ausgaben für diese
Zwecke betrügen heute noch im Jahre rund 300 Millionen
Reichsmark . Eine vordringliche Aufgabe der Gegenwart sei
es, dafür Sorge zu tragen , daß für die Zunknft die Verhü¬
tung erbkranken Nachwuchses mit allen Mitteln gefördert
werden müsse. Als die drei Hauptarbeitsgebiete, die sich lin

>Laufe der letzten drei Fahre innerhalb der NS -Volksw» hl-
iahrt herausgsschält haben , stellte der Kreisamtsleiter heraus
das Hilfswerk „Mutter und Kind "

, das Erho¬
lungswerk des Deutschen Volkes und das Winter -
hitfswerk . Die gesamte Arbeit auf all diesen Gebieten
der NSV werdy, so betonte er, fast ganz ehrenamtlich durch-
geführt und erfordere daher vollste Einsatzbereitschaft von
allen beteiligten Volksgenossen . Zur Gemüse - und Obstsamm -

>l»ng führte der Redner aus , daß erfreulicherweise Tag für
Tag viele Mitarbeiterinnen bislang tätig gewesen um
die Gemüse- und Obstaktion im Kreis« ficherzuistellen . Durch -
fveq seien auch di« Kinder vom achten Schuljahre au zu den

vorbereitenden Arbeiten herangezogen worden und anschln
ßend habe die NS -Frauenschaft das Einlachen besorgt . Darder opferfreudigen Mitarbeit vieler Hilfskräfte sei es möglic
aowesön i m K r eise A sch e n d o r f - H ü m m l i u g bi -
lang 17 000 Dosen GemHe und Obst Ku Gunsten o«e
Wintechllsswerks einzukochen.

Zum bevorstehenden Winterhilsswcrk IM/37 wies Kreit
- Lipold darauf hin , daß die OvHanrsatwn KUDurchführung !m Kreise vom Vorjahre her besteht, so daßoi

Gewahr gegeben sei, daß die Arbeit geleistet werden könr
nach den Richtlinien, die in diesen Tagen herausgegsben woiden , sind . Es sollten auch wieder Nühstunden der NS-Fraueisthaft für das WHW im Kreise durchgeführt werden, da zu
Verarbeitung reichlich Leinen, Nessel , Kleiderstoffe und ui

„ Stoffe Lefchafst worden seien. Der Redner richtete aalle NS -Frauen den Appell , sich tatkräftig an der Durch sü!
riing der bevorstehenden Arbeiten zu beteiligen, denn keiiiNS - Frau dürfe heute noch abseits stehen bei der tätigen Mi,
Htl-fe am Werke der NS^Bolksmohlfahrt.

Der Kreisamtsleiter fand zum Abschluß feines Vortragsanerkennende Worte für die Tätigkeit der seit einem Jahr i
Papenburg -llntenende und Bökel als NS-Schwester Wirkerden Schwester Margarethe Löschen, die vom Gau Weier -Em
nach Riemsloh im Kreis Melle versetzt worben sei Anerkcunend wurde die Arbeit der scheidenden NS -Schwester gewü :
dlgt , die in ihrem ausgedehnten Wirkungskreise lange Wegtagaus und tagein zurückzulsgen hatte, trenn sie Kranken
pflege , Nachtwachen , Betreuungen und sonstige Hilfstätigkeiau -Suvte . Als AachlwÜgerm der schoideuben Schwester nmrd
die NS - Schwester Maria Bast -wüste aus Iburg herzlich will
kommen geheißen . Der neuen NS -Schwester, die einen Lehr
gang am Rridols -Heß-Krankenhaus in Dresden mitgemach
hat , wurde die Mithilfe aller Frauen der NS -Frauenschnj
zugesichert, um ihr die Arbeit im neuen Wirkungskreise l
leicht wie möglich zu gestalten.

Nachdem die OrtSsrmienschaftsleiterin dem Kreisamtsleite
ihren Dank ausgesprochen hatte mit der Austche rang de
opferfreudigen Mitarbeit aller Frauen an den großen Aus
gaben der NS -BoKswohlsahrt, blieb man noch eine Weil
kameradschaftlich zu Ehren der scheidenden und der neue
NS -Schwester beisammen . Der Besprechung , die für die kam
menden Monate Weg und Ziel anfgozeigt hat für die NS
Frauen , wohnte unter anderm mich der Ortsgruppenleite
der NSDAP , Gerber-Papenburg , bei.

Für den 4. Septemvee :
Lonnensnfgsng 5.45 Uhr Wvnäsusgsng 49.50 llhr
Sonnenuntergang 19.15 Uhr Monäuntergsng 8.59 Uh»

Hochwaffsr
Borkum . . . . . . — .40 unä 12.50 Uhr
Noräernsy . . . . . 1 .00 unä 15.10 Uhr
Leer, Hofen . . . . . 3.42 unä 15 52 Uhr
Weener . . . . . . 4.32 unä 16 .42 Uhr
Westrhsuäersehn . . 5.06 anä 12 .16 Uhr
Papenburg, Schleus« 5. 11 unä 17 .21 Uhr

Wetterbericht des Rerchswettrr - ßerrftes
AusgaLeort Bremen .
Das Zwischenhoch, das uns am Mittwoch WetterderMgimg rm»

zeitweise Archeiteruna brachte , wandert langsam ostwärts. DamÄ
greift die altanttsche Wirbeltätigkeit , die üch am Mittwoch bereit» ,
über England durch Regenfälle bemerkbar machte, allmählich auch auf
unser Gebiet Wer. Da diese Entwicklung vorerst sedoch ziemlich
langsam vor sich acht, wird das Wetter am Donnerstag zunächst noch
heiter bis wolkig sein. Erst später wird es unter dem Einfluß dev
vom Atlantik hertrngeführtcn feuchten Warmluft zur Eintrübung und
leichten Niederschlägen kommen. Dabei werden di« Temperaturen,
langsam ansteigen .

Aussichten für den 4. S. r Wolkig bis LeüeiK . nicht niederschlags¬
frei , wärmer.

Aussichten für den 5. 9 . : Entwicklung noch nicht absehbar .

Darometerstanä am 3 . 9 . , morgens 8 Uhr : . 762,0
Höchster Thermometerstanä äer letzten 24 Ltunäen : L -f- 19°
Nieärigster « . . 24 , L -f- 14°
Gefallens Regenmengen in Millimetern . —

Mitgeteilk von V. Zokuhl , Optiker , Leer .

Temperaturen in äer stsät . Baäeanstalt : Wasser 18°, Luft 16'

SaAsmaeren des Emslanbes
Bon Fr . Vogler , Rhede.

otz . Früher wurde allgemein die Auffassung vertreten , die
Entstehung des Wappenwesens hänge mit der Be .oassnung
für Krieg und Turnier zusammen . Heute hat man dieie Ab¬
sicht mehr und mehr fallen gelassen und ist zu der Ueberzeu-
gun.g gekommen, daß die Runen die Grundlage von Haus¬
marken , Steinmetzzeichen und Wappen bilden .
Die germanischen Sonnen - und Heilszeichen sollen in der
Hauptsache die Form dieser Marken und Zeichen bestimmt -
haben.

Sieht man sich die hauptsächlichsten Hausmarken daraufhin
einmal an, so bemerkt man auf den ersten Blick, daß viele
Zeichen Runen sind . Gern benutzte man Kreuzesformsn als
Wappenbild, nachdem das Kreuz als Zeichen des Christen¬
tums in den Vordergrund gerückt war Oft ist aber auch der
Ansatz des Hakenkreuzes festzustellen, wenn das Zeichen
auch nicht ccks Ganzes durchgcsührt ist So ficht man biswei¬
len ein Pfeilkrenz, bei anderen Marken befindet sich das
Krenz auf einem Sockel ; nur die Form ist verschieden , einmal
ist sie winklig (Janßen ) , das andere Mal rund (Koste ) . In
einer anderen Marke , deren Besitzer uns nicht bekannt ist,
kommt offensichtlich ein ausgeübtes Gewerbe zum Ausdruck .
Es handelt sich um die Ankerform, die an die Bl ü t e z ei t
Rhedes im Mittelalter erinnert , ccks Ems und Doch¬
ten voller Schisse lagen und der Rheder „PünKer " Ver¬
dienst und Arbeit hatte . Die Marke Mertens weist stumpf¬
winklige Endhaken auf. So erhalt man äußerlich das BW
vom Giebelsch-muck der altsächsischen Bauernhöfe zwei
Pferdeköpfe .

Interessant ist nun ein Vergleich mit den Runen , über auch
mit den altphönizischen , punischen und iberischen Schriftzest
chen . Irr 28 von 19 Fällen läßt sich eine auffallende Gleich¬
heit und Aehnlichkeit seststcllen . Von den in Rhede arHge-
fundenen und festgshaltenen Hausmarken fanden sich neu«
unter den Fa milienurkunden alter Geschlech¬
ter , sechs wurden in -tzen Kirchenbüchern und im Kirchen¬
archiv festgestcllt, vier sind auf Grabdenkmäler «
eingemeißelt und werden heute teilweise als Wegekreuz ver¬
wandt . Eine weitere Hausmarke fand man in einer Herd -
oder Wandplatte , sieben sind in Stein gemeißelt und
zieren einen Sandstein im Gemäuer der alten im Jahre 1470
erbauten Kirche; bei den letzteren konnte die Geschlechter-
zugehörigkeit zum Teil noch nicht festgestellt werden.

Heute , wo wir an der Erneuerung und Vertiefung unseres'

Volkstums mit allen Kräften arbeiten , muß sich jeder zunächst
mit Liebe in die Kostbarkeiten vertiefen, die ihm seine engere
Heimat erschließt . Aus der Bergan ge nheit der dörf¬
lichen Geschlechter läßt sich schon Vieles lernen . Ge¬
rade die Geschichte der engeren Heimat wurde früher stark
vernachlässigt , obwohl eine eifrige Beschäftigung mit ihr di«
Kenntnis über unsere Vorfahren erheblich bereichern kann .

AZMMAe in fettem« Veschl
Die Heideblüte , die sich von Anfang August bis Ende Sep¬

tember hinzicht, bat inzwischen ihren Höhepunkt erreicht und
entfaltet gerade in diesem Jahre eine Pracht , wie sie
seit dem Jahre 1926 nicht wieder beobachtet worden ist.

Ob es die weiten unendlich scheinenden oder die di-
Straßenränder , Waldlichtungen usw. zierenden kleineren
Heideslächen sind , überall erscheinen sie gerade setzt mit ihrer
violetten Blütenherrlichkeit in seltener , reizvoller Schönheit,
die den Wanderer ergreift und verstnmmen läßt.

Der Verkehr hat in dieser Zeit dementsprechend auch ein«
besondere Steigerung erfahren . Ans dem ganzen Reich käm¬
men die Besucher , um die Heide mit ihrer ganz besonderen ,
einmaligen Eigenart zu genießen , die so recht erst von dem
Heimatdichter Hermann Löns . dorm diesen Tags»
seinen 70. Geburtstag gefeiert hätte , entdeckt worden ist.

Wenn auch hier der Fremdenverkehr jetzt besonders reg«
ist . so kann er doch nicht den Zauber der Einsamkeit in dem
überaus weiträumigen Landschaftsgebiet der Heide brechen.
Trotz der fortschreitenden Erschließung der Heide in wirt¬
schaftlicher wie auch in fremdenverkehrspolitischerBeziehung
gibt es immer noch überall Möglichkeiten , stundenlang i»
vollkommener Einsamkeit die Heide wandernd M erleben^



^ ! Bo« der Ent- er Heringsfischerek,.
Bon der dritten Farrgveise kchrten in den Emder Hafen

drei Logger mit einem Gesamtfmrg von 1743 Kontfes Heringe
zurück. Bei der Emfder Hevingssischerei löschen die Logger

stAE 5 „Memel" , Kapt. Janssen , 455 nnid AE 18 „A. Kap-
ipeHoslf", Kapitän Dornbusch , 871 Kantses. — Bei der
„Großer Kurfürst" -Heringssifch erei legte dr Lolgger AE 98
„Wolf" , Kapitän A. v . Hoorn , an . Das Fahrzeug löscht
417 Kantjes.

otz. Reserveschleusentor wurde ausgebessert . Im Binnen¬
hafen war gestern ein außergewöhnlich hoher Wasserstand zu
beobachten . Er war herbeigeführt worden, um das Re¬
serveschleusentor ausdocken zu können . Es lag im

! Dock der Schiffswerft, um von Grund auf Überholt zu wer-
. den lind nötigenfalls sofort zum Einsetzen bereit zu sein.' Heute früh wurde es von der Staatswsrft noch ins Dock zur
- großen Seeschleuie gebracht , wo es ausgedockt wurde, um
, dann an seinen ständigen Liegeplatz an der Drehbrücke im
. Neuen Hafen verholt und vertäut zu werden. Die neue See-'

schleuse ist wegen der Ausbesserungsarbeiten heute von 10 bis
16 Uhr für den gesamten Schiffsverkehr gesperrt.

, otz. Paddelboot entwendet. Aus dem Stadtgraben
.Agterum wurde eiu hölzernes Paddelboot , außen weiß ,linnen blau gestrichen , mit Mastkocher und Schwertkaften
entwendet. Zweckdienliche Angaben wolle man der Kriminal¬

polizei machen .

Pridatschifser-VereiniMma Weser-Ems r . G . m . v. H ., Leer .
Verkehr zum Rhei« : MS Vorwärts , Hogelücht, auf der Fahrt von

Leer MM Rhein; MS Fenna, Havtnmmi , 1 . S. von Bremen nach
Leer ; MS Neity, Grest , auf der Fahrt von Leer zum Rhein ; Ver¬
kehr vom Rhein: MS Undine , Prahm , lüdet in Düsseldorf ; MS
Dede, Freese , von Köln nach Leer ; MS Käthe, Möhlmann, löscht in
Leer, weiter nach Brenren ; MS Gerhard, Oltmanns , löscht in Bre¬
men ; MS Hedwig . Mertens, löscht in Bremen ; Verkehr nach Mün¬
ster und den übrigen Dortmunb-Ems-Kanal-Stationen : MS Mntter -
' fegen Benthake . auf der Fahrt von Leer nach Dortmund ; MS
Kehrwieder, Bnthmann, auf der Fahrt von Leer nach Rheine; MS
Kehrwieder , Kramer, 1 . 9 . von Oldenburg nach Heisterhokz; Verkehr

vo« Münster «n» den übrigen Dortmunb-Ems-Kanal-Stationen : MS
Gben -Ezer, Men, in Schermbeck ladebereit ; MS Frieda, Schaa,ladet in Münster; MS Gertrud, Hartmünn, 1 . 9. von Münster nachLeer: MS Bruno, Fvldkamp, lösch,: in Bremen; Verkehr nach den
Emsstationen: MS Margarethe, Meiners , ladet in Bremen : MS
Gerda, Lüvkes, löscht in Emden ; MS Maria , Badewien, löscht in
Weener/Papenibnrg; MS Hoffnung, Beekmann , auf der Fahrt von
Brake nkch Leer ; MS Anna-Gestn« , Peters , ladet in Bremen; MSGrete, Doyen , ladet in Bremen; MS Hermann, Rauert , 2. 9 . von
Brake nach Leer ; MS Günter , Zwanefeld, 2. 9. von Bremen nachLeer ; MS Lina, Lüvkes, ladet in Bremen; Verkehr von Le» Ems-
statione«: MS Marie , Schlief», ladet in Leer für Wesennünde; MSAnnemarie, Schoo-n, löscht in Wesermünde ; MS Herbert, Kleemirnn,ladet in Leer ; MG Aalte, Wiemers, ladet in Weener ; Diverse an¬dere Schisse: MS Frieda , Mischer , ladet in Papenburg ; MS
Johanne , Friedrichs, liegt in Oldenburg in Reparatur ; MS
Schwalbe , Babewien, ladet in Leer ; MS Anna, Janssen, liegt in
Oldersum: MS Emannel, Maas , löscht an der Ledabrücke; MS
Jupiter , Haak , ladet in Bensersiel ; MS Nordstern, Badewien, fährt
Busch; Steine fahren: MS Sturmvogel . Badswien; MS Antine,Schulnir ; MS Concordia , Deters : MS Reinhard, Harders ; MS
Hoffnung, itzriet ; MS Ostfriesland , Schräge ; MS Irene , Pviet ;MS Marga Louise , Schräge ; MS Hermann Johann , Siefken ; MS
Gebke , Meinen ; MS Möwe, Prahm ; MS Antje, Schoon ; MS
Gretel, Hogelücht ; MS Margarethe , Tepe; MS Almnth, Arcichs ;MS Johanna , Garrels ; MS 2 Gebrüder, de Wall; MS Johianne,Buß ; MS 2 Gebrüder, Prahm ; MS Heimat , Pauy ; AtS Tea,Schulna; MS Johann , Hoffmann.

Emder Hafenberkehr .
Angekommene Seeschiffe: D Wilhelm Kuwstmann , Kapitän San -

kowsky , Makler Frachikontor , Neuer Hafen ; D Lisbeth Cords, Makler
Frachtkontor , Außenhafen; D Sanfry , Kapitän L-arson, Makler Herm .
v . Jindelt , Neuer Hafen . — Aügegangene Seeschiffe: D Heimdal,Kapitän Frahm , Makler Frachtlontor; D August Thyssen , Kapitän
Schmiedeberg , Makler Frachtkontor : D Leimdota , Kapitän Dreimana,Makler Frachtkontor ; D Aspastia, Kapitän MoraAfidis , Makler Fisseru . v . Doornum ; D Ostris, Kapitän Hauschild, Makler Fisser u . v.Dornum ; D Konsul Schulte, Kapitän Landskron, Makler Schulte u-
Bruns ; D Vellrath, Thum, Kapitän Hangen , Makler Hnxer u .
Schmidt .

Papenburger Hafenberkehr .
Angekoinmene Schiffe : Muttschiff Nr . I , CovdesSurwold, leer von

Weener ; Muttschiff Katharina, Sauten -Surwold, leer von Weener ;
Muttschiff Hermine, Tammen-Papenburg , leer von Brual ; MuttschifsAnna, Abheiden-Papenburg , leer von Weener ; MS Grete, Nee-
Papenburg , leer von Soltborg ; MS Grete, Wewdt-Papenburg, leer
von Soltborg ; MS Adler , Cordes-Papenburg , mit Kies von der
Weser ; MS KAHe, MÄlmann -Ostrhauderfehn , mit Mehl von Neuß ;
holl . MS Jantje , San -mmia-Groningen, mit Eisendraht von Dort¬
mund; vbgegaNMne Schiffe : Muttschifs Eilerdine, Freymuth-Sur -
wold, mit Torf nach Weener ; Muttschifs Wendeline , Freymuth-Sur -
wold , mit Torf nvch Halte; Muttschifs Hoffnung , Bo-sluhl-Surwold ,
nrit Torf nach Halte ; Muttschifs Hermana, Nee-Papenburg, mit Tors

nach Halt« ; Muttschiff Anna, Freerieks-Papvnburg, mit KieS nach
Tunxdorf: Muttschiff 2 Gebrüder, Schepers-Papenburg , mit Busch
nach Tunxdorf; Muttschiff 2 Gebrüder, Sürken-Papenburg, leer nach
Jemgum ; MS Helene , Middendorf-Papenburg , mit Torf nach Leer ;MS Gute Hoffnung, Püiten -Papenburg . mit Torf nach WeenesMS Käthe , Möhlmann-Ostvhauderfchn , nach Teillöschung nach Leert
holl . MS Jantje , Sannema -G.roningen, nach Teillöschung nach Leer;Kahn Heinz , WeMs -Haren, leer nach Herbrum; Muttschifs Wal¬
burga, Koens -Völlenerfehn, mit Torf nach Weener .

NSDAP ., Kreisleitung Leer.
Achtung ! Achtung !

Nürnbergfahrer !
An den, den Ortsgruppen - und Stützpunkkleilern bekannt-

gegebenen Nürnbergteilnchmer -Appellen werden die Fahr¬
karten für Marschteilnehmer , Nichtmarsch -
teilnehmer und Frauen ansgegeben. Der Fahrpreis
beträgt 13,80 RM . Nichtmarschteilnehmer und Frauen
müssen diesen Betrag dortselbst bei der EmpfanFnahme der
Karte bar bezahlen. Die Frauen setzen sich sofort mit Ihrem
zuständigen Ortsgruppen - und Stützpunktleiter in Verbin¬
dung, lvann der Termin des Appells ihrer Ortsgruppe ist .

Es ist unbedingte P fl i ch t eines jeden Nürnberg¬
teilnehmers, an dem zuständigen Appell teilzunchmen.

Beuchler , Kreisorganisationsleiter .

Zweiggcjchäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brnnnenftratze 28. Fernruf 2802 .

D . A VII . 1996 : Hoaptausgabe über 23 WO , davon mit Heimat -
Beilage „Leer und Reiderland" über 9090 (Ausgabe mit der Heimat¬
beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben im Kops
gekennzeichnet) . Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für die Hanpt-
ausgabe und tue Heinratbeilage „Leer und Reiderland--' gültig. Nach¬
laßstaffel A für die Heimatbeilage „Leer und Reiderland" ; B für
die LauvtausgaSe.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage fürLeer und Reiderland : Heinrich Herlyn, verantwortlicher Anzsigen -
leiter der Beilage: Bruno Zachgo, beide in Leer . Lohndruck: D . H.
Zopfs L Sohn , G, m . b . H ., Leer .

Von ksuts jvonnsrrtso )
bi » vinickiistzl . stlonisg

8oontag /inlang 4.ZÜ Tlkr .

Kin kilm voll spannender
Heiterkeit . Lunt und ver-
iükrsrisch , humorvoll ,
« itrig und lebendig , span¬
nend und überrascksnd .

klauptrollen :
Viktor de Ko« a, lAsria
/ indergast , / idels 8snd -
rock , Ösinr Lallner , Trnsi
Oumcks , / ilbert Abel.

vis ksnskls iVerks
Ir» kAsttkict

vis Wocks

8oni!tsMkMMl!8lIvM
Unter lalrcksm Vorctacbt

mit Beiprogramm .

vsnnsrrtsg » krsitsg ,
Lvnnsdsnrt , 5onntsg

8onntsg /inlsng 5 .00 ldlir .

krsitsg und 5onntsg
Kinder . VstttsUung

llrsitsZ /inisnA 4 Ubr
8onntag I Ubr

eiMMbslZW
Osreinrigellilm vom 6ox -
kampl 8ckmeling —llouis
in deutscher 8prscbe .
Oer Kamp ! der beiden
Laxer , der die gsnre Nelt
in / iuiregunL verselrte ,
von den besten Opera¬
teuren /imerikas ausge¬
nommen — über alle 12
Kunden — von der ersten
bis rur lelrten Minute in
allen Phasen !

«
veutrclHe pilanrer
sm Ksmsrundslg

T
^ orksnrcksu

Obiges Programm läult
am visnrtsg u ffUttv/ock
im Pslsrt -Iksstsr .

<? Lspiembsr gn
II « vonneritsg vkr

Tivoli

Lin kroiier OonnerstsA - ^ benä !
^ snsönßSvkss LisslspivIL

M L Iiiitigeii VeKlIeii
tisn8 Tsloker
KsrI MIKelmi

LuZen Lun6
bekannt von den
trösten Lsmitsg-
nerbmittsgsn in ilAn

Oessmtmsnuskript :
Hsteo LsU8cK

Leitung :
Ljnn8 89loikbk °

, der Vater v0m „liermjinnrsts "
Osru ein grobes heiteres Lsiprogramm :

k, unkt Vlf. Llscksr , die herrlichen llanrpsrodisten
/Ut Ikönnirisn mit seinen 8olisten — und andere
hervorragende Künstler

vonnsrrtsg — kreitsg
5onntsg ab 4 .30 Ohr.

Wslimsn » Istzle l.ügv
«

Im MsI6
unij sul ttslcis

«
W ^ockSnsLksu
Oröllnung der Ol/mpiscksn
8plele in IZerlin

Lsnntsg 2 Ustr « kin ki !m, cksn ! is nickt vsriÄrmen
ctürtsn — mit Oiga üscheckowa ,

/idels 8sndrock us» .

Karten bei / . Leeodertr , Luck -
kandlung , Oindenburgstr . t 7 , Tel. 2065

KriegskameradschaftNortmoor

Ameise«
bitte bis 9 llhr morgens aufzugeben
größere am Nachmittag vorher .
Bei rechtzeitiger Aufgabe kann mehrSorgfalt auf guten Sah verwendet werden .Sie haben deshalb mehr Freuds und^ Erfolg durch 3hre Anzeigen .

Emlrröung zu der am Sonntag , d. s . Sept . 1S2S
stattfindsnden Teöcknferev im Einöenhof .

Dis Aameradsn der Nachbarvsrsins , sowie dis Einwohnerschaft
von Nortmoor find herzlich willkommen . Anfang IS Uhr

Oer Festausschuß Der Aameradschaftsfnhrer

Bekanntmachung .
Die in der Gräbenrolls unter

Grupps III anfgeführten Entwäs¬
serungsgräben — es handelt sich
um alle Gräben , die von Osten
nach Westen laufen — müjsen
bis zum 10, Oktober 1S3S ord¬
nungsmäßig in Stand gebracht
sein . Sämtliche Geenzgräben süd¬
lich des Megn -Wehr - Wsges im
Hammrich müssen ebenfalls bis
zum genannten Termin ordnungs¬
gemäß ausgehoben werden . Dor -
gefnndsne Mängel werden auf
Posten der Säumigen behoben

Veenhusen ,
den 3. September 1S3S.

Der Bürgermeister .

Habs

mehrere Hecker
Bauland
am Sonnabend , nachmittags
H Uhr , auf 6 fahre zu verpachten .

Ww. Theodor Penning ,
Bargerfehn » Post Hollen.

DMMMWWH
Ein fast neuer

Küchenherd
zu verkaufen .
Vbsrlgzsnm , Leer .

4 Läuferschweine
zu verkaufen . I . Schiller ,

Nllttsrmoorse -MoorÄcksr

Lchsns FerEel
zu verkaufen .
F . A . Haßelsr , Folmhusen .

10000 Pfund

Noggenfutterstroh
in Ballen hat abzugeben
Abels , Bssnhusen .

Laufmädchen
oder Junge
auf sofort gesucht .
Zu erfragen bei . OTZ", Leer.

2802
ist unsere Rufnummer

OTZ. , ^eer

°°L,-,.» Srwlll . WOmm
zum 1 . Okt . an kleine Familie .

Offerten unten b 742 an die
„ OTZ"

. Leer.

Suche für meinen zeitigen

Hausdiener und T<raftfuhver
der Mitte Oktober zur Wehrmacht einberufen wird ,
geeigneten Ersatz .
Gewandte , stadtkundige junge Leuts werden bevorzugt .

Gerhö . öe Wall , Leer

lll

SMk killt LeUslcllk L „
ISj. 7ungsn in einem Kaufmann .
Betrieb auf sofort od. etwas später.
Zu erfragen bei der » OTZ", Leer.

3ch suche für meinen Sohn ,
17 7ahrs alt , groß und kräftig ,
für sofort

MMMkllMMl
Feinkost und Aolonialwarsn ,
wo Aost im Hause.
Angebots unter t. 741 an die
. OTZ" Leer.

tk , lVsinssiiq ,
m. 20 "/« V/eivgeksii,Titer SO plZ.,ik. kinmacsts -kriiq ,
Titer 20 plg ,tk- krrigsirsnr , Ü0 " /o,
Ol. 65 P !Z..Surksnczsvrürr .
p . 0. 15 und 0 .25.

kieinvrollsns, gestrickte
Dsmsn > 5-rümpis

Qr . 4- 12 . . . paar 1 .75 lVlk,
ksrbigs vsmen unrl
Kin6sr -5»rümpfs

in reiner IVolle ,
!acksn, Hutzsn , Lportitrümpls,

alles in groüer/iusvakl ,
billig uncl gut.

MÜSIIW . »Lim. ÜSSW.

iieiern sauber und preiswert0 . ll . TopIr L Iokn , O.m b tt .,l .ssr i. Ostir . Anrnk 2138.

MlS - möNmiMSimci!
abzugeben .
Leer , Hoheellern 29.

Pt-Miitzen
sowie

Bloö - und MeMiterWegel
vorrätig .

AuSßtts LsWWsv , Less .
Ein Posten alter , pikanter

Pfd . nur 23 Pfg .
Aäsespszialgeschäft
Gsoss Latttze«, Less.

kreilsg unü Zvnnsdenrl

s. Mmriit . HeiUsWer . l-ser.
Mkk-VMÄ
keer e. V.1^

I vonnsrilag ,
E cken 3. 8epiember 1436,

20 ' /, llkr , im Bootshaus .

I^ ons1rve75smmlung
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